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VSG-Modellritzen im Kompaktformat
Erweitern Sie mit der RapidLam Shape Ihr Zuschnittangebot um freie Formen 
und Modelle aus Verbundsicherheitsglas. Ob als Teil einer bestehenden Linie, 
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Ergebnisse exakt nach den Vorgaben des Schneidplans. 
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Das RTS Magazin erscheint 
11 mal im Jahr und widmet sich 
praxisnah allen Bereichen rund 
um die Themen Rollladen, 
Tore und Sonnenschutz. Hand-
werkspolitische Themen, Kom-
mentare und Veranstaltungs-
berichte runden das Profil ab.

www.rts-magazin.de
verbreitete Auflage: 11.900
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wintergärten

Forum Terrasse + Wintergarten 
erscheint 4 mal im Jahr und be-
fasst sich als einziges deutsch-
sprachiges B-to-B-Magazin mit 
dem Thema Wintergärten. Dabei 
spannen wir den Bogen zwischen 
baulichen Normen und fundier-
ten Hintergrundinformationen.

www.forum-wintergaerten.de
verbreitete Auflage: 4.484
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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
Fachanzahl mehr Restscheiben auf und nutzt den Raum über 
der Schneidanlage noch besser.
Die Glasscheiben können fachweise vor und zurück trans-
portiert werden. 
In Kombination mit der Hubeinheit sind alle Restscheiben im 
direkten Zugriff.

Besondere Leistungsmerkmale:

• Mit der Mehrfachbelegung erhöht sich die Anzahl der  
eingelagerten Resttraveren um ein Mehrfaches

•  Einlagerung auch bei teilweise belegtem Fach
•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der
rfaches

m Fach

High Performance 
in Glass Handling and Cutting  

HEGLA
Industriestr. 21
D-37688 Beverungen
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0
Fax: 0 52 73 / 9 05-2 55
E-Mail: info@hegla.de
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Tel.: 0 79 51 / 94 35-0
Fax: 0 79 51 / 94 35-50 
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HEGLA
Industriering 5
D-06712 Kretzschau
Tel.: 03 44 25 / 5 01-0
Fax: 03 44 25 / 5 01-29
E-Mail: info@hegla.de www.hegla.de

Europäisches

Patent
EP 1 284 229 B1
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Glas+Rahmen berichtet 11 mal 
im Jahr aktuell und fachlich 
kompetent über die wichtigsten 
technischen, betriebs wirt schaft -
lichen und gesetzlichen Neue-
rungen so wie über Produkt-
innovationen aus der Glas-, 
Fenster- und Fassadenbranche.

www.glas-rahmen.de
verbreitete Auflage: 8.177
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Schwerpunkt: Innovative Fassadenkonzepte und Materialien

FachbeItrag: closed-cavity-Fassaden

technIk:  Funktionsgläser im Fenster- und Fassadenbau

www.die-fassade.de
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Großes Special

titelthema:

Sonnenschutz  
an der Fassade
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Die Fassade erscheint  6 mal im 
Jahr und thematisiert die Gebäu-
dehülle mit den Komponenten 
Fassadenelemente, Fenster, 
Türen und Tore sowie Sonnen-
schutz. Abgedeckt werden 
dabei alle Werk stoffe und Kon-
struktionsarten der Fassade.

www.die-fassade.de 
verbreitete Auflage: 5.009
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Schwerpunkt:  Fassadensanierung und Fassadenabdichtung

FachbeItrag:  brandschutz bei wärmedämm-Verbundsystemen mit epS
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gebäudehülle_08-2016.indd   1 25.08.16   10:48

5.692 7.154

11.964 4.570

05 2018      
Magazin für Glas, 
Fenster und Fassade         
glas-rahmen.de

GLAS
RAHMEN

branche: Isolierglas-Markt Österreich 8

unternehmen: 70 Jahre Glas Herzog 22

einbruchschutz: Hohe Erwartungen an Politik 40

GRENZEN 
NICHT IN SICHT
g l a s v e r e d l u n g  seite 14

SPECIAL:                           Rückblick auf die Weltleitmesse in München

FACHBEITRAG: Sanierung überbreiter Scheiben in Bestandsfassaden

SERIE: BIM in der Fassadentechnik

www.die-fassade.de

FASSADE
T E C H N I K  U N D  A R C H I T E K T U R

1 2019
Februar 2019

Bürohochhaus in Frankreich 
mit innovativen Befestigungs-

systemen saniert
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Scheinbare Sicherheit

Liebe Leserin, lieber Leser,

am 2. April hat Bundesinnenminister Horst 
Seehofer die Polizeiliche Kriminalstatistik 
21 vorgestellt und im Rahmen der Prä-
sentation betont, Deutschland „ist eines der 
sichersten Länder der Welt.“ Die vom Bun-
deskriminalamt erstellte Statistik, die un-
ter www.bka.de einsehbar ist, weist für das 
vergangene Jahr , Millionen registrierte 
Straft aten aus. Das entspricht einem Rück-
gang um 3, Prozent gegenüber 21. Deut-
lich größer ist das Minus bei den gemelde-
ten Wohnungseinbruchdiebstahl-Delikten. 
21 wurden insgesamt . Fälle gemel-
det. Ein Jahr zuvor waren es noch 11.. 
Das ist eine Reduzierung um 1,3 Prozent. 
Zwar lag das Minus bei den Einbruchszah-
len in 21 sogar bei 23 Prozent, aber der 

chenden Produkten nachgerüstet werden. 
Als zarter Erfolg der Einbruchschutz-Of-
fensive kann der langsam steigende Anteil 
der gemeldeten versuchten Wohnungsein-
bruchdiebstahl-Delikte gewertet werden, 
die in der Zahl von . Fällen enthalten 
sind. Ihr Anteil stieg leicht auf , Pro-
zent (21,  %, 21: ,3 %). Auch wenn 
hier noch keine deutlichen Sprünge er-
kennbar sind, so ist die weitere Forcierung 
der Aufrüstung von sicherheitssteigern-
den Komponenten an Fenstern und Türen 
der richtige Weg. Denn jeder erfolgreiche 

Einbruch durch ein 
schlecht gesichertes 
Außenbauteil ist ei-
ner zu viel.

positive Trend setzt sich immerhin wieder 
zweistellig fort. Die Gründe dafür sind viel-
fältig. Zum einen hat die Polizei seit dem 
bisherigen Spitzenwert von 1.13 regis-
trierten Wohnungseinbruchdiebstählen im 
Jahr 21 personell aufgestockt, ihre prä-
ventive Informationsarbeit verstärkt und 
zudem Einbruchsdelikte über Landesgren-
zen hinweg deutlich intensiver verfolgt. Das 
erhöht den Druck auf die Täter. Zudem ge-
hört der Einbruch in eine Privatwohnung 
seit 21 zum „Verbrechenstatbestand“, was 
eine erhöhte Strafe nach sich zieht. 

Zum anderen haben Fachverbände und 
Unternehmen das Th ema „Einbruch-
schutz“ in den vergangenen Jahren massiv 
beackert und so ebenfalls dazu beigetragen, 
dass die Sensibilität in der Bevölkerung 
hinsichtlich der Sicherung der eigenen 
vier Wände gestiegen ist und immer mehr 
Fenster und Türen mit einbruchhemmen-
den Beschlägen verbaut oder mit entspre-

Fensterbauern, Türenherstellern und 
den auf Sicherheitstechnik spezialisier-
ten Betrieben kommt dabei eine psycho-
logische Komponente entgegen: Trotz der 
niedrig sten Kriminalitätsrate seit über 2 
Jahren fühlen sich die Deutschen zuse-
hends unsicherer. Unter anderem befeu-
ert von medialen Berichten über Krimina-
litätsdelikte auf allen Kanälen, wächst of-
fensichtlich die Unsicherheit hierzulande. 
Befragungen belegen, dass sich bei vielen 
Bundesbürgern die Angst, Opfer kriminel-
ler Täter zu werden, weiter vergrößert – 
auch wenn die Statistiken des Bundeskri-
minalamtes sinkende Fallzahlen auswei-
sen. Die Crux: Sie dokumentieren nur das 
sogenannte „Hellfeld“, also die Taten, die 
angezeigt werden. Über die Größenord-
nung des „Dunkelfeldes“, in dem die nicht 
gemeldeten Taten verborgen bleiben, gibt 
es keine beruhigende Statistik.
 JÜrGen VÖSSinG

Jürgen Vössing, 
Chefredakteur 
Glas+Rahmen

„ES Gibt eine DiFFerenZ 

ZWiSchen StatiStiK 

UnD GeFÜhL.“

LÄNGSVERB INDER

ECKVERB INDER

SPROSSENVERB INDER

Hält ewig –
Die EK PSC-Serie

Verbindung mit Profil.

www.ek-connect.de
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Rund 150 Gäste kamen am 21. 
März zum Innovationstag von 
aluplast nach Eisenach. Sie 
erlebten spannende Vorträge 
und einen beeindruckenden 
Einblick in eine hochmoder-
ne Fertigung, die ganz auf 
das smarte Fensterprofi l 
energeto des Karlsruher Sys-
temgebers abgestimmt ist.
Seite 27
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Am 1. März hat Frank Lange 
die Nachfolge von Ulrich 
Tschorn als Geschäft sführer 
des VFF und der Gütege-
meinschaft  Fenster, Fassaden 
+ Haustüren angetreten.

Seite 12

Die neue Lobby des Torre 
Europa in Madrid bietet ein 
Höchstmaß an Transparenz. 
Dafür sorgen maßgeschnei-
derte Glaselemente der Fir-
ma sedak.

Seite 14

Bei der Mitgliederver-
sammlung des Bundes-
innungsverbandes am 
15./16. März in Erfurt 
standen wieder Sach-
themen im Vordergrund.

Seite 50
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kontrollierte 
Qualität

eigener Fuhrpark

zuverlässige 
Lieferung

Kundendienst

Ideen mit System
Aluminium

®

TS-Aluminium-Profi lsysteme GmbH & Co. KG 
Industriestraße 18  ·  26629 Großefehn 
Telefon 0 49 43 - 91 91 - 800 
info@ts-alu.de  ·  www.ts-alu.de

Der Bau von Terrassendächern und Wintergärten ist eine 
komplexe Bauaufgabe, die dem Handwerksbetrieb vieles 
abverlangt. Von der Erstberatung bis zur Bauausführung sind 
zahlreiche Gewerke und Aufgaben zu bewälti gen. Darüber hinaus 
muss der Handwerker heute als geschulter Verkaufsberater 
auft reten, der den Kunden umfassend begleitet. 

Dies ist nur mit einem Partner zu bewälti gen, der alle 
relevanten Bereiche beherrscht. Informieren Sie sich über
das umfassende Serviceangebot von TS Aluminium 
für Verarbeiter und Händler: www.ts-alu.de/service.  

Besser im Verkauf 
Professionelle Trainer machen fi t 

für das Kundenberatungsgespräch.
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Zubehör
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kompetenz

    Planungs- und 
Konstruktions-

software

Nur aus allen Teilen 
wird ein komplett es Bild
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SERVICE VON LISEC
PRODUKTIONSANLAGEN ONLINE KONFIGURIEREN

Der österreichische Maschinen-

bauer Lisec hat im Oktober 2018 

seinen Online-Produktkonfigu-

rator aktiviert. Kunden und In-

teressenten können damit Bear-

beitungsmaschinen und ganze 

Linien individuell konfigurieren. 

Nach der kundenspezifischen 

Zusammenstellung erhalten die 

Benutzer eine Zusammenfas-

sung der Konfiguration inklu-

sive visueller Aufbereitung und 

Angabe aller technischen Da-

NEUE CORPORATE IDENTITY 
ALUKON WILL WANDEL UNTERMAUERN

Alukon, Hersteller von Rollladen-, Sonnen- und Insekten-

schutzlösungen, will seinen Wandel mit einer neuen Cor-

porate Identity und einer neuen Website untermau-

ern. Das Unternehmen hatte sich 2015 am Firmenstandort 

Konradsreuth um mehr als 12.000 Quadratmeter vergrö-

ßert und 2017 den Zusammenschluss mit Schlotterer roll-

com (heute Alukon Haigerloch) vollzogen. Das zur Hör-

mann Gruppe gehörende Unternehmen will diese Verän-

derungen nun mit einer neuen Corporate Identity festigen 

und nach außen widerspiegeln.  

Das neue Alukon Firmenlogo wurde erstmalig auf der BAU 
2019 in München offiziell vorgestellt.
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Lisec hat seinen 
neuen Online-Kon-
figurator aktiviert. 
Das Angebot soll 
sukzessive ausge-
weitet werden.
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ten per Mail zugeschickt. Inner-

halb von zwei Wochen folgt ein 

konkretes Angebot als Basis für 

ein weiterführendes Beratungs-

gespräch. Als erste Linie wird 

die Lisec SplitFin Bearbeitungsli-

nie abgebildet, neue Maschinen 

und Linien sollen laut Unterneh-

men laufend hinzukommen. Der 

Konfigurator ist für alle Endgerä-

te (Desktop, Smartphone, Tablet) 

optimiert.

lisec.com/de/konfigurator/

Die Homag Group blickt auf 

ein sehr gutes Geschäftsjahr 

2018 zurück. So stieg der Um-

satz nach vorläufigen Zahlen 

um 6,5 Prozent auf 1.298 Mio. 

Euro (Vorjahr: 1.219 Mio.). Der 

Auftragsbestand lag zum 31. 

Dezember 2018 bei 602 Mio. 

Euro (Vorjahr: 561 Mio.), und 

der Auftragseingang erreichte 

mit 1.337 Mio. Euro den zweit-

höchsten Wert in der Unter-

nehmensgeschichte. Beim 

operativen EBIT hat die Homag 

Group mit 94,9 Mio. Euro ein 

Rekordergebnis erzielt (Vor-

jahr: 91,7 Mio.). Ende 2018 wa-

ren 6.593 Mitarbeiter (Vorjahr: 

6.371) im Unternehmen tätig.

HOMAG GROUP
REKORDERGEBNIS

ÜBERNAHME PERFEKT
BYSTRONIC GLASS GEHÖRT JETZT ZUR GLASTON CORPORATION

Die angekündigte Übernahme 

von Bystronic glass durch die fin-

nische Glaston Corporation (siehe 

G+R 2/19) ist perfekt. Dies teilte 

Glaston in einer Presseinforma-

tionen am 2. April mit. Bystronic 

glass genießt international einen 

hervorragenden Ruf als hoch in-

novativer Spezialist für Maschi-

nen, Systeme und Dienstleistun-

gen in der Bearbeitung von Ge-

bäude- und Fahrzeugglas. 

Durch die Übernahme wird 

Glaston nach eigener Aussa-

ge zu einem bedeutenden Akteur 

im Glasmaschinengeschäft. Das 

umfassende Angebot reicht vom 

Härten, Biegen und Laminieren 

von Glas über die Isolierglasher-

stellung und das Glashandling 

bis hin zur Fahrzeug- und Dis-

playglasverarbeitung sowie zuge-

hörigen Serviceleistungen. 

Im Zuge des Abschlusses der 

Übernahme gibt es auch per-

sonelle Änderungen in der Un-

ternehmensführung. Sie setzt 

sich künftig zusammen aus Ar-

to Metsänen (CEO), Sasu Koi-

vumäki (COO) und Päivi Lindq-

vist (CFO). Hinzu kommt Burghard 

Schneider, bisher CEO von Byst-

ronic glass, der auch im neuen 

Führungsgremium für die Sparte 

Bystronic glass zuständig bleibt. 

Juha Liettyä zeichnet verantwort-

lich für Glaston technologies.

Mit dem Zusam-
menschluss von 
Glaston und Bys-
tronic glass ent-
steht ein Schwer-
gewicht auf dem 
internationalen 
Glasmaschinen-
markt.

http://lisec.com/de/konfigurator/
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HELLA-WERK IN WERNE WIRD AUSGEBAUT
PRODUKTIONSFLÄCHE UM 15.000 QUADRATMETER ERWEITERT

Bei einem Kundenevent Anfang Februar stell-

te Hella, Hersteller von Sonnen- und Wetter-

schutzsystemen, Fachhändlern seine neuen 

Produktionsstätten vor. Die neuen Räumlich-

keiten mit einer Größe von 15.000 Quadrat-

metern befinden sich gleich gegenüber dem 

bestehenden Hella-Werk im westfälischen 

Werne. Mit der nun zur Verfügung stehenden 

Fläche ist laut Unternehmen auch der lang-

fristige Platzbedarf gesichert. 

Beim Hella-Kundenevent in Werne informierten sich rund 100 Fachhändler über das Unternehmen 
und seine neuesten Produkte sowie über die Nutzung der neuen Produktionsfl ächen. 
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In der Experten-
station konnten die 
Teilnehmer der 
Hautau-Veranstal-
tung die Anwendung 
von Produkten der 
teilnehmenden Un-
ternehmen testen.
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EXPERTENTAG BEI HAUTAU
FACHINFORMATIONEN ÜBER HEBE-SCHIEBE-TÜREN

Zahlreiche Interessierte kamen zum zweiten 

Expertentag am 14. März ins Hautau Prüf- und 

Innovationszentrum. Dabei wurden aktuelle 

Informationen, fachliches Know-how und In-

siderwissen zum Thema Hebe-Schiebe-Türen 

präsentiert. Erneut wurde die Veranstaltung 

des Beschlagherstellers am Hautau-Standort 

im niedersächsischen Helpsen in Kooperati-

on mit weiteren Firmen durchgeführt. Dabei 

waren u.a. die Stadur Produktions GmbH & 

Neben den verschiedensten Varianten von 

Markisen und der technischen Konfekti-

on werden auf der neuen Betriebsfläche in 

Zukunft auch Outdoor-Systeme von Hel-

la gebaut. Ziel sei es, die Produktionspro-

zesse weiter zu optimieren, die Lieferzei-

ten im stark boomenden Markt zu verkürzen 

und die Stückzahlen zu steigern, so der Ge-

schäftsführer Produktion des Standorts, Mar-

tin Seifert. 

Co.KG (Sandwichelemente und Bodenschwel-

lenunterbauten), die SFS intec GmbH (me-

chanische Befestigungssysteme und Präzisi-

onsformteile) sowie die Kontex Bausysteme 

GmbH und Co.KG (Abdichtungskomponenten 

für die Gebäudehülle). Abgerundet wurde die 

Veranstaltung durch das Sachverständigen-

büro Jens Stapel, das Schadensbilder und Lö-

sungsansätze zum Thema Fensteranschluss 

am Baukörper präsentierte. 

Zwei aktuelle Auszeichnun-

gen für die Roto Frank AG: Das 

Wirtschaftsmagazin „Capital“ 

hat das Unternehmen im Rah-

men der Studie „Beste Ausbil-

der Deutschlands“ als eines von 

150 Unternehmen mit „5 Ster-

nen“ bedacht. Die zweite Aus-

zeichnung bescheinigt Roto, ei-

ner der „1.000 Top-Arbeitgeber 

2019“ zu sein. Dabei ermittel-

te das Spezialmedium „Focus-

Business“ mit den Portalen Sta-

tista und Xing sowie der Be-

wertungsplattform Kununu die 

Unternehmen in Deutschland, 

„mit denen die Beschäftigten 

besonders zufrieden sind“.

ROTO FRANK  
DOPPEL-AUSZEICHNUNG

Barbaric Vakuumheber 
entsprechen allen Anforderungen 
der modernen Glasverarbeitung 
- ohne Verzicht auf modernes  

Design, Sicherheit und 
Ergonomie.

Barbaric GmbH
Tel. +43 732 779800

office@barbaric.at

sicher
ergonomisch

modern

www.barbaric.at

Ideen, die bewegen.

http://co.kg/
http://co.kg/
+43 732 779800
mailto:office@barbaric.at
http://www.barbaric.at/
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REFLEXA
NEUER SHOWROOM

Reflexa, Hersteller von Jalousien, 

Markisen, Rolläden, Schrägver-

schattungen, Plissees und Insek-

tenschutzgittern, hat in Bremen 

einen 300 Quadratmeter gro-

ßen Showroom für die Kunden in 

der Region eröffnet. Weil Reflexa 

nur über das Fachhandwerk ver-

treibt, ist ein Verkauf an Endkun-

den im Showroom nicht möglich. 

Allerdings ist während der Öff-

nungszeiten montags, mittwochs 

und freitags von 9 bis 16 Uhr so-

wie nach Vereinbarung ein Refle-

xa-Berater vor Ort, der auch den 

Kontakt zu einem lokalen Refle-

xa-Partner vermittelt. 

BRANCHENTREFF BEI ADLER
DIGITALISIERUNG UND AUTOMATISIERUNG IM FOKUS

Bereits zum fünften Mal lud der österreichi-

sche Lackhersteller Adler zum Branchentreff für 

Fensterbauer. Mehr als 120 Fenster-Profis tra-

fen sich zum fachlichen Austausch am Stamm-

sitz des Unternehmens in Schwaz. Im Fokus 

standen die Themen Digitalisierung und Au-

tomatisierung. Dabei setzte sich die Einschät-

zung durch, dass weder kleine Handwerksbe-

triebe noch industrielle Fensterhersteller um 

die neuen Technologien herumkommen wer-

den. Wer die Digitalisierung nicht als Bedro-

hung, sondern als Chance begreife, werde auf 

der Gewinnerstraße unterwegs sein, so der Te-

INOUTIC / DECEUNINCK STELLT NEUE STRATEGIE VOR 
KUNDENEVENT MIT SPECIAL GUEST JOEY KELLY

Seit Januar 2019 werden die Produktmarken 

Inoutic und Deceuninck unter der Dach-

marke Deceuninck zusammengeführt. Den 

Rahmen eines Kunden-Events in Frankfurt 

nutzte die Inoutic / Deceuninck GmbH am 

12. Februar zur partnerschaftlichen Vorstel-

lung der neuen Einmarkenstrategie.

Die zahlreichen Gäste der Kundenveran-

staltung konnten sich aus erster Hand über 

die aktuellen Entwicklungen informieren. 

Francis Van Eeckhout, CEO der Deceuninck 

Group, erläuterte ihnen die strategische 

Mehr als 120 Fensterhersteller aus dem gesamten deutschsprachigen Raum folgten der Einladung an 
den Adler Stammsitz in Schwaz. 
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Im neuen Showroom können die 
norddeutschen Kunden das Re-
flexa-Sortiment live erleben.
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Ausrichtung der Deceuninck-Gruppe. Die 

beiden Geschäftsführer Jörn Schütte und 

Peter Laubenstein veranschaulichten die 

Neuausrichtung und die langfristige Pro-

duktstrategie vor dem Hintergrund der ak-

tuellen Marktsituation. Ein weiteres High-

light war der Musiker und Extremsportler 

Joey Kelly, der als Special Guest eingeladen 

war. Mit seinem Thema „No Limits – wie 

schaffe ich mein Ziel?“ begeisterte er das 

Publikum und gab spannende Einblicke in 

seine persönliche Welt der Erfolge.

nor. Welchen Beitrag digitale Technologien 

leisten können, demonstrierte das Adler Fens-

terteam an Praxisstationen mit einem moder-

nen Lackierroboter oder innovativen Smart-

glasses, die eine Live-Assistenz bei der Be-

dienung der Anlagen ermöglichen. Keynote-

Speaker Frank Eilers erklärte, dass ein Roboter 

niemals einen Mitarbeiter aus Fleisch und 

Blut ersetzen könne. Aber die Maschine könne 

ihm ermöglichen, sich um die wirklich wichti-

gen Dinge zu kümmern, beispielsweise um die 

Entwicklung neuer Produkte oder die persönli-

che Kundenbetreuung.

Mit dem Showroom in der Hoern-

eckstraße 17 will das Unterneh-

men auch seine Partner in der 

Region unterstützen. Da nicht je-

der Handwerker den Platz für ei-

ne eigene Präsentationsfläche 

hat, können die Reflexa-Part-

ner ihre Kunden in Bremen bera-

ten und bei der Auswahl der Pro-

dukte begleiten. Darüber hinaus 

ist in dem neuen Showroom ein 

Schulungsbereich eingerichtet.
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 Stärker
 denn je!
Der Fensterbeschlag activPilot Concept 
mit neuer Bandseite

+ Trägt bis zu 150 kg Flügelgewicht

+ Geprüft nach DIN 13126-8:2017, Klasse H3

+ Einfache und schnelle Integration in den

Produktionsablauf

+ Hohe Belastbarkeit dank Stahllager

WH-19-02-0573_AZ_neue_Bandseite_105x297mm.indd   1 19.02.19   14:41

GIRA UND SCHÜCO KOOPERIEREN
GANZHEITLICH INTEGRIERTES SMART BUILDING

Gira und Schüco haben eine umfangreiche Zusammenarbeit 

im Bereich Smart Building vereinbart. Damit wollen die bei-

den Unternehmen nach eigenen Aussagen die Basis für eine 

ganzheitliche Planung intelligenter Gebäude schaffen. 

Die Gira Giersiepen GmbH & Co. KG mit Sitz in Radevorm-

wald zählt zu den führenden Komplettanbietern intelligenter 

Systemlösungen für die elektrotechnische und vernetzte di-

gitale Gebäudesteuerung, Schüco zu den führenden System-

häusern für Fassaden und Fenster. Das Ziel dabei: die smarte 

Gebäudehülle mit smarter Steuerung der Funktionen im Ge-

bäude zu vernetzen und aus einer Plattform heraus zu steu-

ern. Das schafft Voraussetzungen für smarte Anwendungen 

wie Zugang, Belüftung, Energiemanagement, Licht- und Be-

schattungsmanagement sowie zahlreiche Komfortfunktionen 

der Haustechnik. „Nur wenn wir Gebäude ganzheitlich den-

ken, planen und realisieren, werden sie wirklich smart“, be-

tonen die beiden CEOs Dirk Giersiepen von Gira und Andreas 

Engelhardt von Schüco: „Gemeinsam stehen wir für das ganz-

heitlich integrierte Smart Building.“ Die beiden Marken wen-

den sich im Rahmen ihrer Kooperation in erster Linie an Ar-

chitekten und Entscheider bei Projektentwicklungen im Ob-

jektbereich und im gehobenen, individuellen Wohnungsbau. 

Während Gira für die intelligente Steuerung im Gebäude 

steht, liegt die Kompetenz von Schüco in der Vernetzung der 

gesamten Gebäudehülle. Die technische Basis für die Inte-

gration der jeweiligen Produkte solle der weltweit führende 

und von Gira mitentwickelte Standard KNX sein. Weitere of-

fene Standards im Bereich Audio-/Video-Türkommunikati-

on können ebenfalls genutzt werden. Dadurch seien mit Gi-

ra und Schüco intelligent ausgestattete Häuser zukunftsof-

fen für Ergänzungen und Nachrüstungen. Die umfangreiche 

Zusammenarbeit wird ergänzend gemeinsam gestaltete Ver-

triebs- und Marketingaktivitäten umfassen, die alle Ziel-

gruppen – Planer, Architekten, Verarbeiter, Investoren bzw. 

Bauherren – ansprechen sollen. 
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Smartes Multitalent: Mit der digitalen Bedienzentrale Gira G1 
lassen sich zahlreiche Funktionen in Gebäuden intuitiv steuern.

http://winkhaus.de/
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AKTUELLES IN KÜRZE

▶  AGC NACHHALTIG. Zahl-
reiche Produktserien von 
AGC Interpane und AGC 
Glass Europe wurden mit 
dem Nachhaltigkeitszertifi-
kat „Cradle to Cradle“ aus-
gezeichnet, darunter Float-
glas, magnetronbeschich-
tetes Glas sowie dekorative 
und Verbundsicherheits-
glasprodukte. Die Zertifi-
zierungen für iplus Wärme-
dämm- und ipasol Sonnen-
schutzverglasungen wur-
den jetzt um zwei Jahre 
verlängert. 

▶  ISOGON TOP-ARBEITGEBER.

Der Berliner Fensterbauer 
Isogon zählt zu den ausge-
zeichneten Unternehmen 
des diesjährigen Great 
Place to Work-Wettbe-
werbs „Beste Arbeitgeber 
in Berlin- und Branden-
burg“. Grundlage für die 

als beispielhaft. Als Vorzei-
geprojekt bezeichnete die 
Ministerin die Großtages-
pflegestelle „Glücksfabrik“, 
in der derzeit neun Kinder 
zwischen einem und drei 
Jahren unter dem Dach 
der Firma betreut werden. 
„Ventana ist ein Unterneh-
men im deutschlandwei-
ten Vergleich, das wirklich 
Vorreiter ist und hier bei-
spielhafte betriebliche Kin-

programm umfasste un-
ter der Marke Kömmerling 
neue Produkte wie auch 
bewährte Lösungen für die 
besonderen Anforderun-
gen des Nachbarlandes.

▶  MINISTERIN BEI VENTANA.   
Bundesfamilienministe-
rin Franziska Giffey lobte 
beim Ventana-Besuch die 
Kinderbetreuung des Fens-
ter- und Türenherstellers 

Eine Virtual Reality Simulati-
on machte am profine-
Stand die Kombination ver-
schiedener Farb- und Fens-
tervarianten virtuell mög-
lich.

Bewertung der Unterneh-
men war eine anonyme Be-
fragung der Mitarbeiter.

 ▶  BATIBOUW MIT PROFINE.

Vom 21. Februar bis 3. 
März präsentierte sich die 
profine Group mit ihrer 
Tochtergesellschaft profine 
Belux BVBA wieder auf der 
Batibouw in Brüssel, der 
führenden Baufachmesse 
Belgiens. Das Ausstellungs-
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Beim Rundgang durch die Produktion erläuterte Ventana-Geschäfts-
führer Stefan Schwanekamp Ministerin Giffey den Biegeprozess von 
Kunststoffprofilen.
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MANFRED DITTMAR ÜBERGIBT VERTRIEBSLEITUNG AN CHRISTIANA LAUX
ECONTROL BLICKT AUF AUSSICHTSREICHE MÄRKTE FÜR DIMMBARES GLAS

Im März 2019 hat sich mit Manfred 

Dittmar der letzte der drei Unter-

nehmensgründer aus der vorders-

ten Reihe bei EControl-Glas, in 

Plauen ansässiger Hersteller von 

elektrochrom dimmbarem Iso-

lierglas, zurückgezogen. Er über-

gab die Leitung des Vertriebs an 

Christiana Laux, bleibt aber wei-

terhin für strategische Aufgaben 

an Bord. „Die Forderungen nach 

Energieeffizienz, effektivem som-

merlichem Wärmeschutz und va-

riablem Lichteintrag können klas-

sische Verglasungen nicht erfül-

len – hierfür braucht es dimmba-

re Verglasungen, die individuell 

an Tages- und Jahreszeiten an-

gepasst werden können“, sag-

te Verglasung. Die neue Vertriebs-

leiterin Christiana Laux ist seit 

2017 bei EControl-Glas und leitete 

bislang den Bereich Kundenser-

vice. Die stärkere Vernetzung der 

Verglasung in Smart-Home-Sys-

temen werde vertriebsseitig ein 

wichtiges Thema. „Ich freue mich 

auf die neue Aufgabe. Wir haben 

ein spannendes Produkt. Es geht 

jetzt für uns verstärkt darum, un-

ser dimmbares Glas in digitalen 

Anwendungen zu sehen“, erklärt 

Laux. EControl-Geschäftsführer 

Tobias John ergänzt: „Unser Un-

ternehmen ist personell stark auf-

gestellt, und wir entwickeln ge-

rade interessante Lösungsansätze 

für den Fenstermarkt in Europa.“

EControl-Glas Geschäftsführer Tobias John (2. v.l.) und die neue Vertriebs-
leiterin Christiana Laux (3.v.l.) wollen gemeinsam mit dem Vertriebsteam, 
bestehend aus Robert Lorenz, Daniela Saarschmidt, Nadine Witt, Thomas 
Groneick, Hans Hegewald und Madeleine Geipel (von li.), aussichtsreiche 
Märkte auf dem europäischen Fenstermarkt angehen. 

te Manfred Dittmar bei der Über-

gabe. Verglasungen mit variablen 

Werten seien ein Quantensprung, 

bei dem die Branche noch am An-

fang stehe. Zudem fordere gerade 

die Digitalisierung eine intelligen-
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 Æ  3-in-1-Produkt: Glas, Wand  
und Dämmung

 Æ einfache Planung
 Æ kurze Bauzeiten
 Æ U-Werte bis 0,13 W/(m²K)
 Æ Corporate Architecture

MIT GSP ® ZUR
GLAS-SANDWICH-
FASSADE 

www.iconic-skin.com

AUFTRITTE IN DEN NIEDERLANDEN, ITALIEN UND FRANKREICH GEPLANT
DRUTEX VERSTÄRKT SEINE MESSEPRÄSENZ IN EUROPA

Um sein Wachstum im Ausland 

voranzutreiben, setzt der polni-

sche Fenster- und Türenherstel-

ler Drutex auf eine intensivier-

te Messepräsenz. So war das zu 

den größten europäischen Her-

stellern von Fenstern, Türen und 

Rollläden zählende Unternehmen 

jüngst erstmals auf der „Bauen  

& Energie“ in Wien und zum 

wiederholten Male auf der „Ba-

tibouw“ in Brüssel vertreten. Im 

Laufe des Jahres 2019 will Drutex 

sich und seine Produkte auch 

noch in den Niederlanden, in 

Italien und in Frankreich präsen-

tieren. „Im Hinblick auf die dy-

namische Entwicklung unserer 

Firma haben wir den Entschluss 

gefasst, unseren Kalender der 

alljährlichen Ausstellungsevents 

zu erweitern. Wir freuen uns 

auf viele interessante Gesprä-
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Der Drutex Messestand auf der BAU 2019 in München. Um möglichst 
viele Messebesucher anzulocken, legt Drutex Wert auf eine aufwändige 
Standgestaltung.

AKTUELLES IN KÜRZE

derbetreuung anbietet“, 
lobte Giff ey.

▶  SPRINZ: NEUER AUFTRITT.  
Die neue Sprinz Website 
unter www.sprinz.eu ist on-
line: Der neue Online-Auf-
tritt „Sprinz – Leben mit 
Glas“ soll die ganze Viel-
falt von Glas im Bad, in der 
Küche, für Innen- und Au-
ßenräume zeigen. 

▶  R+T ASIA WÄCHST. Die
 R+T Asia ist nach eige-
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ner Aussage ihrer Stellung als 
„wichtigster Fachmesse für 
Sonnenschutz und Türen/To-
re im Raum Asien-Pazifi k er-
neut gerecht geworden“: Die 
1. Ausgabe der Messe war 
mit einem deutlichen Wachs-
tum bei Aussteller-, Besucher- 
und Flächenzahlen die erfolg-
reichste in der Geschichte der 
R+T Asia. Die Messe verzeich-
nete 2 Aussteller (21: ), 
1. Besucher (21: 3.23) 
und . Bruttoquadratme-
ter (21: .).

15 Prozent mehr Besucher aus China kamen zur R+T Asia in Shanghai

▶  ALUPROF: NEUE WEBSITE.

Aluprof, polnischer Her-
steller von Aluminium-Sys-
temen, setzt bei seiner neu-
en Internetpräsenz auf ei-
ne frische Optik und in-
formellen Mehrwert. Die 
neue Website unter www.
aluprof.de sei kundenori-
entiert, modern, innovativ 
und professionell, erklärt 
das Unternehmen. 

▶  D+H IN NORDAMERIKA.

Durch eine Partnerschaft  
mit „Th e Bronze Craft  Cor-
poration“ erweitert die 
D+H Mechatronic AG ihr 
Vertriebs- und Service-
Geschäft  in Nordamerika. 
Bronze Craft  ist nach Fir-
menangaben einer der füh-
renden Entwickler und 
Vertreiber von Fenstersteu-
erungssystemen für natürli-
che Lüft ung in den USA.

glas+rahmen   04.19   branche

che mit bestehenden und künf-

tigen Geschäftspartnern“, erklärt 

Adam Leik, Marketing Director 

von Drutex.

http://www.iconic-skin.com/
http://www.sprinz.eu/
http://aluprof.de/
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Der Vorstand der Remmers Grup-

pe AG und die Geschäftsführung 

der Töchter Remmers GmbH und 

Remmers Industrielacke GmbH 

wurden personell erweitert. Der 

51-jährige Alexander Böhler hat 

am 1. Februar 2019 sowohl in der 

AG als auch bei den Tochterge-

sellschaften jeweils die Berei-

che F&E, Produktion, Logistik und 

Einkauf übernommen. Bei der 

Remmers Baustofftechnik Pro-

duktions GmbH nimmt er den 

Platz von Dirk Sieverding, Vor-

standsvorsitzender der Remmers 

Gruppe AG, ein.

Alexander Böhler
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GEMEINSAME LEITUNG MIT FRANK KOOS
FRANK LANGE IST NEUER GESCHÄFTSFÜHRER DER FENSTERVERBÄNDE

Am 1. März 2019 hat Frank Lange (50) die 

Nachfolge von Ulrich Tschorn als Geschäfts-

führer des Verbandes Fenster + Fassade (VFF) 

sowie der Gütegemeinschaft Fenster, Fassa-

den und Haustüren e.V. angetreten.  Lange 

leitet den VFF zusammen mit Frank Koos, der 

weiterhin für Normung, Technik und inter-

nationale Aktivitäten zuständig ist. Die Ent-

scheidung, Frank Lange zum Geschäftsführer 

zu berufen, wurde von den Leitungsgremien 

der Fensterverbände einstimmig gefällt.

 Lange hat sein Studium an der Techni-

schen Universität Braunschweig 1994 als Di-

plom-Wirtschaftsingenieur abgeschlos-

sen. Danach war er bei Lanco Lange Fens-

ter- und Fassadenbau GmbH in Göttingen bis 

Frank Lange ist seit dem 1. März 
2019 neuer Geschäft sführer der 
Fensterverbände. 

2010 als Prokurist sowie als Technischer Leiter 

und Vertriebsleiter tätig. Im Anschluss mach-

te sich Lange selbstständig und gründete als 

geschäftsführender Gesellschafter die Pro-

jekt- und Beratungsgesellschaft Frami GmbH 

in Göttingen. Nach dem Verkauf der Frami 

GmbH war Lange schließlich ab 2015 Prokurist 

und gesamtverantwortlich für die Niederlas-

sung Leinefelde der Seufert Niklaus GmbH. 

Man habe sich für Lange entschieden, weil 

er ein „ausgewiesener Brancheninsider“ sei, 

betonte VFF-Präsident Detlef Timm, der ge-

meinsam mit Oskar Anders, dem Vorsitzen-

den der Gütegemeinschaft, die Verhandlun-

gen führte und die Entscheidung vorberei-

tet hatte.
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Ulli Klein ist neuer Gesamtver-

triebsleiter bei Selve. Am 1. Feb-

ruar hat der Diplom-Wirtschafts-

wissenschaftler die Verantwor-

tung für den deutschlandweiten 

Außendienst, für den Vertriebs-

Innendienst und die komplet-

te Exportabteilung übernommen. 

Nach langjähriger Vertriebs-

tätigkeit in Konzernen habe den 

38-Jährigen vor allem „die Agi-

lität und Schlagkräftigkeit eines 

mittelständischen Familienun-

ternehmens wie Selve gereizt“, 

heißt es einer Mitteilung des Un-

ternehmens.

Ulli Klein
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Uli Neumair (39), zuletzt Vertriebs-

geschäftsleiter für den Geschäfts-

kundenbereich der Somfy GmbH, 

hat das Unternehmen Ende Fe-

bruar 2019 auf eigenen Wunsch 

verlassen. Sein Nachfolger wird 

Stefan Korte (51). Er ist bereits seit 

Beginn der 1990er Jahre im Som-

fy-Konzern tätig, zuletzt als Global 

Account Director auf EMEA-Ebene. 

Er zeichnet jetzt als Leiter B2B der 

Somfy GmbH gesamtverantwort-

lich für den Vertrieb an Hersteller 

und Konfektionäre. Zugleich fun-

giert er als Geschäftsführer der Si-

mu GmbH.

SOMFY
KORTE FOLGT NEUMAIR
SOMFY

Stefan Korte
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REMMERS
ERWEITERTE FÜHRUNG

SELVE
NEUER VERTRIEBSCHEF

Am 5. Februar 2019 verstarb Bartl 

Leuchtle im Alter von 85 Jah-

ren.  Das von ihm 1960 als Gla-

serei gegründete Uternehmen 

Glas Leuchtle in Dillingen-Pach-

ten produziert seit 1969 auch Iso-

lierglas und zählte im selben Jahr 

zu den Gründungsmitgliedern 

der Sanco Gruppe, damals noch 

„Sandwich Corporation“. In den 

Folgejahren trieb Bartl Leucht-

le die technologische Entwicklung 

sowohl in der Isolierglasproduk-

tion als auch in der Glasbearbei-

tung für Interieur und Exterieur im 

Unternehmen erfolgreich voran.

Bartl Leuchtle
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GLAS LEUCHTLE
GRÜNDER VERSTORBEN
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IFT-SEMINAR „FENSTERPRAXIS“ AM NEUEN STANDORT
MONTAGE, ABSTURZSICHERUNG, EINBRUCHHEMMUNG

Am 15. Mai veranstaltet das Institut für Fenstertechnik (ift) Rosen-

heim am neuen Standort Rheda-Wiedenbrück das Seminar „Fens-

terpraxis“ mit den Schwerpunkten Montage, Absturzsicherung und 

Einbruchhemmung. 

Gestiegene Anforderungen an Fensterkonstruktionen und Gebäu-

de machen eine fachgerechte Planung und Ausführung von Bau-

körperanschlüssen immer wichtiger, beispielsweise um die Anfor-

derungen der Energieeinsparverordnung oder der Einbruchhem-

mung zu erfüllen. Verschiedene Einbausituationen von Fenstern, 

gepaart mit diversen Wandmaterialien, führen zu den unterschied-

lichsten Montagesituationen, erklären die ift-Experten. Kommt 

Einbruchhemmung ins Spiel, muss die Befestigung ebenfalls sorg-

fältig geplant werden. Unter Umständen kommen andere Befesti-

gungsmittel und -abstände zum Einsatz. Mit dem Trend zu boden-

tiefen Fenstern gewinnt zudem die Absturzsicherheit mit besonde-

ren Befestigungslösungen immer mehr an Bedeutung.

Aus diesem Grund bietet das ift Rosenheim das Seminar „Fens-

terpraxis“ an. Die ift-Referenten veranschaulichen die aktuellen 

Anforderungen und zeigen praxistaugliche Lösungen. Das Seminar 

am neuen westfälischen ift-Standort in Rheda-Wiedenbrück rich-

tet sich an Hersteller, Systemgeber, Zulieferer und Fenstermonteu-

re. Die Teilnahmegebühr für die eintägige Veranstaltung beträgt 419 

Euro zzgl. MwSt. (inkl. Verpflegung). 

inFO/anMeLDUnG:

www.ift-rosenheim.de/web/akademie/-/fensterpraxis

JAHRESKONGRESS DER FENSTERVERBÄNDE
DIGITALISIERUNG ALS HERAUSFORDERUNG

Unter dem Motto „Digitalisierung und Arbeitsmarkt – He-

rausforderungen für die Branche“ steht der Jahreskon-

gress 2019 des Verbandes Fenster + Fassade (VFF) und 

der Gütegemeinschaft Fenster, Fassaden und Haustüren 

in Bad Homburg am 16. und 17. Mai. Die Mitgliederver-

sammlungen von VFF und Gütegemeinschaft am ersten 

Tag finden dabei erstmals unter Leitung des neuen Ge-

schäftsführers Frank Lange statt. Was das Thema „Digita-

lisierung“ für die Fenster- und Fassadenbranche bedeu-

tet, erläutern anschließend vier Experten aus Sicht der 

Fenster- und Fassadenbaupraxis, der Architektur und des 

Baurechts. Am Abend wird der Marketingpreis 2019 ver-

liehen und der langjährige Geschäftsführer Ulrich Tschorn 

verabschiedet. Am Freitag stehen Vorträge zur veränder-

ten Situation der Arbeitswelt und des Arbeitsmarktes für 

die Branche auf dem Programm.

inFO/anMeLDUnG:

www.window.de

Der neue Standort ift  West – Die „Alte Wache“ am Schloss 
Rheda-Wiedenbrück ist für Interessenten aus NRW und den umliegenden 
Bundesländern gut zu erreichen. 

FENSTERVISIONEN UND -VISIONÄRE
ERSTER WIENER FENSTERKONGRESS

Am 27. und 28. Juni 2019 findet in Wien der erste Wiener 

Fensterkongress im Palais Hansen Kempinski statt. Unter 

dem Motto „Fenstervisionen / Fenstervisionäre“ wollen 

Unternehmerpersönlichkeiten und Innovatoren der Bran-

che Einblick in ihre Perspektiven des Fensters der Zukunft 

geben.  Keynotespeaker der führenden Hersteller und Zu-

lieferer sollen die eineinhalbtägige Veranstaltung durch 

ihre Vorträge zum Thema Visionen und Strategien prägen. 

Neben Expansion und Vertrieb (West + Osteuropa) wird 

die Digitalisierung (in Vertrieb + Produktion) thematisiert. 

Dazu gibt es ergänzende Vorträge, vor allem zwei Podi-

umsdiskussionen, die auch die Besucher zum Gedan-

kenaustausch aktivieren sollen. Außerdem wird der Wie-

ner Fenster Awards  verliehen. Er zeichnet herausragen-

de Leistungen in den Kategorien Innovation,  Marketing + 

Vertrieb  sowie Wachstum + Internationalisierung  aus.
 

inFO/anMeLDUnG:

www.wienerfensterkongress.at
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Aktuelle Nachrichten 

zwischen den Ausgaben 

gibt’s auf 

www.glas-rahmen.de

http://www.ift-rosenheim.de/web/akademie/-/fensterpraxis
http://www.window.de/
http://www.wienerfensterkongress.at/
http://www.glas-rahmen.de/
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der 122 meter hohe ikonische Torre Euro-
pa thront seit 1985 inmitten von Madrid. Das für 
kurze Zeit höchste Gebäude der Stadt erinnert 
mit seinen schmalen Fenstern und der lamel-
lenartig durchzogenen Fassade an das World 
Trade Center. Das 33 Jahre alte Bauwerk wur-
de jetzt aufwändig saniert und modernisiert. 
Die Architekten von Callison RTKL formu-
lierten u.a.  einen geräumigen Kubus, der sich 
an der Nordseite an den Torre Europa lehnt 
und zur Prachtstraße hin mit Ganzglasfassa-
den einladend öffnet. Sein konstruktives Gerüst 
bilden sedak-Glasfins. Die Glasfassade aus 3,0 
mal knapp zehn Meter großen Paneelen wird 
von bis zu 60 Zentimeter schmalen Fins getra-
gen. Die feinen Stützen wahren die maximale 
Transparenz des Kubus. In diese laminierten die 

Extreme Sondermaße
Die Neue Lobby des Torre Europa in Madrid bietet 
ein Höchstmass an transparenz. Dafür sorgen 
massgeschneiderte Glaselemente der Firma Sedak, 
die sich am Rande des Machbaren bewegen. 

Der gläserene Ku-
bus fungiert als 
repräsentativer 
Eingangsbereich in 
den Büroturm Torre 
Europa. 

Der modernisierte 
Eingangsbereich des 
Torre Europa greift 
die Architektur des 
Büroturms auf.
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Gersthofener als Halterungen bis zu acht Titan-
Fittings, die vom Auftraggeber Bellapart be-
reitgestellt wurden. Um die nicht rechtwinklige 
Grundfläche zu ermöglichen, realisierte sedak 
zudem Kantengehrungen bis 39 Grad. Die Fins 
verbinden die Glasfassade mit der feinglied-
rigen Glas-Stahlkonstruktion der Dachkons-
truktion. In der sind Glas-Beams mit außer-
gewöhnlichen Seitenverhältnissen eingesetzt, 
die die sonst üblichen Relationen bis maximal 
1:20 um ein Vielfaches übertreffen: Die Beams 
verengen sich, bei einer Länge von knapp zwölf 
Metern, von 35 Zentimetern an der breitesten 
Stelle auf gerade einmal 15 Zentimeter – ein Sei-
tenverhältnis von 1:84! Trotz extremer Relatio-
nen garantiert sedak auch für Mehrfachlami-
nate eine beständige optische Qualität und die 
Maßhaltigkeit des Kantenversatzes sowie die 
Geradlinigkeit der Gläser. 

Erfüllung höchster Ansprüche

Die Beams erfüllen die höchsten Ansprüche 
der transparenten Architektur. So gibt das 
gläserne Dach den Blick bis zur Spitze des im-
mer noch siebthöchsten Gebäudes Madrids 
frei – mitgetragen wird es von den Fassaden-
fins. Das sich nach Norden hin öffnende Ent-
rée kommt dabei ohne zusätzliche Verschat-
tungslösungen aus und kann sich in seiner 
Wirkung voll entfalten. Die acht Isoliergläser 
für das Kubus-Dach wurden von sedak mit 
einem feinen keramischen Streifendruck de-
korativ veredelt. Ergänzend wurde eine Son-
nenschutzbeschichtung aufgetragen. Die ho-
rizontal verbauten Gläser messen bis zu zwölf 
Meter und gehen nahtlos in die auskragende 



15

glas+rahmen   04.19   TiTel

Dachkonstruktion über. Die schwingt sich 
um das Gebäude und unterstreicht die fili-
grane Kubus-Konstruktion wie mit einem Fe-
derstrich gesetzt.  www.sedak.com

BAUTAFEL

Architekten: Callison RTKL
Fassadenbauer: Bellapart
Ort: Madrid, Spanien
Realisation: März 2018
Verbaute Glaselemente: 55 Gläser

GLASDACH
Tragende Glasbeams
Länge max.: 11,71 m
Breite min.: 0,35 m sich auf 0,15 m verjüngend
Maximales Seitenverhältnis: 1:84

ÜBERDACHUNG
Gläser mit Maximallänge von zwölf Metern
Acht Isoliergläser, versehen mit digitalem 
Streifendruck und Wärme- und Sonnenschutz-
beschichtung, Abschüssige Konstruktion 
des Dachs für den Wasserablauf

GLASFASSADE
Gläser mit Maximalhöhe von 9,70 m mit 
einlaminierten Titan-Fittings (bereitgestellt von 
Bellapart), Tragende Glasfins: bis 9,7 m x 0,6 m

Die Glasfassade 
erlaubt einen frei-
en Blick auf die 
zentrale Nord-Süd-
Achse Madrids und 
schafft eine einla-
dende Atmosphäre. 
Die großformatigen 
transparenten 
Glasschwerter des 
Kubus‘ sind kaum 
sichtbar. 

Trosifol bringt 2019 eine weitere zusätzliche 

Generation seiner SentryGlas Ionoplast-Glas-

zwischenschicht auf den Markt. Das neue Pro-

dukt SentryGlas Xtra (SGX) verbessert laut Un-

ternehmen die Verarbeitungseffizienz und re-

duziert die Verarbeitungsvoraussetzungen, die 

an die Laminatoren gestellt werden, ohne da-

bei die Performance von SentryGlas zu min-

dern. Besonders interessant wird für laminie-

rende Unternehmen das verringerte Risiko der 

Trübung sein, die durch eine unzureichen-

de Abkühlgeschwindigkeit verursacht wird. Die 

Haftung zur Luftseite (der Zinn-abgewandten 

Seite) des Glases wurde ebenfalls deutlich ver-

bessert, sodass kein Haftprimer mehr erfor-

derlich ist. Dadurch sind mehrschichtige Ver-

bundglasaufbauten einfacher zu verarbeiten. 

Zudem kann die Anzahl der Laminate im Au-

toklaven erhöht werden. Konstrukteure und 

Hersteller von Hurricane-Systemen werden 

von der robusten Haftung des neuen Sentry-

Glas Produktes profitieren, das laut Trosifol die 

bekannten Vorteile von höheren Lastannah-

SENTRYGLAS XTRA - EINFACHERE VERARBEITUNG UND ÜBERZEUGENDE PERFORMANCE
TROSIFOL FÜHRT 2019 NEUE ZUSÄTZLICHE PRODUKTVARIANTE VON SENTRYGLAS EIN

men und größeren Glasscheiben jetzt mit ei-

nem geringeren Testaufwand unter Extrembe-

dingungen vereint. Eine Produktzulassung von 

SentryGlas  Xtra (SGX) für Hurrikan-geeignete 

Verglasungen nach dem „Miami-Dade Coun-

ty Notice of Acceptance“ (NOA) sei für das erste 

Quartal 2019 beantragt, berichtete das Unter-

nehmen Mitte Februar. Architekten, Designer 

und Ingenieure profitieren auch beim neu-

en SentryGlas Xtra weiterhin von den bewähr-

ten SentryGlas-Eigenschaften, wie z.B. die 

sehr gute optische Qualität, die Resttragfähig-

keit nach Glasbruch, die überragende Wetter-

beständigkeit – besonders bei freier Kanten-

bewitterung - und die ausgezeichnete Dela-

minierungs-Beständigkeit. „Für uns war es 

wichtig, die Verarbeitung unseres Spitzenpro-

duktes für unsere Kunden zu vereinfachen. Die 

neuen Eigenschaften von SentryGlas Xtra bie-

ten Lösungen für die anspruchsvollen Heraus-

forderungen unserer Kunden. SentryGlas Xtra 

wird zukünftig die Arbeit der Planer und In-

genieure vereinfachen und die Grenzen etwas 

verschieben - weiter in Richtung des heu-

te noch Undenkbaren,“ so Jennifer Schneider 

von Trosifol. Das neue Material wird zunächst 

als Plattenware in verschiedenen Dicken er-

hältlich sein. Die Einführung als Rollenwa-

re wird im Jahresverlauf folgen. Trosifol erstellt 

zurzeit einen neuen „Laminierungsleitfaden“, 

der die Markteinführung begleiten wird. Test-

daten und Muster sollen bereits zur Verfügung 

stehen. SentryGlas Xtra entspricht den globa-

len Sicherheitsglas-Codes einschließlich ANSI 

Z97.1, EN14449, EN12543, EN12600, EN356 und 

ist SGCC gelistet.                     www.trosifol.com
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http://www.sedak.com/
http://www.trosifol.com/
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„obwohl glas ein vergleichsweise alter 
Baustoff ist, ist im Bereich der Forschung 
noch lange kein Ende in Sicht“, sagt Profes-
sor Jens Schneider vom Institut für Statik 
und Konstruktion (ISM+D) der TU Darm-
stadt. Ein Trend liegt dabei laut Schneider 
in der Herstellung und Anwendung von im-
mer dünneren Gläsern. Von Dünnglas spricht 
man, wenn die Dicke des Glases weniger als 
zwei Millimeter beträgt. Moderne Dünnglä-
ser sind etwa bis zu 25 Mikrometer dick – und 
damit dünner als ein menschliches Haar oder 
eine Rasierklinge. „Dünnglas weist im Ver-
gleich zu konventionellem Glas eine gerin-
gere Steifigkeit auf, kann dadurch aber kalt 
gebogen und verformt werden – eine Eigen-
schaft, die man vom transparenten Baustoff 
Glas bisher nicht gekannt hat“, so Schneider. 

Um es gegen Bruch widerstandsfähiger 
zu machen, muss das Material vorgespannt 
werden. So entsteht eine extrem dünne und 
gleichzeitig extrem feste Glasfolie, wie man 
sie beispielsweise von Mobiltelefonen kennt. 
Neben der besonderen Härte des Glases und 
dem hohen Widerstand gegen Verkratzen be-
steht ein weiterer Vorteil in der Beständigkeit 
gegen Umwelteinflüsse, denn im Gegensatz 
zu Kunststoffen vergilbt und altert es auch 
nicht. „Hier setzt die Forschung am GCC an“, 
erklärt Schneider. „Unser Team sucht nach 
neuen Anwendungen, die sich mit Dünn-
glas realisieren und dauerhaft sowie funk-
tionssicher im Bauwesen etablieren lassen. 
Das könnten beispielsweise in sich bewegli-
che Fenster sein, dämmende und gleichzei-
tig transparente Fassaden oder pneumatisch 
gestützte Glaskissen.“

Begleitung des Trends zu   
grösseren Glaseinheiten 

Auch sehr große und dicke Gläser sind Ge-
genstand der Forschung am GCC. Großfor-
matige Gläser können heute als Fassaden-
elemente Abmessungen von bis zu 20 Me-
tern Höhe annehmen. Ein weiterer Entwick-
lungsweg der Glasforschung sind Dickgläser, 

Neue Gläser: dünn, dick, groß, gedruckt
Am neuen Glass Competence Center (GCC) der TU Darmstadt arbeiten Wissenschaftler 
an aktuellen Forschungsthemen im Bereich Glastechnik, die derzeit in vier Rich-
tungen weisen: Neue Gläser werden dünner, grösser, dicker oder 3D-gedruckt.

Auf der glasstec 2018 präsentierte die TU Darmstadt 
dieses „Rolling Window“. Dabei handelt es sich um 
ein rahmenloses Fensterlement aus Dünnglas, das 
sich über eine innen montierte Mechanik durch 
Biegung des Glases nach außen öffnet. So lassen 
sich flache und filigrane vorgesetzte Fassaden mit 
hohem Lichteinfall schaffen. Die Scheiben können 
neben der üblichen Funktion als Fenster durch Be-
schichtung auch als variabler Sonnen- oder Sicht-
schutz und als Träger für Photovoltaik oder Solar-
thermie dienen.

Ziel von dicken und 
großen Gläsern ist 
es, eine möglichst 
transparente oder 
transluzente und 
„kristalline“ Ge-
bäudehülle zu 
schaffen. Mit Glas-
steinen wie diesen 
auf der glasstec 
gezeigten Exmpla-
ren, wurde in Ams-
terdam bereits eine 
komplette Fassade 
realisiert. 
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beispielsweise gläserne „Backsteine“. Ziel von 
sowohl dicken als auch großen Gläsern ist 
es, eine möglichst transparente oder trans-
luzente und „kristalline“ Gebäudehülle zu 
schaffen. Prominentes Beispiel für den Ein-
satz von großformatigen und beweglichen 
Glas-Fassadenelementen mit je 16 Metern 
Höhe ist die Apple-Firmenzentrale in Cup-
ertino (USA), deren Bau das GCC beratend 
begleitet hat. „Das Streben nach immer grö-
ßeren Formaten wird lediglich durch die Pro-
duktions- und Transportmöglichkeiten ein-
geschränkt“, erläutert Jens Schneider. Es be-
dürfe daher Strategien zur Bemessung und 
Sicherung von großen Fassadenelementen 
sowie Reparaturmöglichkeiten im Schadens-
fall. Auch dies sind Bereiche, in denen das 
GCC aktiv ist.

Am GCC laufen außerdem Forschungsak-
tivitäten, um die Anschlusspunkte der Glas-
elemente mit dem Bauwerk und untereinan-
der zu untersuchen – beispielsweise mit neu-
artigen und transparenten Silikonklebstof-
fen. Des Weiteren gibt es erste Versuche zur 
stoffschlüssigen Verbindung von Glasbautei-
len, auch Additive Fertigung (AF) oder um-
gangssprachlich 3D-Drucken genannt. Durch 
den schichtweisen Materialauftrag entsteht 
auf Basis eines digitalen Modells ein addi-



www.sedak.com

sedak isopure® ist ein innovatives Isolierglas, das Ganz-
glasfassaden mehr Transparenz verschafft. Es verfügt über 
einen gläsernen Abstandshalter, der das sonst schwarze 
Fugenbild optisch aufl öst. 

Neben den hohen Qualitätsansprüchen in der Verarbeitung 
und  Optik, erfüllt sedak isopure® auch zeitgemäße 
Ug-Werte. Das Isolierglas ist mit Argon-Gas gefüllt und mit 
vielen Beschichtungen kombinierbar.

Isoliergläser. Sicherheitsgläser. Sondergläser.
In einzigartigen Dimensionen und exzellenter Qualität bis 
3,51 x 20 m.

sedak isopure
für mehr transparenz
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tiv gefertigtes Bauteil, das entwe-
der als Verbindungskomponen-
te dienen kann oder die Glasflä-
che selbst stabilisiert. Durch die-
se in der Entwicklung befindliche 
Technologie können sich kom-
plexe Geometrien und indivi-
duelle Konstruktionen bei einer 
100-prozentigen Recyclebar-
keit realisieren lassen. Um gera-
de diese neue Technologie und 
auch weitere Aspekte des Glas-
baus wissenschaftlich zu unter-
suchen, wurde 2018 an der TU 
Darmstadt das Glass Compe-
tence Center (GCC) gegründet, 
das sich aus dem ISM+D und 
der Materialprüfanstalt der TU 
Darmstadt zusammensetzt und 
2020 einen Neubau auf der Licht-
wiese beziehen wird.

DAS GLASS COMPETENCE CENTER (GCC)

„Obwohl Glas ein 

vergleichsweise al-

ter Baustoff ist, ist 

im Bereich der For-

schung noch lange 

kein Ende in Sicht.“ 

Prof. Dr.-Ing. 
Jens Schneider,
TU Darmstadt

Ein Team von 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Institut für Statik 
und Konstruktion (ISM+D) und der Materialprüfanstalt der TU Darmstadt 
bündelt seine Forschungskompetenz im Glass Competence Center (GCC). 

Hier wird an grundlagenorientierter Forschung, angewandter Industriefor-
schung, Zulassungs- und Genehmigungsverfahren sowie Produktionskon-
trollen mit dem Werkstoff Glas und seinen Anwendungen im Bauwesen und 
Architektur, Automobilbau und in der Konsumgüterindustrie gearbeitet. 
Dabei werden Theorie und Experiment synergetisch miteinander verknüpft. 
Die umfangreiche experimentelle Ausstattung ermöglicht die Bearbeitung 
nahezu aller Fragestellungen aus den unterschiedlichen Kompetenzfeldern 
rund um Glas als Konstruktionswerkstoff und im Zusammenwirken mit den 
benachbarten Gebieten, wie zum Beispiel den Polymerwerkstoffen. Zusätz-
lich beinhaltet das GCC den Neubau eines Labors, in dem alle Prozesse der 
Glasveredlung, wie Waschen, Schneiden, Bohren, thermisches Vorspannen 
und Laminieren, abgebildet werden.

Kontakt:
TU Darmstadt
Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
Institut für Statik und Konstruktion (ISM+D)

Professor Jens Schneider
Tel.: 06151/16-23013 
E-Mail: schneider@ismd.tu-darmstadt.de

http://www.sedak.com/
mailto:schneider@ismd.tu-darmstadt.de
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Bis auf höchstes Niveau

unter „aktiven“ Sicherheitsgläsern ver-
steht man Gläser, die vor Einbruch, Beschuss 
und Explosion schützen. Insbesondere bei 
Hochsicherheitsgläsern (Einbruchhemmung 
P8B (DIN EN 356), Beschusshemmung ab BR4 
(DIN EN 1063) und RC4 für Festverglasungen 
oder RC3 (Panik) für Fluchttüren (DIN EN 
1627ff:2011) sei eine verstärkte Nachfrage zu 
verzeichnen, erläutert Firmenchef Bernhard 
Ahlborn. Mit einem eigenen Flüssig-Infusi-
onsverfahren hat sein bei Amstetten ansässi-
ges Unternehmen eine dauerhafte und glaskla-
re Verbindung von Glas mit elastischem und 
schlagzähem Polycarbonat entwickelt. „Durch 
das Ein- oder Auflaminieren von Polycarbo-
nat können wir Glas-Polycarbonat-Elemen-
te bauen, die von der Elementdicke und dem 
Gewicht her oft um bis zu 50 Prozent dün-
ner und leichter sind als `Nurglas`-VSG. Die 
vollflächig laminierten, glasklaren und span-
nungsfreien Einheiten erfüllen höchste Anfor-
derungen an die Angriffshemmung“, so der Si-
cherheitsglasspezialist. Durch das hauseigene 
Verfahren sei es möglich, alle Gläser mitein-
ander zu kombinieren, sowohl in Mono- wie 
auch in Isolierglasausführung. 

Die starke Nachfrage nach seinen Spe-
zialgläsern führt Sicurtec auch darauf zu-
rück, dass in Ausschreibungen immer häu-
figer Forderungen nach Gläsern mit diver-

den bei der gewünschten Multifunktionalität 
immer mal wieder Abstriche machen, weil 
Stärken und Gewichte sonst zu groß wür-
den. Gerade bei Sanierungen seien aufgrund 
des Rahmenbestandes oft Grenzen für Glas-
dicken und -gewichte gegeben. Sicurtec-Glas 
in einer Stärke von nur 23 Millimetern ist für 
die Widerstandsklasse ER4 zertifiziert und 
erreicht damit die höchste Explosionshem-
mungs-Klasse für Glas nach DIN EN 13541. 

Bei der Einbruchhemmung gehen die Anfra-
gen laut Unternehmen aktuell meist bis RC4. 
„Wenngleich unser Unternehmen sowohl für 
Festverglasung als auch für Panikverglasun-
gen alle Prüfungen bis einschließlich RC6 po-
sitiv absolviert hat, können wir derzeit fast kei-
ne Nachfrage nach Gläsern der Kategorie grö-
ßer als Widerstandsklasse RC4 registrieren“, be-
richtet Bernhard Ahlborn, geht aber davon aus, 
dass sich das künftig ändern wird. Stark stei-
gend sei auch die Nachfrage nach Panikvergla-
sung für Fluchttüren, teilweise in Kombination 
mit Brandschutz, und für die Außenverglasung 
vermehrt Einbruch- plus Beschusshemmung in 
Kombination mit Alarmglas. Vom TÜV-Aus-
tria zertifiziert und von der VdS Schadenver-
hütung GmbH in Köln produktautiditiert und 
fremdüberwacht, liefert Sicurtec entsprechen-
de Spezialgläser mit höchstem Qualitätsniveau.

www.sicurtec.at

Die österreichische Sicurtec Laminatglastechnik GmbH hat sich auf die Herstellung 
von „aktiven“ Sicherheitsgläsern spezialisiert und verzeichnet nach eigener 
Aussage eine verstärkte Nachfrage nach seinen Glas-Polycarbonat-Laminaten. 

Pilkington Suncool Q 60/25 ist die jüngs-

te Innovation der NSG Group im Bereich 

hochselektiver Sonnenschutzgläser und 

bietet laut Unternehmen Architekten und 

Planern dank der niedrigen Reflexion und 

neutralen Ansicht völlig neue Möglichkei-

ten beim Einsatz von Sonnenschutzglas. 

Das neue Funktionsglas vereint sehr gute 

lichttechnische Werte in Bezug auf Selek-

HOCHSELEKTIV UND FARBNEUTRAL 
NEU: PILKINGTON SUNCOOL Q 60/25

Durch das Ein- oder Auflaminieren von Poly-
carbonat entstehen bei Sicurtec Glas-Polycar-
bonat-Elemente mit extrem hoher Wider-
standsfähigkeit. Beim Test zur höchsten 
sprengwirkungshemmenden Winderstands-
klasse ER4-NS nach DIN EN 13541 entstanden am 
Probekörper keine durchgehenden Öffnungen 
im Glas oder an der Rahmenanbindung, und es 
trat kein Splitterabgang an der Rückseite auf. 

sen Funktionen formuliert werden, die, im 
klassischen Glaslaminationsverfahren reali-
siert, Glasdicken hervorbrächten, die nicht 
mehr verbaut oder einfach nicht mehr ge-
handelt werden könnten. Selbst bei den ei-
genen, dünnen Glaslaminaten müssten Kun-

tivität (Lichttransmission 60 Prozent, Ener-

giedurchlassgrad 27 Prozent) mit einem be-

sonders neutralen Erscheinungsbild und ei-

ner hohen Farbstabilität. Diese Eigenschaf-

ten in Kombination mit einer sehr geringen 

Winkelabhängigkeit machen das Glas ide-

al für hochwertige Sonnenschutzanwendun-

gen in der Fassade und in Wintergärten. Das 

Glas kann mit verschiedenen Funktionsglä-

sern kombiniert werden wie z.B. mit dem 

selbstreinigenden Pilkington Activ, dem be-

sonders neutralen Pilkington Optiwhite 

oder dem Antikondensationsglas von Pil-

kington. Pilkington Suncool Q 60/25 ist als 

Bandmaß in verschiedenen Dicken erhält-

lich, sowohl monolithisch als auch als Ver-

bundsicherheitsglas.       

www.pilkington.com
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Die Nr. 1 im Insektenschutz.

� Maximale Durchsicht mit Transpatec®

� Schnell dank Spezialmotoren (bis 2 m in 4 Sek.)

� Größen bis 5 x 4 Meter (mit 100er Kasten)

� Windstabil dank Zip-Führung

�  Innovatives Solarpanel integrierbar 
(ideal bei Nachrüstung)

� Mehrfach ausgezeichnet

Elektrorollos 
von Neher
Insektenschutz für höchste Ansprüche

Tel. 07426 / 52820  I www.neher.de

INSEKTEN
SCHUTZ
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AGC Interpane bietet mit Stratobel Strong ein Verbundsicherheits-

glas mit verbesserten mechanischen Eigenschaften und einer ho-

hen Farbneutralität. Möglich wird dies durch eine spezielle PVB-Folie, 

die rund 100-mal belastbarer ist als herkömmliche PVB-Folien und 

gleichzeitig die Eigenfarbe des Glaslaminates selbst bei dicken Auf-

bauten nicht verfälscht. Unter Last weist Stratobel Strong eine ver-

gleichsweise geringe Glasbiegung auf, darum ist es tragfähiger. Unter 

bestimmten Bedingungen kann der Vorspannprozess entfallen, was 

viele Vorteile bietet, zum Beispiel kürzere Lieferzeiten und eine per-

fekt plane Oberfläche ohne Verformungen durch Biege- und Zugkräfte 

im Glas. Mit Stratobel Strong werden auch dünnere Aufbauten mög-

lich, was das Gewicht reduziert. Die verstärkte Haftung der Folie auf 

dem Glas verringert überdies die Gefahr der Delamination und macht 

es unempfindlicher gegen Feuchtigkeit. Es wird in Abmessungen bis 

321 x 600 cm und in unterschiedlichen Dicken angeboten und kann 

wie herkömmliches Verbundglas verarbeitet werden. Als nachweislich 

ökologisch nachhaltiges Produkt trägt Stratobel Strong das Cradle-to-

Cradle-Zertifikat in Silber.

Sicherheitsglas mit Designanspruch

Die Serie Stratobel Colour bietet eine Auswahl von acht klassischen, 

naturinspirierten Farbtönen und besitzt dennoch die technischen Ei-

genschaften von Verbundsicherheitsglas. Die Produktlinie verfolgt das 

Ziel einer besseren Kombinierbarkeit des Werkstoffes Glas mit Materi-

alien wie Holz, Stahl oder Stein. Grau- und Brauntöne verleihen Pro-

jekten Charakter, ohne Abstriche beim Sichtkomfort oder Lichteinfall 

zu machen. Durch das Kombinieren mehrerer Folien einer Farbe kann 

die gewünschte Lichtdurchlässigkeit präzise geplant werden. Die Ver-

wendung mehrerer mattweißer PVB-Folien (Mat 80 und Mat 65) er-

zeugt Privatsphäre, lässt aber trotzdem das Licht herein. Mit dem Co-

lour-on-Demand-Service „MyColour by Stratobel“ sind Wunschfarben 

ab Auftragsgrößen von 200 Quadratmeter pro Farbe möglich. 

 www.interpane.com

STRATOBEL STRONG UND STRATOBEL COLOUR
SICHERHEITSGLÄSER VON AGC INTERPANE

Stratobel Colour Stone grey ist ein Verbundsicherheitsglas mit einer edlen 
technischen Ästhetik, die sich ideal zum Beispiel in Büros einsetzen lässt.
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seit Oktober 2018 hat die Helima-Gruppe einen neuen Besitzer. Sir Steven Wilkinson, 
gebürtiger Engländer mit langjährigen Geschäftsbeziehungen in Deutschland, 
hat seine Minderheitsbeteiligung auf 97 Prozent der Anteile des Unternehmens 
aufgestockt und will den Abstandhalterhersteller zu alter Stärke zurückführen.

helima hat somit wieder einen Unternehmer an 
der Spitze, der sich zum Ausbau des Potenzials des Wup-
pertaler Unternehmens mit aktuell 110 Beschäftigten per-
sönlich und finanziell bekennt, heißt es in einer aktuel-
len Firmenmitteilung. Unter seiner Leitung wolle man 
sich nun konsequent auf das konzentrieren, womit sich 
Helima in seiner 70-jährigen Geschichte einen hervor-
ragenden Ruf erarbeitet habe – auf die Herstellung von 
hochwertigen Abstandhaltern und Sprossen, die mit ih-
rer Qualität und Produkttiefe weltweit den steigenden 
Ansprüchen von Isolierglasherstellern gerecht werden. 

Seit dem Einzug des neuen Eigentümers, der sich persön-
lich mit seinem eingespielten Managementteam vor Ort 
in Wuppertal um die Belange des Unternehmens küm-
mert, hat sich viel getan. Während das vergangene Jahr 
dadurch geprägt gewesen sei, dass regelmäßig auftretende 
Materialengpässe immer wieder zu empfindlichen Verzö-
gerungen in der Lieferfähigkeit des Unternehmens führ-
ten, so sei durch die erweiterte Kapitalausstattung und ei-
ne deutlich verbesserte und stabile Materialverfügbarkeit 
nun eine gute, verlässliche und termingerechte Lieferung 
sichergestellt, erklärt Helima. Nach der Lösung dieses kri-
tischen Engpasses könne man sich jetzt wieder  ganz auf 
die Bedürfnisse der Kunden in aller Welt konzentrieren.

Über sieben Jahrzehnte aufgebaute Expertise

Sir Steven Wilkinson, Sohn einer nordenglischen Unter-
nehmerfamilie und gelernter Investment Manager, zeigt 
sich zuversichtlich, dass nach einigen Jahren der Unruhe 
und Unklarheit über Strategie, Ausrichtung und Fortbe-
stand der Traditionshersteller Helima eine feste Daseins-
berechtigung am Markt hat und auf Wachstum ausgerich-
tet werden kann. „Helima war bis spät in die 1990iger 
Jahre und sogar bis in das aktuelle Jahrhundert ein Vor-
zeigeunternehmen des produzierenden deutschen Mittel-

standes. Dahin wollen wir nun zurück. Helima hat sich in 
den siebzig Jahren seit der Gründung eine hohe Reputa-
tion für seine Fertigungsqualität und tiefes Spezialwissen 
rund um den Abstandhalter in den diversen Materialien 
– ob Aluminium, Edelstahl oder Kunst- und Verbund-
stoffe – erarbeitet“, so der neue Firmenchef. Dazu kom-
me eine ausgesprochene Expertise bei Fenstersprossen, 
das exzellente Preis-Leistungs-Verhältnis und die Fähig-
keit, besondere Bedürfnisse der Kunden technisch und 
kreativ in Kleinserien umzusetzen. Damit habe man sich 
über die Jahre einen nicht wegzudenkenden Platz in der 
Rangliste der Top-Lieferanten für anspruchsvolle Her-
steller von Isolierglas erarbeitet. Wilkinson: „Wir haben 
Kundenbeziehungen - international wie national - die wir 
teilweise über Jahrzehnte pflegen und bedienen und mit 
denen wir in der Vergangenheit gewachsen sind. Wir ver-
fügen über ausgezeichnetes technisches Wissen rund um 
die Isolierglasindustrie und die Sonderrohrfertigung und 
können diesbezüglich alle Bedürfnisse unserer Kunden 
auf höchstem Anspruchsniveau erfüllen und durch indi-
viduelle Beratungsleistungen ergänzen.“ Helima bedie-
ne einige der größten industriellen Isolierglashersteller 
der Welt sowie kleinere Spezialisten in regionalen Märk-
ten und sei bei beiden als Partner geschätzt. „Das ist ein 
Pfund mit dem wir wuchern können - und müssen, um 
den sich steigenden Ansprüchen unseres Marktes gerecht 
zu werden”, konstatiert Wilkinson.

Zuverlässige Lieferfähigkeit

Um aus der Vergangenheit des Unternehmens herrühren-
de Unsicherheiten bezüglich der Lieferfähigkeit zu besei-
tigen, betont Helima, dass man über einen erheblichen 
Fertigwarenbestand verfüge und in den verschiedenen 
Produktsegmenten eine schnelle Lieferung gewährleisten 
könne – auch mit Blick auf das Anziehen der Bautätigkeit 
im kommenden Frühling. Sir Steven Wilkinson und das 
Helima-Team haben ihr Ziel klar vor Augen: Insbeson-
dere bei farbigen Fensterabstandhaltern, die aufgrund 
der einzigartigen Beschichtungsmöglichkeiten bei Heli-
ma höchste Qualitätsanforderungen erfüllen, sowie bei 
Abstandhaltern aus Edelstahl und bei den Sprossensyste-
men will man die traditionelle Position als der führende 
Spezialist im globalen Markt zurückerobern. 

www.helima.de

Wieder zurück an die Spitze

„Wir verfügen über 

ausgezeichnetes 

technisches Wissen 

rund um die Isolier-

glasindustrie und 

die Sonderrohrfer-

tigung und können 

diesbezüglich alle 

Bedürfnisse unserer 

Kunden auf höchs-

tem Anspruchsniveau 

erfüllen und durch 

individuelle Bera-

tungsleistungen er-

gänzen.“

Sir Steven Wilkinson
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best in glass processing

Wissen Sie, welche Glasscheibe sich warum, wann wo befindet? 
LiSEC‘s Monitoring Tools ermöglichen Ihnen eine lückenlose 
Produktionsverfolgung von der Lagerplatte bis zur Lieferung des fertigen Produktes. Mit diesen Daten können Sie 
die Produktion aktiv steuern, Produktionsengpässe vermeiden und in Echtzeit auf Kundenbedürfnisse (wie z.B. 
Eilläufe) oder Änderungen in der Maschinenverfügbarkeit reagieren. LiSEC Business Intelligence Software hilft 
Ihnen eventuelle Problemstellen Ihrer Produktion zu identifizieren und geeignete Maßnahmen zu setzen. Unsere 
Programme bieten Ihnen wertvolle Unterstützung für die Wachstumsplanung Ihrer Produktion.

Mehr erfahren über diese und weitere LiSEC So� ware Lösungen:
www.lisec.com /so� ware

Business Intelligence 
Business Management | Production
Management | Shopfl oor Management

LiSEC Technologietage
15 - 16  Mai

Jetzt Anmelden

http://www.lisec.com/
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Die Semco-Gruppe, einer der führenden Glasveredler Europas, zieht eine 
positive Bilanz für 2018 und will mit hochwertigen Produkten sowie 
zielgerichteten Zukunftsinvestitionen diese Entwicklung fortsetzen.

die semco-gruppe meldet für 2018 ei-
nen Jahresumsatz von 230,3 Mio. Euro und 
damit ein Wachstum von 1,8 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Hermann Schüller, ge-
schäftsführender Gesellschafter, betrachtet 
das Ergebnis als positives Signal, aber auch 
als Warnung, sich nicht auf dem Erreichten 
auszuruhen: „Wir investieren seit mehr als 
einem Jahrzehnt sehr stark in neue Gebäu-
de, Maschinen und Anlagen. Aber selbstver-
ständlich investieren wir auch in das wich-
tigste Gut der Semco-Gruppe: unsere Mitar-
beiter. Wir haben viel bewegt, um die notwen-
digen Wachstumsziele zu erreichen. Was uns 
dabei hilft, ist der stärkere Fokus auf hoch-
wertige Produkte und ein immer weiter stei-
gendes Qualitätsbewusstsein in Produktion 
und Vertrieb.“ Insgesamt investierte das Un-
ternehmen 2018 über 14 Mio. Euro. Für 2019 
sind Investitionen in Höhe von rund zehn 
Mio. Euro geplant, womit die Investitions-
summe seit 2007 mehr als 175 Mio. Euro be-
trägt. 2018 wurden in 14 Semco-Standorten 
3,2 Mio. Quadratmeter Funktions-Isolierglas 
produziert. Dabei zeichnet sich ein Trend zu 
hochwertigeren Produkten ab. Im Markt spü-
re man immer stärker den Druck der Fenster- 
und Flachglasimporteure, heißt es aus dem 
Unternehmen. Für Semco laute die Antwort 
auf die nur am Preis orientierten Anbieter, 
die Qualität und Liefertermintreue weiter-
hin auf sehr hohem Niveau zu halten, aber 

ebenso Effizienz und Produktivität zu stei-
gern. Eng verbunden mit dem Geschäftsfeld 
Isolierglas ist die Entwicklung des Semco-Be-
schichtungswerks in Neubrandenburg. Die 
Physiker des seit 1995 bestehenden Werkes 
haben laut Unternehmen exzellente Schicht-
systeme mit hoher Transparenz und Farbneu-
tralität erzielen können. Wie schon im Vor-
jahr wurden auch 2018 4,4 Mio. Quadratme-
ter Bauglas beschichtet. 

Wachstum aus eigener Kraft

Umsatzentwick-
lung der Semco 
Gruppe seit 2010 
in Mio. Euro. 
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KURZ-INFO SEMCO

Die Semco-Gruppe zählt mit ihren 18 

Standorten zu den größten Flachglasver-

edlern in Deutschland und Westeuropa. 

Die rund 1.500 Mitarbeiter erwirtschafte-

ten 2018 einen Umsatz von 230,3 Mio. Eu-

ro. In der Semco-Gruppe werden zurzeit 

mehr als 135 Auszubildende in neun Be-

rufsfeldern beschäftigt. Auch 2019 ist ge-

plant, wieder mehr als 40 Auszubildende 

einzustellen. Insgesamt soll die Beschäf-

tigtenzahl bei 1.500 gehalten werden.

Millionen-Investition in   
Geschäftsfeld Glasdesign

Im Juli 2018 öffnete Semco Glasdesign in Bad 
Zwischenahn seine Pforten. Das neue Ge-
schäftsfeld konzentriert sich ausschließlich 
auf die Glasveredlung und den konstruktiven 
Glasbau für die Innen- und Außenarchitek-
tur. Auf der 4.500 Quadratmeter großen Pro-
duktionsfläche entwickelten die Semco-Tech-
niker neue Produktionsverfahren und -abläu-
fe. „Die neuen Produktionsverfahren verset-
zen uns in die Lage, auch kleine Losgrößen in 
kurzen und flexiblen Zyklen, hoher Qualität 
und Liefertreue zu fertigen“, so Bernhard Feld-
mann, Semco Geschäftsführer Region Nord.

Auch 2018 wurde ein steigender Bedarf 
nach Sicherheitsglas verzeichnet. Die Grün-
de dafür sind im wachsenden Sicherheits-
bedürfnis der Bauherren zu suchen, aber 
auch bei den Anforderungen der in der No-
vellierung befindlichen Glasbemessungs-
norm DIN 18008. Insgesamt produzier-
te das Unternehmen in 2018 mehr als 2,8 
Mio. Quadratmeter Sicherheitsglas. Das 
entspricht einem Mengenzuwachs von plus 
vier Prozent gegenüber 2017.

Finiglas international erfolgreich 

Die Semco-Tochtergesellschaft Finiglas im 
münsterländischen Dülmen, Spezialist für 
gebogenes Glas, hat sich 2018 weiter als in-
ternational anerkannter Biegeglas-Spezialist 
etabliert. Mit einem Exportanteil von 70 Pro-
zent stehen nach wie vor die internationalen 
Großprojekte im Fokus. In mehr als 20 Län-
dern weltweit wurden zahlreiche, architek-
tonisch spektakuläre Projekte mit geboge-
nem Glas von Finiglas realisiert. 2019 wird 
mit einem Neubau nicht nur die Produkti-
onskapazität erweitert – auch die Projektbe-
ratung und das Verkaufsteam ziehen in neue 
Büroräume, um auch in Zukunft komplexe 
Projekte in engem Kontakt zum Kunden zu 
realisieren, heißt es im Semco Jahresbericht. 

www.semcoglas.com

http://www.semcoglas.com/
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Der Lüftungsnorm, dem Planer, 
dem Bauträger, dem Bewohner. 
Mit AIRFOX®.

Nie war es 
einfacher, es 
allen recht 
zu machen.

Automatische Frischluftzufuhr bei minimalem  
Wärmeverlust – dafür steht das dezentrale 
Lüftungssystem AIRFOX®. Es gewinnt bis zu 
91 Prozent der Raumwärme zurück. Und es 
reguliert den Feuchtehaushalt so gut, dass 
Sie die Anforderungen der Lüftungsnorm DIN 
1946-6 im wahrsten Sinne automatisch er-
füllen. Und das anschlussfertig integriert im 
Aufsatzkasten – für eine denkbar  einfache 
Montage.

Jetzt scannen 
und mehr über 
Lüftungssysteme 
erfahren.

T +49 (0) 6476 9132-0

beck-heun.de

Auch in diesem Frühjahr hat der münsterländische Fensterherstel-

ler German Windows  (Südlohn-Oeding) seine Schulungsreihe „TEC-

Tagungen“ durchgeführt - an fünf Terminen im gesamten Bundes-

gebiet. Und die Resonanz auf die sechste Auflage der Schulungsreihe 

war groß. Rund 230 Fachhandelspartner erfuhren bei den fünf Events 

viel Wissenswertes aus der Branche. German Windows-Produktent-

wickler Norbert Albers und Gastreferent Georg Weng, Leiter der Sys-

temtechnik beim Partner Veka, fungierten als Experten. Sie griffen 

neueste Schallschutz-Richtlinien ebenso auf wie Normen zur Vertikal-

verglasung oder aktuelle Studien zur Einbruchstatistik. Zudem infor-

mierte German Windows darüber, dass die Fachpartner ab sofort auch 

Profile mit den hochwertigen Spectral-Oberflächen ordern können, 

sowie über neue Standards bei Stulplängen für Haustürschlösser und 

Möglichkeiten bei Kabelübergängen in Verbindung mit A-Öffnern. 

„Wir schätzen die TEC Tagungen gerade wegen der besonderen Kun-

dennähe“, resümiert Norbert Albers.        www.germanwindows.de 

GERMAN WINDOWS
ERFOLGREICHE „TEC TAGUNGEN 2019“

Die Arbeitsagentur Magdeburg hat den Flachglashersteller Euro-

glas am 13. März 2019 für sein besonderes Engagement in der Ausbil-

dung ausgezeichnet und dem Unternehmen das offizielle Zertifikat für 

Nachwuchsförderung 2019 verliehen. Euroglas bildet in über zehn Be-

rufen im kaufmännischen und technischen Bereich aus. „Wir freu-

en uns über diese Würdigung“, so Euroglas-Geschäftsführer Christian 

Winter, „da steckt eine Menge Arbeit dahinter. Meine Kollegen inves-

tieren viel Herzblut in die Ausbildung.“ 20 junge Talente absolvieren 

in der Regel gleichzeitig ihre Ausbildung an den beiden Standorten in 

Haldensleben und Osterweddingen. Seit 1999 bildet Euroglas aus, die 

ersten Auszubildenden sind noch heute im Unternehmen. Die Ausbil-

dung erfolgt bedarfsgerecht, um den eigenen Nachwuchs zu sichern. 

Über 50 Mitarbeiter haben eine Ausbilderqualifikation und gewähr-

leisten eine fachlich kompetente Ausbildung. Der Vorsitzende der Ge-

schäftsführung der Agentur für Arbeit Magdeburg, Matthias Kaschte, 

würdigte die Ausbildungsleistung mit den Worten: „Euroglas arbeitet 

nach dem Prinzip: ´Gutes Personal. Gute Entwicklung.´ Euroglas gibt 

auch Jugendlichen eine Chance, die sich zuvor nicht durch gute schu-

lische Leistungen aufgedrängt haben.“   www.euroglas.com 

ZERTIFIKAT FÜR NACHWUCHSFÖRDERUNG 2019
ARBEITSAGENTUR ZEICHNET EUROGLAS AUS

+49 (0) 6476 9132
http://beck-heun.de/
http://www.germanwindows.de/
http://www.euroglas.com/
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Von innen heraus erneuert

das vergangene geschäftsjahr von 
markilux war sehr bewegt. Denn das Unter-
nehmen hat sich in 2018 von innen heraus 
erneuert. Den Startschuss gab Ende 2017 der 
Umzug in das jetzige Bürogebäude, das von 
seiner Ausstattung her und technisch auf der 
Höhe der Zeit ist und der Marke zusätzli-
che Strahlkraft verleihen soll.  „Wir haben 
in den vergangenen Jahren viel unternom-
men, um unsere Marke national wie inter-
national sichtbarer und erlebbarer zu ma-
chen. Zum Beispiel durch unseren Webauf-
tritt, durch eigene Schauräume oder durch 
die Präsentation unserer Produkte in Kun-
denschauräumen im Corporate-Design von 
markilux“, sagt Klaus Wuchner, Geschäfts-
führer für Vertrieb und Marketing. Im neu-
en Gebäude würden sich nun auch die Mit-
arbeiter noch mehr als zuvor mit der Mar-
ke identifizieren. Auch der Blick von außen 
auf das Unternehmen hat sich laut Wuchner 
gewandelt: „In unserem Schauraum hier in 
Emsdetten gab es schon viel positive Reso-
nanz der Besucher. Es hat uns gezeigt, dass 
unser Auftritt die Marke jetzt eins zu eins 
repräsentiert. Wir werden seitdem als star-

kes, zukunftsorientiertes Unternehmen bes-
ser wahrgenommen.“ 

Offene Bürokommunikation 

Dabei ging es in der ersten Planungsphase 
weniger um das Gebäude selbst. „Wir haben 
uns damit beschäftigt, wie ein Büro gestaltet 
sein muss, damit es zukunftsfähig ist“, sagt 
Michael Gerling, Geschäftsführer für Tech-
nik und Produktion. So seien zeitgemäße, 
ergonomische Arbeitsplätze in einer offenen 
Raumsituation mit nur wenigen Einzelbüros 
entstanden. Das habe über Abteilungsgren-
zen hinweg enormes Potenzial an Projektar-
beit und Kooperation freigesetzt.  „Wir sind 
dadurch effizienter geworden.“ Und um sich 
mit Kollegen auszutauschen, die an anderen 
Standorten arbeiten, nutze man heute Video-
konferenz-Technik. Auch das spare viel Zeit.

Neue Unternehmensstruktur

Doch markilux hat sich im vergangenen Jahr 
nicht nur in seinem Außenauftritt und in sei-
nen Arbeitsprozessen erneuert. Der Marki-
senexperte firmierte zudem Anfang 2018 un-
ter dem Dach des Mutterkonzerns „Schmitz-

Werke“ in eine GmbH + Co. KG um. Durch 
das Wachstum der Firma sei ein Wandel hin 
zu einem flexibel handelnden Unternehmen, 
das sich dem Tempo des digitalen Zeitalters 
anpassen könne, notwendig gewesen. Dabei 
galt es, sich für wirtschaftlich angespannte 
Zeiten gut aufzustellen. 

Beschleunigte Prozesse  

Insgesamt war 2018 für den Markisenspezi-
alisten damit ein rasantes Jahr, das von al-
len Abteilungen eine Menge Einsatz gefor-
dert hat. Durch den internen Wandel konn-
te sich markilux nach Ansicht von Geschäfts-
führer Klaus Wuchner besser auf den Markt 
ausrichten. So ermöglicht die jetzige Daten-
technik das zielgerichtete Sammeln von In-
formationen, wodurch Kundenbedürfnisse 
und Trends zügiger erkannt werden könnten. 
Durch digitalisierte Prozesse ließen sich zu-
dem Produktzyklen verkürzen. Ebenso werde 
die Zusammenarbeit mit Fachpartnern hier-
von profitieren, betont Klaus Wuchner und 
ergänzt: „Auch hier können wir schneller re-
agieren und unterstützen. Zukünftig werden 
wir unseren Partnern außerdem stärker beim 
Thema Marketing unter die Arme greifen, 
damit sie sich ganz auf den Endkunden und 
dessen Bedürfnisse konzentrieren können.“ 

        www.markilux.com

Nach etwa einem Jahr im neuen Firmengebäude mit modernem Arbeitsumfeld 
und mit neuer Führung sieht sich der Markisenhersteller markilux sehr gut für 
die aktuellen und künftigen Herausforderungen der MArktes aufgestellt. 

Fast zeitgleich mit 
der Einweihung des 
neuen Firmengebäu-
des in Emsdetten er-
hielt markilux die 
Rechtsform einer 
selbstständigen 
GmbH + Co. KG unter 
dem Dach des Mut-
terkonzerns Schmitz-
Werke. Die beiden 
markilux-Geschäfts-
führer Klaus Wuchner 
(li.) und Michael Ger-
ling ziehen nach gut 
einem Jahr des inter-
nen Wandels eine 
erste Zwischenbilanz.

KURZ-INFO MARKILUX 

Das im Emsdetten ansässige Unternehmen 

markilux GmbH  & Co. KG beschäftigt ak-

tuell 350 fest angestellte Mitarbeiter und 

150 Saisonkräfte. Der Umsatz für 2018 wird 

mit rund 89 Millionen Euro angegeben. 

Laut Unternehmen entspricht das einem 

beachtlichen Plus gegenüber dem Vorjahr.
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2019 feierlich eröffnet. Mit Jayesh Ranjan, dem 

zuständigen Minister für Industrie, Handel und 

Informationstechnologie des Bundesstaates 

Telangana, nahm auch ein hochrangiger loka-

ler Politiker an der Zeremonie teil.

Andreas Hartleif zeigte sich im Hinblick auf 

die kurze Bauzeit hoch erfreut über die Quali-

tät der Produktionshalle und sprach den An-

gestellten seinen Dank für die geleistete Arbeit 

aus. In seiner Eröffnungsrede sagte er: „Wir 

sehen im indischen Markt nach wie vor ein 

großes Potenzial für unsere Produkte. Daher ist 

es wichtig, vor Ort zu produzieren und ausrei-

chend Kapazitäten zu schaffen, um die wach-

sende Nachfrage bedienen zu können. Darüber 

hinaus werden wir den Standort dafür nut-

zen, unseren Marktanteil in Indien signifikant 

zu erhöhen und auch unsere Export aktivitäten 

in Richtung der westasiatischen und afrikani-

schen Märkte zu verstärken.“

Der lokale Geschäftsführer von NCL Veka, 

Ashven Datla, führte weiter aus, dass man 

aktuell mit rund 100 Fensterherstellern aus 

ganz Indien zusammenarbeite und ständig 

daran arbeite, diese Basis kontinuierlich zu 

vergrößern. „Die Nachfrage nach hochwerti-

gen Fensterlösungen wird weiter steigen und 

deshalb werden wir auch den Standort suk-

zessive ausbauen. Es ist unser Ziel, mittelfris-

tig die Zahl der Extrusionslinien auf 30 zu er-

höhen“, so Datla abschließend.

www.veka.de
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STARKE PRÄSENZ AUF DEM INDISCHEN MARKT
VEKA ERÖFFNET EXTRUSIONSWERK

Als der Kunststofffenster-Systemgeber  Ve-

ka im Herbst 2017 die Mehrheitsanteile an 

NCL Wintech, einem Tochterunternehmen 

der in Indien ansässigen NCL Gruppe, über-

nahm, sprach der Vorstandsvorsitzende An-

dreas Hartleif davon, dass man sich im Hin-

blick auf Produktportfolio und Fertigungska-

pazitäten „ehrgeizige Ziele“ bei diesem Joint 

Venture gesetzt habe. Was das genau bedeu-

tet, ist seit kurzem in der Ortschaft Mucherla, 

knapp 50 Kilometer südwestlich von Hyde-

rabad, zu sehen. In nur zwölf Monaten Bau-

zeit hat Veka gemeinsam mit seinem indi-

schen Partner NCL dort ein neues Extrusions-

werk errichtet. Auf dem rund 6,5 Hektar gro-

ßen Gelände entstand innerhalb eines Jahres 

eine Halle mit knapp 11.000 Quadratmetern 

Grundfläche, einer voll automatischen Mi-

scherei und dem dazugehörigen Fördersys-

tem. Aktuell sind dort 18 Extrusionslinien in-

stalliert, die über eine Produktionskapazität 

von 14.000 Tonnen Profile pro Jahr verfügen.  

Insgesamt wurden rund 3,85 Millionen Eu-

ro in den Neubau investiert und 441 Arbeits-

plätze geschaffen, die direkt oder indirekt 

mit der Niederlassung zusammenhängen. Das 

jüngste Unternehmen der Veka Gruppe wird 

operativ unter dem Namen NCL Veka geführt 

und neben dem indischen Markt auch ausge-

wählte Exportländer beliefern. 

Im Beisein der Veka-Vorstände Elke und An-

dreas Hartleif wurde der Standort im Februar 

Mit Beginn des neuen Jahres wurde beim 

Oberkotzauer Kunststofffenster-System-

geber Gealan mit dem SAP ERP-System 

ECC 6.0. eine neue Unternehmenssoft-

ware in Betrieb genommen, die Mate-

rialwirtschaft, Produktion und Vertrieb 

steuert. Darüber hinaus kann das Pro-

gramm Daten über die Logistik, das La-

gerverwaltungssystem und das Control-

ling in einer Hand zusammenführen. 

Aufgrund des integrativen Ansatzes grei-

fen zudem viele Prozesse direkt in die Fi-

nanzbuchhaltung ein. Der Gealan-Mut-

terkonzern Veka arbeitet bereits seit den 

1980er Jahren mit SAP-Unternehmens-

software und brachte damit wertvolle Er-

fahrungen bei der Einführung ein. 

Das Besondere an dieser Software ist 

die Einsatzfähigkeit auf unterschiedli-

chen Datenbanken. Bei Veka und Gealan 

basiert die SAP-Anwendung auf dersel-

ben Datenbank. Durch die Möglichkeiten, 

IT-Systeme höchst leistungsfähig und mit 

großen Datenmengen zu betreiben, steht 

Gealan nun eine moderne Benutzerober-

fläche zur Verfügung, die die tägliche Ar-

beit erleichtert. Mit der Umstellung zeigt 

sich der Profilhersteller einige Monate 

nach der Einführung hoch zufrieden: „Es 

lief reibungslos, die sechs Millionen Eu-

ro und die dreieinhalb Jahre Vorbereitung 

haben sich ausgezahlt“, so Gealan Ge-

schäftsführer Tino Albert.  

Digital gut gerüstet  

Auch für künftige Aufgaben sieht sich 

Gealan nun gut gerüstet. So sollen zu-

nächst unter anderem sämtliche Ver-

bundunternehmen in ganz Europa an 

das neue System angeschlossen und Pro-

zesse ganz neu aufgesetzt werden. Pers-

pektivisch gingen die Möglichkeiten so-

gar noch weiter. Entwicklungen wie Vir-

tual-Reality-Lösungen könnten gekop-

pelt oder die hauseigene Planersoftware 

könnte in Echtzeit überall integriert wer-

den, so das Unternehmen. 

www.gealan.de 

GEALAN
NEUE BETRIEBSSOFTWARE

v.l. Die Veka-Vorstände 
Andreas (Vorsitzender) 
und Elke (Personal) 
Hartleif sowie der Ge-
schäftsführer von NCL 
Veka, Ashven Datla, er-
öffneten gemeinsam 
mit Jayesh Ranjan, dem 
zuständigen Minister für 
Industrie, Handel und 
Informationstechnolo-
gie des Bundesstaates 
Telangana, das indische 
Extrusionswerk. 
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Der Fensterbauer Internorm verbuchte 2018 in 

fast allen Märkten Zuwächse beim Auftrags-

eingang. In der DACH-Region legte das ober-

österreichische Unternehmen aus Traun um 

sechs Prozent zu. Vor allem im Hinblick auf 

die eher verhaltenen Marktentwicklungen in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz sind 

die Zuwächse überproportional. In Großbri-

tannien sowie im übrigen Export lag das Plus 

zwischen fünf und sieben Prozent, nur in 

Frankreich und Italien gab es leichte Rück-

gänge. Trotz geringerer Auftragseingän-

ge konnte der Umsatz in Italien stabil gehal-

ten und in allen weiteren Ländern gestei-

gert werden.  Die Exportquote wuchs 2018 um 

mehr als drei Prozent und liegt nun bei über 

58 Prozent. Der Gesamtumsatz stieg von 331 

Millionen um rund vier Prozent auf 344 Milli-

onen Euro, ebenso der Mitarbeiterstand von 

1.850 auf 1.872 (Vollzeitäquivalent). 

Marktanteilsgewinne in Österreich

Im wichtigen Heimatmarkt Österreich ist - 

nach der in den letzten Jahren rückläufigen 

Entwicklung – die Trendwende auf dem Sa-

nierungsmarkt noch nicht gelungen, und der 

Umsatz ging am Markt um weitere 2,6 Pro-

zent zurück. Internorm konnte allerdings da-

gegenhalten und ein kleines Plus in diesem 

Sektor schreiben. Die Marktanteile  stiegen 

2018 wertmäßig auf 14,7 Prozent und men-

genmäßig auf 15,4 Prozent. Im Bereich der 

Kunststofffenster wurde die Marktführer-

schaft weiter ausgebaut, der wertmäßige An-

teil liegt nun bei knapp 25 Prozent.

23 Mio. Euro Investitionen geplant

Im Geschäftsjahr 2019 plant Internorm, die 

österreichischen Werke mit rund zehn Mio. 

Euro weiter auszubauen, um für Produktin-

novationen gerüstet zu sein. Weitere neun 

Mio. Euro sind für die Modernisierung der 

Produktionsstätten sowie Ersatzinvestitionen 

eingeplant. Drei Mio. Euro will Internorm in 

den Vertrieb und eine weitere Million in an-

dere Bereiche investieren. 

Auch die Vertriebspartner sind aktiv: 2018 

wurden 29 neue Schauräume in Europa eröff-

net und 54 weitere neu konzipiert oder über-

arbeitet. Für das laufende Geschäftsjahr sind 

allein in Russland vier neue Schauräume in 

Planung. Neu wird 2019 auch die digitale Un-

terstützung bei Wartung und Service sein. 

Ab April werden standardmäßig QR-Codes in 

Fenster und Türen von Internorm  integriert. 

www.internorm.com

INTERNORM MIT SOLIDEM WACHSTUM IN 2018 
SECHS PROZENT PLUS IN DACH-REGION

„Wir sind sehr froh, dass wir im Sanie-

rungsmarkt dank unserer laufend hohen 

Investitionen in Mitarbeiter, Werke und 

Produkte stabil geblieben sind, betrach-

ten die Gesamtentwicklung aber durchaus 

kritisch.“ 

Internorm-Geschäftsführer Johann Pichler 

„Das erfreuliche Ergebnis im Jahr 2018 be-

stätigt  uns in unserer Strategie und unserem 

Handeln. Wir werden unabhängig von der 

Marktentwicklung weiter auf Qualität und 

Innovation setzen und in die entsprechen-

den Bereiche investieren.“ 

Internorm-Miteigentümer Christian Klinger

Im Jahr 2019 wird der bundesweite und 

branchenübergreifende Wettbewerb 

„Großer Preis des Mittelstandes“ der Os-

kar-Patzelt-Stiftung bereits zum 25. Mal 

ausgelobt,  und mehr als 1.000 Instituti-

onen, Kommunen, Kammern, Verbände, 

Unternehmen und Persönlichkeiten ha-

ben Nominierungen abgegeben, um auf 

die Leistungen mittelständischer Unter-

nehmen aufmerksam zu machen. 

Thorsten Neumann, Inhaber von  Hei-

deglas Uelzen, und sein Team können sich 

gleich über zwei Nominierungen freuen. 

Eberhard Gottschlich von der Wirtschafts-

förderung Uelzen begründete das wie folgt: 

„Das Unternehmen Heideglas Uelzen wird 

nominiert, weil es als kleines Unterneh-

men durch hervorragende Leistungen auf 

sich aufmerksam gemacht hat und macht. 

Das Unternehmen kann auf eine beeindru-

ckende Gesamtentwicklung zurückblicken, 

wobei das Augenmerk auf hohe Qualität 

gelegt wird und damit diesen Prozess er-

heblich beeinflusst. So konnten bestehen-

de Arbeitsplätze gesichert, neue geschaffen 

werden. Dazu wurde ein besonderes Au-

genmerk auf die Ausbildung junger Kräf-

te gelegt. Das Unternehmen stellt sich auch 

den Zukunftsanforderungen, indem Moder-

nisierungen, Entwicklungen und Innovatio-

nen entsprechend den Kundenanforderun-

gen vorangetrieben werden. Die betrieb-

liche Power wird durch besonderes Enga-

gement in der Region, aber auch darüber 

hinaus, abgerundet. Die zweite Nominie-

rung stammt von Amanda Pur, Business-

Coach und freie Künstlerin. Mit den Nomi-

nierungen schaffte der Meisterbetrieb im 

Glaserhandwerk den Sprung in die erste 

Stufe des Wettbewerbs. Im nächsten Schritt 

sind Fragen zu den fünf Kriterien „Gesamt-

entwicklung des Unternehmens“, „Schaf-

fung/Sicherung von Arbeits- und Ausbil-

dungsplätzen“, „Modernisierung und Inno-

vation“, „Engagement in der Region“ so-

wie „Service, Kundennähe und Marketing“ 

zu beantworten. Diese Angaben sind aus-

schlaggebend für das Erreichen der nächs-

ten Wettbewerbsstufe.   www.heideglas.de

GROSSER PREIS DES MITTELSTANDS
HEIDEGLAS UELZEN NOMINIERT
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Effizient mit energeto 
Rund 150 Gäste kamen am 21. März zum Innovationstag von aluplast nach 
Eisenach. Sie erlebten spannende Vorträge und einen beeindruckenden Einblick 
in eine hochmoderne Fertigung, die ganz auf das smarte Fensterprofil energeto 
des Karlsruher Systemgebers abgestimmt ist.

wie die zukunft des Fensterbaus aus-
sehen könnte, ist im thüringischen Ifta zu 
besichtigen. Hier fertigt die Fenstertechnik 
Brand GmbH auf 16.000 Quadratmeter Pro-
duktionsfläche pro Jahr 70.000 Fensterein-
heiten und 6.000 Haustüren aus Kunststoff 
und Aluminium. Im Kunststoffbereich ar-
beitet das Unternehmen, das nach dem Tod 
des Gründers Stefan Brand im Jahr 2017 von 
dessen Ehefrau Birgit Brand und Tobias Voigt 
geführt wird, mit aluplast zusammen. 

Das stahlfreie Fenster

Wie erfolgreich diese Verbindung ist, de-
monstrierten die beiden Partner beim alu-
plast Innovationstag in Eisenach am 21. März. 
Der Schlüssel zum Erfolg ist energeto, das 
smarte Fenstersystem von aluplast. Darauf 
hat die Brand Fenstertechnik ihre Produk-
tion optimiert. Dank des glasfaserverstärk-
ten Kunststoffs powerdur, der im Innern des 
Profils für die nötige Stabilität sorgt, hat alu-
plast das stahlfreie Fenster möglich gemacht. 
Dessen Vorteile erläuterte Engineering-Leiter 
Joachim Hauns beim Innovationstag. Neben 
der erheblichen Gewichtseinsparung durch 
den Verzicht auf die Stahlarmierung hat der 
Karlsruher Systemgeber mit dem Multifalz-
flügel einen weiteren Innovationssprung ge-
macht. Bei identischer Profilgeometrie kann 
der Verarbeiter nun flexibel entscheiden, ob 
die Verglasung geklebt oder verklotzt wird. 

Die Brand Fenstertechnik macht sich die 
Vorteile des energeto Systems eindrucksvoll 
zunutze, wie die Gäste des Innovationstages 
bei einer Werksbesichtigung erleben konn-
ten. Geschäftsführer Tobias Voigt erläuterte, 
dass das Unternehmen seine Fertigung weit-
gehend auf stahllose Systeme und auf Kle-
betechnologie umgestellt hat. Dadurch hat 
Brand seine Produktionskapazität von 400 
auf 500 Fenstereinheiten pro Tag gesteigert, 
betonte Voigt. Für die Mitarbeiter in der Fer-

tigung ist das Handling der stahllosen Pro-
file wesentlich leichter.  Ein weiterer Vorteil 
ist die Falzgrundverklebung, die aluplast als 
„bonding inside“ anbietet: Da das Gewicht 
der Scheibe nicht mehr auf einzelnen Klötzen 
ruht, sondern sich auf die gesamte Fläche ver-
teilt, sinkt der Flügel nicht mehr ab, und der 
Wartungsaufwand reduziert sich erheblich.

Vergleichskalkulation

Ob sich der Umstieg auf Klebetechnik oder 

Die Besucher des alu-
plast Innovationstages 
machten sich bei der 
Fenstertechnik Brand 
GmbH ein Bild von den 
Vorteilen des energeto-
Systems. Das Foto zeigt 
eine Schlüsselstelle in 
der Fertigung, den leis-
tungsstarken Klebeau-
tomaten.

NEUES ZU VAKUUM-ISOLIERGLAS

Den aluplast Innovationstag rundeten 

zwei Vorträge zum Thema Vakuum-Isolier-

glas (VIG) ab: Ralf Greiner, Europa-Manager 

für Produkt- und Anwendungsentwicklung 

beim Glashersteller Guardian, stellte die 

Vorteile von Vakuum-Isolierglas heraus, das 

mit einem sehr dünnen Zweifach-Aufbau 

Ug-Werte von 0,5 W/m2K erreiche und da-

mit energetisch noch besser abschneide als 

herkömmliches, ungleich dickeres Dreifach-

Iso. Als Hybrid in einem Zweifach-Iso mit ei-

ner VIG-Einheit und einer herkömmlichen 

Scheibe seien sogar 0,4 W/m2K möglich. So 

könne VIG dazu beitragen, dass Fenster wie-

der schlanker und leichter werden. 

Peter Schober von der Holzforschung Aus-

tria verwies auf ein aktuelles Forschungs-

projekt, in dem sieben Fenster-Prototypen 

mit Vakuum-Isolierglas entwickelt und ge-

testet wurden. Ziel sei es, auf der Basis der 

gewonnenen Erkenntnisse einen echten 

Funktions-Prototypen zu entwickeln.

komplett stahllose Fertigung lohnt, können 
Interessenten mit dem neuen aluplast Kalku-
lationstool ermitteln, das Jürgen Huber, Ver-
triebsleiter Mitteleuropa bei aluplast, vorstell-
te. Basierend auf den Fertigungsdaten des je-
weiligen Produktionsbetriebes, werden in einer 
Vollkostenrechnung die jeweiligen Ausführun-
gen der Fenstersysteme in geklotzter Bauart 
mit geklebter und komplett stahlloser Variante 
mitein ander verglichen.           www.aluplast.net

jochen smets
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technik betriebsführung

g+r: Herr Reinhold, die Gefährdungslage für Hacker-An-
griffe hat sich nach Angaben des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik (BSI) weiter verschärft – 
betrifft das auch kleinere und mittlere Betriebe?
reinhold: Leider ja! Es ist schon paradox: Kleine und 
mittlere Betriebe neigen dazu, die Gefahr zu unterschät-
zen. Sie halten sich für zu unbedeutend und sind durch 
ihre Sorglosigkeit noch stärker gefährdet. Wie das BSI 
beobachtet, wurde jede dritte mittelständische Firma be-
reits Opfer von Cyber-Kriminellen. Mehr als zehn Pro-
zent davon sogar mehrfach.

g+r: Und wie soll eine Versicherung vor Internet-Angrif-
fen schützen?
reinhold: Wir können den Hackern zwar nicht das 
Handwerk legen. Aber zusammen mit unserem Ko-
operationspartner, Perseus Technologie GmbH, kön-
nen wir Firmen dabei unterstützen, es digitalen Ein-
dringlingen so schwer wie möglich zu machen. Schluss-
endlich stehen wir natürlich für die finanziellen Folgen 
eines Cyber-Schadens ein. Denn die Kosten sind kein 
Pappenstiel. 

g+r: Wie teuer ist sowas denn? 
reinhold: Im Schnitt müssen kleine und mittlere Be-
triebe nach Cyber-Attacken von einem Schaden in der 
Größenordnung von 10.000 Euro aufwärts bis zu meh-
reren 10.000 Euro ausgehen.

g+r: Ist eine Cyber-Versicherung denn auch für einen 
kleinen Handwerksbetrieb erschwinglich, sprich was kos-
tet so ein Schutzpaket? 
reinhold: Das richtet sich nach der Größenordnung 
des Betriebes. Monatlich gerechnet, beginnt der Schutz 
bei uns für kleine Betriebe bei 20,73 Euro. Mit der Per-
seus-Clubmitgliedschaft bekommt der Kunde nochmal 
einen Rabatt von zehn Prozent auf die Versicherung. Für 
die Clubmitgliedschaft sollten pro Monat 24 Euro zurück-
gelegt werden, alles inklusive Steuern.

g+r: Sie haben zusammen mit Perseus den digitalen 
Schutzschild auf den Markt gebracht. Was steckt da al-
les drin? 
reinhold: Der Schutzschild umfasst drei Komponen-
ten: Vorkehrungen zur IT-Sicherheit, also Prävention, so-
wie Erste-Hilfe-Maßnahmen und natürlich den Cyber-
Versicherungsschutz. Wir warten also nicht teilnahms-
los ab, bis das Kind in den Brunnen gefallen, sprich Ihr 
Betrieb lahmgelegt ist, und bezahlen dann die Rechnung. 
Unser Augenmerk liegt auf aktiver Schadensbegrenzung. 
Damit ist unseren Kunden am meisten geholfen. Wenn 

Schutzschild gegen Cyberkriminalität
Es erinnert an den Wettlauf der Autoknacker mit der Automobilindustrie: Die 
kriminelle Kreativität der Hacker auf der einen Seite und die geballte Expertise 
der Cyber-Sicherheitsindustrie auf der anderen. Mal haben die einen die Nase vorn, 
mal die anderen. Fakt ist, wenn etwas passiert, wird es schnell ungemütlich und 
meist sehr teuer. Was also tun? Signal Iduna-Experte Dr. Andreas Reinhold erklärt 
im Gespräch mit Glas+Rahmen, wie Handwerksbetriebe vorbeugen können.

Dr. Andreas Reinhold 
ist bei der Signal Iduna 
Versicherungsgruppe 
als Bereichsleiter unter 
anderem für modernen 
Cyber-Versicherungs-
schutz zuständig.

„Unser Augen-

merk liegt auf akti-

ver Schadensbegren-

zung. Wenn erstmal 

alle Räder stillste-

hen, weil ein Hacker 

Lösegeld verlangt, 

dann ist Gefahr im 

Verzug. Dann 

muss gehandelt 

werden, und zwar 

routiniert.“ 

Dr. Andreas Reinhold
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14. + 15. NOV 

2019
DÜSSELDORF | GERMANY

GLASS
CONNECTS

Erleben Sie gemeinsam mit uns die 3. Thementage Glas 
zum aktuellen Stand der Forschung, Entwicklung und 
Technologie rund um den Werksto�  Glas. Das diesjährige 
Motto „Glass Connects“ verbindet erneut hochkarätige Re-
ferenten und interessierte Experten zu einem persönlichen 
Kontakt und zum Austausch von Wissen und Erfahrungen. 
Mit dem Bundesinnungsverband des Glaserhandwerks als 
Initiator laden die Messe Düsseldorf und Glas+Rahmen am 
14. und 15. November 2019 zu den Thementagen Glas 2019 
nach Düsseldorf ein. Neben hochinteressanten Fachvor-
trägen bietet des Programm der Veranstaltung erneut viel 
Raum, um „Connections“ zu pfl egen und neue zu knüpfen. 
Auch in diesem Jahr werden die Thementage Glas wieder 
der Kompetenz-Tre� punkt rund ums Glas sein. 

Infos zum Programm + Online-Anmeldung:

thementageglas.de
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erstmal alle Räder stillstehen, weil ein Hacker Lösegeld 
verlangt, dann ist Gefahr im Verzug. Dann muss gehan-
delt werden, und zwar routiniert. Dazu braucht es schnel-
len Zugriff auf die nötigen Experten.

g+r: Sie setzen aber doch schon an bevor etwas passiert?
reinhold: Genau. Stellt ein Betrieb beispielsweise Auf-
fälligkeiten in seiner IT oder auf seiner Webseite fest, 
dann kann er sich an eine 24-Stunden-Hotline wenden, 
die eine Art Erste-Hilfe am Telefon anbietet. In 70 Pro-
zent der Fälle ist das Problem damit behoben. 

g+r: Und wenn nicht?
reinhold: Wenn die ambulante Hilfe nicht ausreicht, 
helfen unsere Dienstleister vor Ort weiter.

g+r: Und wann und was zahlt die Versicherung?
reinhold: Der Cyber-Schutz zahlt unter anderem die 
Kosten für die Fachleute, die den Schaden beurteilen 
und beheben, sogenannte Forensiker. Die sind nicht ge-
rade preiswert. Die Versicherung deckt auch Schäden ab, 
die durch Fahrlässigkeit zum Beispiel von Mitarbeitern 
entstehen, etwa beim Öffnen eines verseuchten Anhangs 
in einer E-Mail. Das sind sogenannte Vermögensschä-
den, die decken wir auch infolge von Datendiebstahl, 
-manipulation oder Cyberspionage. Ebenfalls versichert 
sind die Kosten für Rechtsberatung und Krisenmana-
gement, um den guten Ruf der Firma zu retten. Darü-
ber hinaus sind die Kosten für einen Betriebsstillstand 
optional versicherbar. Das Paket ist so vielseitig wie das 
Bedrohungsszenario. Im Kern deckt es sowohl die dem 
Betrieb selbst entstandenen Schäden ab als auch even-
tuelle Schadenersatzansprüche Dritter, etwa von Ge-
schäftspartnern.

g+r: Wo drückt der Schuh denn noch?
reinhold: Tja, die meisten denken bei Hackerangrif-
fen an den bösen Unbekannten im Kapuzenpulli. Das ist 
leider auch so ein Irrglaube. Viel häufiger stecken un-
achtsame oder rachsüchtige Mitarbeiter und Ex-Mitar-
beiter dahinter.

g+r: Dagegen kann man wenig tun oder?
reinhold: Ein gutes Betriebsklima ist schon von Vor-
teil. Das A und O ist Aufklärung und Sensibilisierung. 
Der Perseus Cyber Security Club (PCSC) bietet Betrie-
ben Mitarbeiterschulungen an. Das ist ein ganz entschei-
dender Baustein zur Cyber-Sicherheit. Club-Mitglieder 
erhalten einen Beitragsnachlass auf die Versicherung und 
umgekehrt. 

g+r: Herr Dr. Reinhold, vielen Dank für das Gespräch!

Die Fragen stellte rita lansch.

http://thementageglas.de/
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Raffstoren aus eigener 
Produktion und Entwicklung

das raffstoresystem von Alukon 
zeichnet sich durch technische Optimie-
rungen, ein verbessertes Stapelverhalten so-
wie schnelle Lieferzeiten aus und hat sich 
nach Angaben des Herstellers erfolgreich am 
Markt etabliert.

Lob vom Verarbeiter

Dank der eigenen Raffstoreproduktion kann 
Alukon Architekten, Fachhändlern und Ver-
arbeitern seit Mitte 2018 ein Komplettpaket 
rund um Raffstoren anbieten. Gemäß der 
Vertriebsstruktur des Unternehmens wer-
den auch jegliche Bestandteile des Raffsto-
resystems in allen Fertigungsstufen ausge-
liefert – vom einzelnen Systembauteil bis 
zum fertigen Element. „Mit nur einem An-
sprechpartner alles aus einer Hand bezie-
hen zu können, hat für uns als Verarbei-
ter viele Vorteile und sorgt vor allem für 
eine unkompliziertere Auftragsabwicklung 
und schnellere Lieferzeiten“, so Kai-Christi-
an Gerlach, Alukon Partner und Geschäfts-
führer der Firma Zander und Gerlach Bau-

Seinen Kunden aus Ar-
chitektur, Handel und 
Handwerk bietet Alukon 
im Raffstore-Bereich 
verbesserte Produktlö-
sungen, eine optimierte 
Auftragsabwicklung und 
schnellere Lieferzeiten.
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„Mit nur einem An-

sprechpartner alles 

aus einer Hand be-

ziehen zu können, 

hat für uns als Ver-

arbeiter viele Vortei-

le und sorgt vor allem 

für eine unkompli-

ziertere Auftragsab-

wicklung und schnel-

lere Lieferzeiten.“ 

Kai-Christian Gerlach, 
Alukon Partner und Ge-
schäftsführer der Firma 
Zander und Gerlach 
Bauelemente GmbH.

Mit dem Aufbau einer eigenen Raffstoreproduktion hat sich Alukon auch in 
diesem Segment zum Komplettanbieter am Markt entwickelt. Der Hersteller 
liefert nicht nur die Kästen, Führungsschienen und Blenden aus eigener 
Produktion und Entwicklung, sondern auch die Raffstorelamellen. 



elemente GmbH, zum Raffstoresystem von 
Alukon.

Optimal abgestimmtes System

Durch die eigene Produktion und Entwick-
lung sind die einzelnen Bestandteile des 
Alukon Raff storesystems optimal aufeinan-
der abgestimmt. Die Raff storen von Alukon 
zeichnen sich vor allem durch ein optimiertes 
Stapelverhalten, montagefreundliche Kopf-
leistenträger und eine vordefi nierte Faltung 
der Leiterkordel aus. Neben den Kästen, Füh-
rungsschienen und Blenden umfasst das Sys-
tem auch die Raff storelamellen. Die fl ach- 
oder randgebördelten Lamellen haben eine 
Deckbreite von 80 mm und können in Vor-
bau- und Aufsatzkästen, den Schnellbaukas-
ten Raff -E sowie in Raff store-Fassadensyste-
me integriert werden. Zudem kann zwischen 
normal oder versetzt stapelnden Lamellen ge-
wählt werden. Durch letztere können mehr 
Lamellen auch in kleineren Kästen integriert 
werden und große Fensterfronten verschat-

ten. Die versetzte Lamellenstapelung erfreut 
sich nach Herstellerangaben steigender Be-
liebtheit und hat sich seit Markteinführung 
als Standardausführung bei Alukon etabliert.

www.alukon.com

nnovate

Innovationsprozesse gibt es nicht von der Stange. Verbindungs-
systeme von CERA® werden kundenspezifi sch weiter entwickelt. 
Für mehr Sicherheit in der Produktion und den nachhaltigen Erfolg. 
www.cera-gmbh.com

Neben den Kästen, 
Führungsschienen 
und Blenden stam-
men seit der Pro-
duktionserweite-
rung am Alukon 
Firmensitz auch die 
Raff storelamellen 
aus eigener Pro-
duktion und Ent-
wicklung.

Meldungen aus den 

Unternehmen gibt’s auch auf

www.glas-rahmen.de

http://www.alukon.com/
http://www.cera-gmbh.com/
http://www.glas-rahmen.de/
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SOMFY STELLT FUNK-SOLARANTRIEB VOR 
ROLLLADENMOTORISIERUNG GANZ OHNE STROMANSCHLUSS

Oben: Ganzglas-
ecken erzeugen ein 
einmaliges Raumge-
fühl. Warema bietet 
dafür den passen-
den Raff store.
Links: Keine Füh-
rungsschienen oder 
Spannseile stören 
die Ästhetik der 
Ganzglasecke.
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Grafi sche Darstellung des Rollladenkastens BlocFast
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Im Sommer 2018 hat der Rollladen- und Son-

nenschutzspezialist Lakal die Markteinfüh-

rung des neuen Aufbaukastens BlocFast zu-

nächst in Frankreich gestartet. Wie das Un-

ternehmen betont, kann der Rollladenkasten 

problemlos in nur elf Minuten auf dem Fens-

ter montiert werden. Die Bestellzahlen seit 

Markteinführung als auch die Rückmeldun-

gen von Kunden zeigen, dass der BlocFast für 

die Handwerker eine deutliche Erleichterung 

darstellt, teilt der Hersteller mit. Der vielsei-

tige Aufbaukasten könne in Neubau oder Re-

novierung, bei PVC-, Alu- oder Holzfenstern 

eingesetzt werden.     www.lakal.de

LAKAL-ROLLLADENKASTEN
MONTAGE IN ELF MINUTEN

Der Sonnenschutzexperte Warema hat spezielle 

Raffstoren für Ecksituationen entwickelt. Hier 

stören keine Führungsschienen oder Spannsei-

le die Ästhetik der Ganzglasecke, denn Warema 

bietet hierfür gekuppelte Raffstoren ohne Füh-

rungselemente an der Ecke. Unauffällige Eck-

verbinder an den Lamellen sorgen für ein 

stimmiges Gesamtbild der Sonnenschutzlö-

sung. Die Unterschienen sind starr verbunden, 

und das Standardwendeverhalten der Lamel-

len wird durch die Verbindung nicht beein-

trächtigt. Beide Behänge an der Ecke wenden 

gleichzeitig und fahren parallel hoch und tief. 

Diese Verschattungslösung bietet laut Warema 

eine hohe Stabilität und zeichnet sich durch 

eine einfache Beratung, Planung und Montage 

aus.                  www.warema.de

RAFFSTORE-NEUHEIT VON WAREMA
VERSCHATTUNGSLÖSUNG FÜR GANZGLASECKEN
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Das neue Solarkit Somfy 
Oximo 40 WireFree RTS 
ermöglicht eine saubere 
und nachhaltige Rollla-
denmotorisierung.

Der Automationsspezialist Somfy präsen-

tiert mit dem Solarkit Oximo 40 WireFree 

RTS eine starke Lösung für den Renovie-

rungsbereich. Ein leistungsfähiges Solar-

panel versorgt den Rollladenantrieb mit 

kostenloser Energie. Der im Antrieb inte-

grierte Funkempfänger macht mühsames 

Verdrahten überflüssig. Somfy Oximo 40 Wi-

reFree RTS besteht aus einem Funkantrieb mit 

drei verschiedenen Drehmoment-Varianten, 

einem leistungsfähigen monokristallinen So-

larpanel sowie einer zusätzlichen Batterie. 

Das Solarpanel kann direkt am Rollladenkas-

ten oder an der Fassade befestigt werden. Mit 

einer Leistung von 3,2 Watt funktioniert es 

auch bei Nordausrichtung und Bewölkung 

absolut zuverlässig, betont Somfy. Die Bat-

terie verfügt über eine Kapazität von 2200 

mAh und liefert bei voller Ladung ausrei-

chend Energie für ca. 30 Fahrzyklen. 

www.somfy.de

http://www.lakal.de/
http://www.warema.de/
http://www.somfy.de/
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VORBAUROLLLADEN EASYSAFE VON REFLEXA
AUF DER SICHEREN SEITE

Den EasySafe gibt es  
in den drei Formen 
Creato, Conturo und 
Cantero. Während der 
Creato eine runde 
Form aufweist, gibt 
der Conturo (Foto 
links) durch seine ab-
geschrägten Kanten 
jeder Fassade eine 
gewisse Kontur. Mit 
klaren Kanten über-
zeugt der Cantero 
Liebhaber des gerad-
linigen und schlichten 
Designs.

NEUHEIT VON LEHR 
RAFFSTORE-AUFSATZKASTEN

Lehr Lightstore XT Aufsatzkastenelement für 
Raff storen
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Das Unternehmen Lehr Rollladen-Kasten-

systeme hat mit dem Lightstore XT ein neu-

es Aufsatzkastensystem für Raffstoreanla-

gen entwickelt. Mit Elementtiefen von 300 

bzw. 360 mm, in Sonderausführung auch bis 

420 mm, erzielt das Produkt laut Herstel-

ler hervorragende Dämmwerte. Die genopp-

te Oberfläche dient als zuverlässiger Putzträ-

ger, erklärt Lehr. Eine 17 mm starke Integral-

schaumplatte im Oberteil sorge für eine si-

chere Befestigungsmöglichkeit der Jalousie 

bei gleichzeitiger Wärmedämmung, auch bei 

großen Elementen.

Standardmäßig verfügen alle Raffstorekäs-

ten des Unternehmens über eine längere Au-

ßenblende, um auch bodentiefe Elemente 

bei optimierter Kastenhöhe unterbringen zu 

können. Gegen Feuchtigkeit und Einwirkung 

von Insekten ist der Kasteninnenraum stan-

dardmäßig mit einer Beschichtung versehen. 

Der bereits vom Rollladenkasten bekannte 

Rundanker kann auch hier zur Lastabtragung 

nach oben eingesetzt werden, erläuterte Lehr.

Mittels der bereits vom Rollladen-Aufsatzele-

ment Blackline XT bekannten und bewähr-

ten Aufrastfunktion lässt sich der Lightstore 

XT-Aufsatzkasten schnell, effektiv und kraft-

schlüssig mit dem Fenster- bzw. Türelement 

verbinden. Die ebenfalls vom Blackline XT 

bekannten Kopfstücke und Laschen ergänzen 

auch hier die Befestigung am Blendrahmen. 

www.helmut-lehr.de

Als Lösung für einen wirksamen Einbruch-

schutz bietet Reflexa den Vorbaurollladen 

EasySafe. Er zeichnet sich durch verstärk-

te Materialien aus – wie zum Beispiel das 

stranggepresste Aluminium sowie die Hoch-

schiebesicherung ClickStop. Durch speziel-

le Verriegelungsplatten und VA-Bolzen im 

obersten Zusatzprofil wird verhindert, dass 

Einbrecher den Rollladenpanzer einfach nach 

oben schieben können. Des Weiteren machen 

verstärkte Führungsschienen das Aufspreizen 

mit einem Brecheisen so gut wie unmöglich, 

erklärt Reflexa. Zusätzlichen Schutz bietet die 

Unterleiste des Rollladens, die mit Winkelpro-

filen verstärkt ist, sodass die Führungsschie-

ne nicht herausgezogen werden kann. Für die 

Extra-Sicherheit ist die Revisionsblende ver-

nietet, um ein Öffnen zu verhindern. Eben-

so sind die Montagebohrungen verschlossen, 

wodurch der Panzer im geschlossenen Zu-

stand nicht demontiert werden kann. 

Einbruchschutz beginnt beim Rollladen

Laut Polizeistatistik gab es 2017 über 115.000 er-

fasste Wohnungsdiebstahldelikte in Deutsch-

land, was die Notwendigkeit eines Einbruch-

schutzes belegt. Je länger ein Einbruchversuch 

dauert, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit 

eines Abbruchs. Das Aufbrechen eines Rollla-

denpanzers verursacht sehr viel Lärm und kann 

durch verstärkte Materialien oder einen Hoch-

schiebeschutz verhindert werden. Deshalb be-

ginnt der Einbruchschutz bereits bei der Aus-

wahl des richtigen Rollladens.

Ein Rollladen mit vielen Facetten

Der EasySafe von Reflexa überzeugt nicht nur 

mit seinen Sicherheitsstandards, sondern 

auch durch die Vielfalt der Ausstattungsmög-

lichkeiten. Den Rollladenkasten gibt es in 

drei verschiedenen Formen – Creato, Conturo 

und Cantero. Beim Panzerprofil können Kun-

den standardmäßig aus fünf verschiedenen 

Farben wählen. Für noch mehr Individuali-

tät stehen über 650 Töne aus den „Reflexa-

Wohnfühlfarben“ zur Verfügung. 

Da der Rollladen Fenster oder Terrassen-

türen bis zu drei Meter Breite und 2,50 Me-

ter Höhe ausstatten kann, ist er laut Her-

steller flexibel sowie für jede Einbausituati-

on geeignet. Der bidirektionale io-Funkmotor 

lässt sich in ein Smart Home System integrie-

ren und somit über Smartphone oder Tablet 

steuern. Ebenso ist eine elektrische Hinder-

niserkennung integriert, sodass keine Verlet-

zungsgefahr beim automatischen Öffnen und 

Schließen des Rollladens besteht.

www.reflexa.de

http://www.helmut-lehr.de/
http://www.reflexa.de/
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NEUER TEXTILBEHANG
FLEX ZIP VON BECK+HEUN

Der Textilbehang erfreut sich zunehmender Beliebtheit als 

Alternative zum klassischen Rollladen. Diesem Trend folgt 

Beck+Heun mit einer Erweiterung seiner Produkt-Band-

breite: Seit April 2019 ist für jeden raumseitig geschlosse-

nen (RG) Rollladenkasten des Herstellers eine textile Ver-

schattung erhältlich. Der neue Behang Flex Zip kann per 

Steckfunktion universell in sämtliche Kästen mit einer Re-

visionsöffnung von 80 Millimetern integriert werden. Ins-

gesamt deckt Beck+Heun nun mit zwei Textilbehängen – 

Flex Zip sowie Zip – sämtliche Kastentypen und -mate-

rialien ab: Flex Zip ist kompatibel mit Aufsatzkästen aus 

EPS-Hartschaum sowie mit Einbaukästen aus EPS-Hart-

schaum, Ziegel und Porenbeton. Außerdem ist ein Vor-

Montageschritt 3: Ab-
schließend die Füh-
rungsschienen durch 
die Befestigungsboh-
rungen mit dem Fenster 
verschrauben.

Montageschritt 2: Die 
Position der Führungs-
schienen ist durch die 
Konsolen vorgegeben. 
Sie müssen nur noch 
lotrecht ausgerichtet 
werden.

technik rollläden + raffstoren

baukasten aus Aluminium erhältlich, worin der Textilbe-

hang Zip bereits integriert ist. 

Der neue Textilbehang Flex Zip besteht als kompak-

te Baugruppe aus Welle, Behang, Motor, Konsole und 

Führungsschienen. Mit seiner praktischen Steckfunkti-

on ist er in nur drei Montageschritten einsatzbereit, er-

klärt Beck+Heun. Der in Flex Zip vordefinierte Sitz der 

Führungsschienen minimiert Fehlerquellen und erleich-

tert die Montage. Da diese vor dem Fenster und durch die 

Revisionsöffnung des Kastens erfolgt, ist der Einsatz des 

Textilbehangs auch dann möglich, wenn bereits ein Roll-

laden vorhanden ist. Dieser sowie die dazugehörigen 

Führungsschienen werden einfach ausgetauscht.

Die umfangreiche Stoffkollektion an Screen-Gewe-

ben trägt nicht nur individuellen Wünschen an die Op-

tik Rechnung, auch die Transparenz, die Luftdurchlässig-

keit oder der UV-Schutz können damit bestimmt werden. 

Durch die große Farbauswahl für die Führungsschienen 

und den Fallstab kann Flex Zip bis ins Detail stimmig ge-

staltet werden. Dabei ist laut Hersteller eine Windstabi-

lität von bis zu 150 Kilometern pro Stunde gegeben. Zu-

dem verfügt das Produkt über eine reagible Hinderniser-

kennung.

www.beck-heun.de

BLINOS ROLLO VON SCHLOTTERER
SCHRAUBENLOSE MONTAGE 

Mit dem weiterentwickelten Außenrollo zur 

bohr- und schraubenlosen Montage bie-

tet die Schlotterer Sonnenschutz Systeme 

GmbH ab Mai 2019 eine flexible, unkompli-

zierte Sonnenschutzlösung: Das neue Bli-

nos Rollo ist künftig bis zu einer maximalen 

Breite von 200 cm und einer maximalen Hö-

he von 240 cm für nahezu alle Fenster und 

Türen aus Kunststoff und Holz/Alu einsetz-

bar und braucht dafür fast keinen Platz. Das 

Rollo lässt sich werkzeuglos und mit weni-

gen Handgriffen selbst montieren. Das kom-

pakte System wird einfach mittels patentier-

ter Klemmvorrichtung wind- und wetterfest 

am Fensterrahmen montiert – Fenster und 

Fassade bleiben dabei unbeschädigt, hebt 

Schlotterer hervor. Das kunststoffummantel-

te Fiberglasgewebe des Rollos reduziert den 

Wärmeeintrag nach Herstellerangaben um 90 

Prozent, lässt dennoch viel Tageslicht in den 

Raum und ermöglicht eine gute Durchsicht nach 

draußen. Zudem kann das Blinos Rollo jetzt 

auch mit Insektenschutz kombiniert werden.

Die Bedienung des Rollos ist mühelos: Es 

lässt sich mit einem einfachen Handgriff nach 

unten ziehen und fixieren. Ein kurzer Druck 

nach unten genügt, um es wieder zu lösen 

und hochzufahren. Der Rollo-Kasten, die 

Führungsschienen und die Abschlussleis-

ten sind aus pulverbeschichtetem Alumini-

um gefertigt und in sämtlichen RAL-Farben 

ausführbar.

Das Blinos Rollo eignet sich laut Schlot-

terer auch als Alternative zur Nachrüstung, 

wenn kein Platz für Rollladen oder Raffsto-

ren vorhanden ist. Ausgehend von der Fens-

terrahmenlichte wird oben und seitlich ein 

Abstand von lediglich 5 mm benötigt. Der 

Rollo-Kasten selbst ist nur 65 mm hoch. Ein 

weiterer Vorteil: Das Rollo lässt sich jeder-

zeit ganz einfach wieder entfernen. Der ur-

sprüngliche Zustand ist schnell wiederher-

gestellt.  www.blinos.at

Das Blinos Rollo mit patentierter Klemmvorrich-
tung kann werkzeuglos montiert werden.
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Montageschritt 1: Die 
Führungsschienen auf 
die Konsolen stecken, 
die Sicherungsschrau-
ben festziehen und Flex 
Zip in den Kasten ein-
schieben.
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http://www.beck-heun.de/
http://www.blinos.at/


www.aluplast.net

Wir entwickeln zukunftsweisende Fensterlösungen, die unsere  
Kunden umsetzen. Unsere innovativen Technologien  ermöglichen 
 Wärmedämmung, Sicherheit und Design auf höchstem Niveau. 

INNOVATIVE  
FENSTER-TECHNOLOGIE

safetec inside 
verhindert ein schnelles 
 Aufhebeln.

bonding Inside 
sorgt für eine ver besserte  
Wärmedämmung und  höhere 
 Stabilität.

powerdur inside 
 ersetzt den üblichen Stahl und 
 verbessert die  Wärme dämmeigen-
schaften. 

energeto® 
Das beste Fenster  
seiner Klasse

Az_energeto_DE_A4_2019-01.indd   1 28.01.2019   11:34:50

http://www.aluplast.net/
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technik smart home

die bekannten deutschen Marken Abus, Paulmann, 
Schellenberg und Steinel haben schon vor Jahren begon-
nen, ihre jeweiligen Produkte „smart“ zu machen. Jeder 
auf seine Art und nur seine eigenen Produkte. So hatte 
und hat der Sicherheitsspezialist Abus von der Überwa-
chungskamera über den Glasbruchsensor bis zur Ein-
bruchmeldeanlage eine umfangreiche smarte Produkt-
palette. Paulmann ist ein bekannter Anbieter von LED 
Designleuchten inklusive smarter Steuerung. Das Sie-
gener Unternehmen Schellenberg ist anerkannter Spe-
zialist für Tor-, Tür- und Garagenantriebe und hat sein 
Angebot schon frühzeitig um Lichtsteuerungen, smar-
te Fenstergriffe und Schaltsteckdosen erweitert, und die 
Firma Steinel kennt man als Top-Marke für ihre Bewe-
gungsmelder und Außenleuchten. 

Eine Zentrale für alle Produkte

Vor etwas mehr als einem Jahr setzte sich bei den vier Un-
ternehmen die Erkenntnis durch, dass man auf dem neu-
en Smart Home-Markt mehr bewegen könnte, wenn man 
die einzelnen Produktangebote zu einer gemeinsamen 
Lösung zusammenfassen würde. Doch ihre Produkte wa-

ren technisch nicht kompatibel. Um das Problem im Sin-
ne der Kunden zu lösen, verzichteten die vier Mittelständ-
ler auf ihre eigenen Smart Home-Zentraleinheiten und 
entwickelten eine gemeinsame Zentrale, die die „Sprache“ 
aller vier Systeme versteht und spricht: die SmartFriends-
Zentraleinheit. Aus Nutzersicht passt jetzt alles nahtlos 
zusammen: Zwar nutzen die einzelnen Unternehmen 
ihre eigenen Technologien, beispielsweise funken Fens-
terkontakt, Fenster-Alarmgriff, Heizkörperventil-, Gara-
gentor- und Rolloantriebe von Schellenberg mit einem 
eigenen Funkprotokoll, Paulmann-Designleuchten und 
LED-Streifen folgen dem in der Beleuchtungsbranche 
üblichen Standard ZigBee, Bewegungsmelder und wet-
terfeste Außenleuchten von Steinel kommunizieren mit 
dem Z-Wave Funkprotokoll, und Abus hat für seine Tür-
schlösser und Einbruch- und Gefahrenmeldeanlagen ein 
eigenes Protokoll. Doch die gemeinsame SmartFriends-
Zentrale spricht und versteht diese Standards und Proto-
kolle gleichermaßen. So sind es inzwischen schon rund 
100 als kompatibel getestete Komponenten, die das Sys-
tem „SmartFriends“ vernetzt. Um damit ein individuel-
les Smart Home zu installieren und einzurichten, reicht 

Smart Home – kompatibel und datensicher 
Smart Home-Lösungen liegen im Trend. Mit ihren „SmartFriends“ sorgen vier 
deutsche Markenhersteller nun auch für volle Kompatibilität ihrer Komponenten. 
Das macht die kombinierte Anwendung ihrer Produkte einfach und sicher.

l. Eine einzige App 
genügt, um mit Smart 
Friends das persönliche 
Smart Home individuell 
zu installieren 
und einzurichten. 

r. Auch Sicherheits-
alarmgriffe gehören 
zum Portfolio 
der Smart Friends. 

der autor

Günther Ohland ist 
Fachjournalist und 
Buchautor mehrerer 
Ratgeber zum Thema 
SmartHome, z.B.: 
„Der Neue SmartHome
Bauherrenratgeber“ 
ISBN: 783746048659 
(€ 19,90)
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Eine Zentrale für vier Systeme: SmartFriends 
verknüpft  die Lösungen von Abus, Paulmann, 
Schellenberg und Steinel. 

Vier bekannte mittelständische, unternehmer-
geführte deutsche Firmen (Abus, Paulmann, 
Schellenberg und Steinel) haben die hemmen-
den Kompatibilitätsprobleme durch Smart-
Friends überwunden. So entstand ein System 
mit rund 100 getesteten Sensoren, Aktoren, Ka-
meras, Schaltern, Leuchten und Antrieben, die 
über eine Zentrale gesteuert werden können. 

Weitere 2.000 Produkte auf dem Weltmarkt ent-
sprechen den von den SmartFriends verwende-
ten Funkstandards und passen mit sehr hoher 
Wahrscheinlichkeit, wurden aber noch nicht 
getestet.

Die SmartFriends sammeln keine Daten. Die Pri-
vatsphäre der SmartHome-Kunden wird dadurch 
laut Aussage der beteiligten Unternehmen zu 
100 Prozent gewahrt. 

Die beiden großen Kaufh emmnisse „mangelnde 
Kompatibilität“ und „Datensammelei“ der An-
bieter treff en somit auf das System der Smart-
Friends nicht zu. 

Das System kann theoretisch von geschickten 
Kunden selbst installiert werden. Allerdings 
trauen sich die meisten Anwender nicht zu, Rol-
lo-, Markisen- und Torantriebe zu montieren 
oder eine Überwachungskamera optimal zu po-
sitionieren. In der Regel wird darum die Erstin-
stallation vom Handwerk vorgenommen, Anpas-
sungen erledigen viele Endkunden dann selbst.

SMARTFRIENDS IN KURZFORM

Foto: © Kooperation Smart Home n.e.V.  Handwerkern und Anwendern eine einzige 
App. Besondere Kenntnisse über die jeweilige 
interne Technik sind nicht notwendig. Spä-
ter kann der Anwender seine Anpassungen 
sogar selbst vornehmen. 

Automatisierung der Haustechnik

Das SmartFriends-System arbeitet norma-
lerweise völlig autark. Automatische Abläufe 
entlasten die Bewohner, helfen Heizenergie 
zu sparen und schaffen mehr Sicherheit. So 
fahren Rollläden nach Zeitplan oder Son-
nenstand auf und ab. Abgesenkte Rollläden 
über Nacht helfen, das Auskühlen der Räu-
me zu vermeiden. Eine intelligente Verschat-
tung schützt vor Überhitzung. Dank auto-
matischer Jalousien wirkt ein Smart Home 
immer bewohnt, das schreckt Einbrecher 
ab. Diese Argumente sind allgemein ver-
ständlich und werden von Kunden akzep-
tiert. Und was ist mit den Gefahren des In-
ternets? Für alle diese Komfort- und Sicher-
heitsfunktionen wird das Internet nicht be-
nötigt. Wer allerdings gern sein Haus oder 
seine Wohnung per Smartphone oder Tab-
let bedienen oder die Standardregeln nach 
denen das Smart Home funktioniert, beein-
flussen möchte, kann dies auch beim Smart-
Friends-System. 

WLAN als Kommunikationsbasis

Per WLAN kommunizieren die Zentralein-
heit und das Smartphone. Und auch hier 
wird das externe Internet nicht in Anspruch 
genommen. Erst wenn man auch von außer-
halb auf sein Haus, Wohnung, Ferienhaus 
oder Büro zugreifen möchte, dient das In-
ternet als Verbindung. Damit auch hier ein 
Maximum an Sicherheit gewährleistet ist, 
nutzt das SmartFriends-System als sicher 
anerkannte Verfahren. Die Polizei bestätigt, 
dass es immer mehr Fälle gibt, bei denen 
Smart Home-Systeme einen Einbruch er-
kannt und die abwesenden Bewohner per 
Pushnachricht informiert haben. Die konn-
ten dann per Kamera sehen, dass sich unge-
betene Gäste in der Wohnung aufhielten. Ist 
ein Einbruch so verifiziert, reagiert die Po-
lizei über 110 sofort und immer öfter auch 
erfolgreich. Das SmartFriends-System kann 
aber mehr als andere Smart Home-Syste-
me. Mit wenig Aufwand per Fensterkon-
takt oder Erschütterungssensor lässt sich be-
reits ein Einbruchsversuch erkennen. Das ist 

ein großer Schritt in Richtung Sicherheit. 
Wer allerdings eine Einbruchmeldeanlage 
möchte, die auch bei Stromausfall funktio-
niert, brauchte bisher zwei getrennte Syste-
me. Das SmartFriends-Unternehmen Abus 
hat seine Einbruchmeldeanlage Smartvest in 
das SmartFriends-System integriert. Somit 
lassen sich die Alarmkontakte an Fenstern 
und Türen auch für Energie- und Komfort-
anwendungen nutzen. 

Einfache Sprachbefehle

Ein Smart Home-Erfolgsfaktor sind die smar-
ten Sprachkommandosysteme wie beispiels-
weise Alexa und die Pendants von Google 
und Apple. In fast jedem Kundengespräch 
kommt die Frage, ob das System auch mit 
Alexa funktioniert. Es ist deshalb fast schon 
selbstverständlich, dass auch die smarten 
Alexa-Lautsprecher Teil des SmartFriends-
Systems sind. So kann man bequem per 
Sprachbefehl die Raumtemperatur einstellen, 
das Licht dimmen, die Rollläden bedienen 
und sogar die Tür öff nen. Letzteres ist beson-
ders für Betagte und Personen mit körperli-
chen Einschränkungen interessant. Wenn es 
an der Tür klingelt, erscheint beispielsweise 
das Bild der Türkamera auf dem Smartpho-
ne. Mit dem Sprachbefehl „Alexa – öff ne die 
Tür“, lassen sich Pfl ege- und Lieferdienste so-
wie Freunde ohne mühsamen Weg zur Tür 
hereinlassen. So ist Smart Home nicht nur ei-
ne Möglichkeit, Heizenergie zu sparen, son-
dern auch für viele die Chance, trotz körper-
licher Einschränkung länger selbstbestimmt 
zuhause wohnen zu bleiben.  Die Menschen 
werden immer älter, und der Bedarf an tech-
nischer Unterstützung im Alter wächst. Hier 
entsteht für die mit der Bauausstattung be-
schäft igten Unternehmen ein sehr interes-
santer Wachstumsmarkt.

Zuverlässiger Datenschutz

Auch die Th emen Datenschutz und Privat-
sphäre nehmen die SmartFriends sehr ernst. 
Sie versichern, dass sie keine Daten der Kun-
den sammeln und die Europäische Daten-
schutzgrundverordnung strikt einhalten. 
Smart Friends ist ein in Deutschland für den 
heimischen Markt entwickeltes System be-
kannter Traditionsmarken. So ist es auch ty-
pisch deutsch, dass die vier Unternehmen ei-
ne dauerhaft e Nachkaufgarantie geben.

www.smart-friends.com

http://www.smart-friends.com/


38

glas+rahmen   04.19   Technik

technik digitales handwerk

Schritte in die digitale Zukunft 
Vier Glaser aus norddeutschland und Berlin agieren als Praxispartner des 
Kompetenzzentrums Digitales Handwerk. ziel des Projekts ist es, Prozesse in den 
Betrieben zu analysieren, um den Weg in die digitale Zukunft zu ebnen.

das kompetenzzentrum Digitales Handwerk (KDH) 
informiert bundesweit Unternehmer und Führungskräft e 
aus dem Handwerk über die betrieblichen Einsatzmög-
lichkeiten digitaler Technologien und leistet Hilfestel-
lung bei der praktischen Umsetzung in den Betrieben. 
Um festzustellen, welche digitalen Werkzeuge die Bedürf-
nisse des Glaserhandwerks erfüllen, arbeitet das Kompe-
tenzzentrum mit einem Leitbetrieb. Dabei handelt es sich 
um keinen realen, sondern um einen fi ktiven Betrieb, der 
innerhalb eines Produktionsbereichs die besten Voraus-
setzungen hat und als Leitbild fungiert. Um die Praxis-
relevanz sicherzustellen, arbeiten neben Heideglas Uel-
zen und der Glaserei Horn in Salzgitter auch die Plickert 
Glaserei-Betriebe GmbH, Berlin, und die Glaserei Som-
mer GmbH, Hamburg, sowie die Glaserinnung Nieder-
sachsen am Projekt mit. 

Enge Zusammenarbeit mit partnern 
Im ersten Schritt wurde ein Leitfaden zur Prozessauf-
nahme durch das Kompetenzzentrum Digitales Hand-
werk erstellt und mit den Praxispartnern in einem ers-
ten Workshop am 6. Februar 2019 in den Bildungszent-
ren des Baugewerbes e.V. in Krefeld evaluiert. Nun fol-
gen die Prozessaufnahmen bei den Praxispartnern. Dafür 
verbringt das Team des Schaufensters „Digitales Bauen“ 
mindestens eine Woche in jedem der vier Betriebe, um 
die jeweiligen Prozesse aufzunehmen. Parallel erfolgen 
die Auswertung, Modellierung und Darstellung der Pro-
zesse für die jeweiligen Unternehmen. Im Anschluss wer-
den unter der Mitarbeit der Praxispartner standardisierte 

In den Krefelder Bil-
dungszentren des Bau-
gewerbes e. V. führten 
die Repräsentanten der 
vier am Projekt betei-
ligten Glaserbetriebe 
sowie der Glaserinnung 
Niedersachsen und das 
Team des Kompetenz-
zentrums Digitales 
Handwerk ihren ersten 
Workshop durch. 

Prozesse für das Glaserhandwerk allgemein erstellt. Die-
se sollen auch andere kleine und mittlere Unternehmen 
dabei unterstützen, ihren Betrieb mithilfe von digitalen 
Werkzeugen wettbewerbsfähig zu halten und die Arbeit 
dadurch zu erleichtern. 

Prozessaufnahme bei Glaserei Sommer

Bei der Glaserei Sommer in Hamburg hat die Aufnahme 
der Prozesse bereits stattgefunden. Mit rund 1.500 Fra-
gen auf 320 Seiten Papier im Gepäck reisten zwei Mitar-
beiter des Schaufensters „Digitales Bauen“ des Kompe-
tenzzentrums Digitales Handwerk in die Hansestadt, um 
sich beim Praxispartner Glaserei Sommer GmbH in die 
Glaser-Materie einzuarbeiten. Ziel der Befragung ist die 
Erstellung eines fi ktiven (siehe oben) Leitbetriebes im 
Glaserhandwerk, um von diesem die bereits vorhandene 
Digitalisierung zu erfassen und weitere digitale Hilfsmit-
tel zu erarbeiten. Etwa fünf Tage hatten Matthias Große-
Kreul und Nils Koch to Krax vom Schaufenster „Digitales 
Bauen“ dafür in der Glaserei im Hamburger Bezirk Ber-
gedorf veranschlagt, um all ihre Fragen zu stellen und 
einen ersten Eindruck von den Arbeitsabläufen in einer 
Glaserei zu erhalten. Zunächst mussten sie den Werkstoff  
Glas erst mal kennenlernen, um die speziellen Abläufe 
im Glaserhandwerk verstehen zu können. Bis ins letzte 
Detail wurden dabei Arbeitsabläufe wie Auft ragserfas-
sung, Arbeitsvorbereitung, Einkauf und Rechnungsstel-
lung erfasst und aufgenommen. Oft  musste der Inhaber 
Karsten Sommer lange überlegen, denn wie bei vielen 
anderen Betrieben sind die Abläufe im Kopf genau ge-
plant und festgelegt. Sie auf Papier zu bringen, ist dann 
aber eine völlig neue Aufgabe. Um ein möglichst reprä-
sentatives Bild von Glaserbetrieben zu erhalten, werden 
auch die drei weiteren Praxispartner (siehe oben) ent-
sprechend sondiert.       www.handwerkdigital.de
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Matthias Große-Kreul 
(l.) Nils Koch to Krax 
(Mitte) vom Schaufens-
ter „Digitales Bauen“ 
des KDH, löcherten Ge-
schäft sführer Karsten 
Sommer mit 1.500 Fra-
gen zu seinen Betriebs-
abläufen.
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THEMENTAGE GLAS 2019: GLAS VERBINDET
FACHTAGUNG BRINGT FORSCHUNG, INDUSTRIE UND HANDWERK ZUSAMMEN

Unter dem Motto „Glass connects – Glas 

verbindet“ finden am 14. und 15. Novem-

ber in Düsseldorf die Thementage Glas 2019 

statt. Bereits die beiden ersten Veranstal-

tungen in den glasstec-freien Jahren 2015 

und 2017 untermauerten mit interessanten 

Themen und hochkarätigen Fachreferen-

ten das gesteckte Ziel, Treffpunkt für Glas-

kompetenz aus Wissenschaft, Forschung, 

Industrie und Handwerk zu sein und den 

Wissensaustausch zu fördern. Durchge-

führt wird die Fachveranstaltung vom Bun-

desinnungsverband des Glaserhandwerks 

in Kooperation mit der Messe Düsseldorf 

und der Fachzeitschrift Glas+Rahmen. Zu 

den thematischen Schwerpunkten zählen 

bei der diesjährigen Auflage u.a. funkti-

onales Glas, Sicherheit mit Glas, Lichtlen-

kung mit Glas, Verarbeitungstechnologien 

und Perspektiven für die Zukunft mit Glas. 

Wie schon bei den beiden Vorveranstaltun-

gen stehen auch bei den diesjährigen The-
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In den glasstec-freien Jahren bieten die Thementage Glas einen idealen Rahmen, um sich über  ak-
tuelle Entwicklungen im Glasmarkt zu informieren.

WINTERGARTENTAGE 2019 IN BERLIN
FACHINFORMATIONEN FÜR PROFIS

Am 21.und 22. März traf sich die Wintergar-

ten-Branche in Berlin zu den Wintergarten-

tagen 2019. Auf dem Programm standen ne-

ben der Fachtagung zu aktuellen Themen des 

Wintergartenbaus auch die Mitgliederver-

sammlung des Bundesverbandes Wintergar-

ten e.V. sowie eine begleitende Ausstellung.

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden 

des BV Wintergarten, Dr. Steffen Spenke, eröff-

nete der Rechtsanwalt Dr. Edgar Joussen das 

Vortragsprogramm mit dem Thema „Der rich-

tige Umgang mit Mängeln – Rechte von Auf-

traggebern und Auftragnehmern“. Joussen 

stellte zahlreiche für die Praxis des Handwer-

kes wichtige Fälle dar. Dipl.-Ing. Ralf Spiekers 

(Bundesverband Holz und Kunststoff – Bun-

desinnungsverband der Tischler/Schreiner) 

ging vor allem auf die DIN 18008 mit der um-

strittenen „80-cm-Regel“ ein. Das Programm 

des zweiten Tages leitete Dipl.-Ing. Gui-

do Strasser mit einem Vortrag zu „Befestigung 

von Wintergärten und Fenstern an Außenwän-

den mit geringer Festigkeit und barrierefrei-

en Schwellen“ ein. Dipl-Ing. Henning Wagner 

(Orgadata) ging in seinem Beitrag zu „Digitali-

sierung in Verkauf, Planung und Fertigung von 

Wintergärten und Terrassendächern“ nicht nur 

auf die Hilfen bei Planung, Visualisierung und 

Angebot ein, sondern zeigte, wie der Hand-

werksbetrieb auch Daten z.B. von Google Ana-

lytics für sich auswerten und nutzen kann.

Bei der Mitgliederversammlung des BV 

Wintergarten stellte Spenke verschiedene Ak-

tivitäten heraus. Unter anderem habe der 

Fachausschuss Aluminium-Wintergarten ei-

ne Reihe von Merkblättern aktualisiert. Als 

nächstes wichtiges Projekt wurde die Ent-

wicklung von Qualifizierungslehrgängen für 

Planer, Monteure sowie Hersteller benannt. 

Zudem arbeitet der Verband an einem Re-

chenprogramm zur einfachen Berechnung 

der U-Werte eines Wintergartens für die Un-

ternehmererklärung zur EnEV/GEG. Die Ver-

sammlung beschloss mit großer Mehrheit, 

dass die Wintergartentage künftig jährlich in 

Berlin stattfinden sollen.

       www.bundesverband-wintergarten.de

mentagen Glas hochkarätige Referenten für 

Informationen auf Top-Niveau. Prof. Dr.-Ing. 

Ulrich Knaack, Professor für Fassadentech-

nik an der TU Darmstadt und Mitorganisator 

der glasstec-Sonderschau „glass technolo-

gy live“ wird als zentrale Figur des Netzwerks 

Glas aktuelle Errungenschaften in Forschung 

und Anwendung erläutern. Professor Dr.-Ing. 

Christian Schuler (TU München) berichtet aus 

seiner Forschungsarbeit zu Anisotropien. 

Weitere Themen sind u.a. die Glasbemes-

sung in der DIN 18008 und dem Eurocode 

Glass, Technologien mit Dünnglas, Erkennt-

nisse und Anforderungen zum Brandschutz, 

Gebäudediagnostik, Tageslichtversorgung 

und innovative Produktionsprozesse mit La-

serbearbeitung, Glasschweißen oder Glas-

kleben.                www.thementageglas.de

Dr. Steffen Spenke eröffnete die Wintergarten-
tage 2019.
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Selbstbewusster Blick in die Zukunft 
Beim 12. Holz-/Holz-Alufenster-Kongress des Bundesverbandes ProHolzfenster 
Ende März in Bad Mergentheim befassten sich rund 150 Teilnehmer, grösstenteils 
Fensterhersteller und Zulieferer, mit den Zukunftschancen des Holzfensters. 

der kongress stand auch im Zeichen des 
25-jährigen Jubiläums des BV ProHolzfenster 
(BPH). Selbstbewusst und zuversichtlich blick-
te der 1. Vorsitzende Eduard Appelhans in die 
Zukunft. Dass das Holz- und Holz-Alufenster 
nicht völlig in der Versenkung verschwunden 
sei, wie vor 25 Jahren von der Kunststoffindus-
trie prophezeit, sondern seinen Marktanteil von 
rund 24 Prozent behauptet hat, sei der uner-
müdlichen Arbeit eines kleinen, aber wichtigen 
Verbands zu verdanken: „Ein Verband, der die 
Fahne des Holz- und Holz-Alufensters wie kein 
zweiter hochhält“, so Appelhans.

Start mit 94 Mitgliedern

BPH-Beiratssprecher Rudi Walz blickte auf 
die Anfänge zurück: 1994 hatten sich 94 Bran-
chenvertreter im Taubertal getroffen und die 
Vereinsgründung beschlossen, um gemein-
sam etwas gegen sinkende Absatzahlen des 
Holzfensters zu tun. Rudi Walz, ehemaliger 
Marketing-Chef bei Weinig, war ein Mann 
der ersten Stunde. Bis heute ist der 75-Jähri-
ge im Beirat als Sprecher aktiv und bei vie-
len Verbandsterminen im Einsatz. Beim Ju-
biläumsfestakt überreichte ihm der Vorstand 
deshalb die erste Ehrenmitgliedsurkunde in 
der Verbandsgeschichte.
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Die Festrede am Jubiläumsabend hielt MdL 
Prof. Dr. Wolfgang Reinhardt, Fraktionsvorsit-
zender der CDU im Landtag Baden-Württem-
berg. Der baden-württembergische Minister für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Peter 
Hauk, der den zweiten Kongresstag einleitete, be-
nannte den Holzbau als wesentliches Element, 
um die gesetzten Klimaschutzziele zu erreichen. 

Nach einem spannenden Vortrags- und 
Workshop-Programm besichtigten die Kon-
gressgäste den BPH-Mitgliedsbetrieb Schenk 
Fenster und Türen in Unterschüpf. Der Fami-
lienbetrieb verfügt über eine moderne Ferti-

gung in allen Materialbereichen und bedient 
Kunden und Partner in einem Umkreis weit 
über die Region hinaus.

BPH-Vorstand wiedergewählt

Die Neuwahlen bei der gleichzeitig stattfin-
denden Mitgliederversammlung ergaben kei-
ne Neuerungen. Eduard Appelhans bleibt 1. 
Vorsitzender, seine Stellvertreter sind Kars-
ten Häber und Heinz Blumenstein, der auch 
die Geschäftsführung innehat. Außerdem 
wurden 19 Mitglieder in den Beirat gewählt.
 www.proholzfenster.de

www.venjakob.de

Venjakob Maschinenbau – über 50 Jahre Innovationskraft in der Oberfl ächentechnik
Oberfl ächenvorbehandlung | Beschichtung | Trocknungstechnik | Automation | Abluftreinigung

www.venjakob.de

BESCHICHTUNGSLINIEN FÜR 
INDUSTRIELLE HIGHTECH-
OBERFLÄCHEN

anzeige_g+r_#4-2019_185x68.indd   1 28.03.19   10:26

Prominenter Gast 
beim Kongress des 
Bundesverbandes 
ProHolzfenster: Pe-
ter Hauk (m.), ba-
den-württembergi-
scher Minister für 
Ländlichen Raum 
und Verbraucher-
schutz, zeigte sich 
beim Rundgang 
durch die beglei-
tende Ausstellung 
beeindruckt von der 
Leistungsfähigkeit 
der Branche.

http://www.proholzfenster.de/
http://www.venjakob.de/
http://venjakob.de/
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Klebetechnik für Verbundfenster 
Klebesysteme rücken angesichts aktueller Marktanforderungen an Optik und 
Einbruchschutz weiter in den Fokus. Zur Herstellung des Verbunds zwischen Scheibe 
und Rahmen sind verschiedene Lösungen im Einsatz. Homag und tesa haben eine 
einfache und prozesssichere Fertigungslösung entwickelt, die insbesondere bei 
Integralfenstern Perspektiven eröffnet und auf der Ligna 2019 zu sehen sein wird.

den kern des neuen verfahrens bil-
det eine integrierte Klebebandapplikation 
mit tesa ACXplus – ein Klebeband, das be-
reits nach dem Hobeln in den Fensterrah-
men eingebracht wird. Nach der CNC-Be-
arbeitung kann das Fenster inklusive Klebe-
band lackiert werden – so erhält man eine 
farblich identische Fuge. Die Haftschutzfolie 
auf dem Klebeband kann anschließend ganz 
einfach abgezogen werden, erklärt Homag. 
So liegt die Klebefläche des tesa-Bandes im 
bereits lackierten Fenster, und der Fenster-
bauer kann die Scheibe einfach einsetzen. 
Das Klebeband sorgt für einen sicheren Ver-
bund von Scheibe und Rahmen, heißt es von 
Herstellerseite. Die Abdichtung der Schei-
be durch Silikon sei nicht mehr notwendig 
und entfalle komplett – das Klebeband über-
nimmt die Abdichtfunktion. 
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Im Vergleich zu anderen am Markt gängi-
gen Verfahren bietet Homag hier eine pro-
duktionsoptimierte Lösung, die sich einfach 
in den Produktionsprozess integrieren lässt. 
Unabhängig von der Umgebungsatmosphäre 
oder weiteren externen Faktoren lassen sich 
die Klebestreifen einfach und rationell appli-
zieren. Das Verfahren lässt sich nach Anga-
ben des Unternehmens bei verschiedensten 
Fensterproduktionen integrieren (u.a. Ferti-
gung von Holz-Alu-Fenstern, Verwendung 
von Klebesprossen etc.). 

Voraussetzung für Fenster   
in Integralbauweise

Eine zentrale Rolle spielt die Klebetechnik je-
doch heute vor allem bei Fenstern in Integral-
bauweise. Denn schlanke Profile und schmale 
Ansichtsbreiten werden heute immer belieb-

Vergleich eines her-
kömmlichen Fensters 
(l.) mit einem Pendant 
in Integralbauweise. 
Fenster mit schlanken 
Profilen erlauben ein 
Wohngefühl mit deut-
lich mehr Tageslicht.

ter. Sie stehen für modernes Design durch eine 
optisch elegante Ansicht und zaubern gleich-
zeitig mehr Tageslicht in die Räume. Doch die 
Produktion von schlanken Profilen für mehr 
Tageslicht birgt auch Herausforderungen für 
Maschinenhersteller und Zulieferer: 

-  Wie können die schmalen Profile  gespannt 
werden? 

-  Wie gewährleistet man eine hohe Bearbei-
tungsqualität und präzise Verbindungen?

-  Wie kann man solche Produkte wirtschaft-
lich fertigen?

Die perfekte Kombination, um diese Anfor-
derungen zu erfüllen, ist laut Homag und 
tesa die Kombination aus tesa + S800/900 
Spanntechnik. Hier ist das Verfahren (anders 
als bei anderen Fensterarten) die Vorausset-
zung zur Fertigung. 
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Querschnitt des Fensterprofi ls in Integralbauweise - einmal im Original und einmal 
als Konstruktionszeichnung.

STATT STILLSTAND

natürlich anders...

HOLZ            ALUMINIUM-KOMPETENZ
FENSTER . HAUSTÜREN . FASSADEN

ERWEITERN SIE IHREN HORIZONT MIT UNS

Wir suchen zuverlässige, erfahrene Außendienst-
mitarbeiter oder freie Handelsvertreter für den Vertrieb 
von Holz-, Holz-Alu-Fenstern und Haustüren 
in den Gebieten Baden-Württemberg,
Koblenz – Bonn – Köln – Düsseldorf – Dortmund 
sowie Bremen – Hannover – Hamburg

Döpfner Betriebs-GmbH + Co. KG
Max-Planck-Straße 2  |  D-97447 Gerolzhofen 
Telefon +49 (0) 93 82-97 42-0

  Kontakt via E-Mail: info@doepfner.de 

www.doepfner.de

HORIZONTERWEITERUNG
Vorteile von Fenstern in Integralbauweise

-  Mehr Licht im Raum: Schmale Flügelprofi le ermöglichen 
größere Glasfl ächen. Das bringt bis zu 20 Prozent mehr 
Glasanteil und damit mehr Tageslicht gegenüber her-
kömmlichen Systemen.

-  Moderne Optik: Außen fl ächenbündig beim Einbau in die 
Leibung, ist der Rahmen praktisch nicht sichtbar. Das er-
zeugt eine moderne, reduzierte Optik.

-  Geringer Wartungsaufwand: Scheibe und Rahmen sind 
unverschiebbar und fest miteinander verbunden. Der Flü-
gel bleibt stabil, der Aufwand für späteres Nachjustieren 
ist deutlich geringer.

-  Erhöhter Einbruchschutz: Die Scheibe kann praktisch 
nicht aus dem Flügelrahmen herausgetrennt werden. Sie 
versteift  den Rahmen. Dieser gibt beim Einbruchversuch 
weniger nach.

-  Hohe Wärmedämmung: Der schmale Rahmen ermög-
licht beste U-Werte der Fenster.

-  Einfache Fertigung: Die Profi lierung der Rahmenteile er-
fordert weniger Zerspanung und Holz-Einsatz, also auch 
geringere Werkzeugkosten. Die Verklebung stellt die Statik 
des Flügels sicher, die Eckverbindung kann einfach gehal-
ten werden. Die perfekte Ergänzung dazu ist die geschraub-
te Ecke: Die Einzelteile können komplett oberfl ächenfertig 
bearbeitet und der Rahmen ohne Presse montiert werden.

Beteiligt an der Entwicklung der Fenster in Integralbauweise 
waren die Firmen tesa, Würth, Gutmann und Homag. Ho-
mag stellt auf der Ligna vom 27. bis 31. Mai in Halle 14 aus.

www.homag.com

Ausgehobelte Roh-
kantel mit der Kle-
bebandapplikation 
mit tesa ACXplus

Die Centateq S-800/900 profi liert die Fenstereinzelteile mit 
dem bereits eingebrachten Klebeband. 
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+49 (0) 93 82-97 42
mailto:info@doepfner.de
http://www.doepfner.de/
http://www.homag.com/
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Höchste Leistungsfähigkeit, perfekte Ergonomie und stark verbesserter Nutzwert: 
Das neueste Modell der SBZ 122-Familie von elumatec setzt laut Unternehmen 
Massstäbe bei der automatisierten Bearbeitung von Alu-, Kunststoff- und Stahlprofilen. 

auf minimaler stellfläche maximieren die Stab-
bearbeitungszentren der SBZ 122-Reihe die Gesamtpro-
duktivität pro Quadratmeter. Auf der BAU 2019 sorgte 
das SBZ 122/70 plus laut elumatec bei den Anwendern für 
Begeisterung. „Das Feedback war ausgesprochen positiv. 
Die Kunden begrüßen, dass wir mit dem SBZ 122/70 plus 
unsere Bandbreite vergrößern und ihre Anforderungen 
noch besser erfüllen können“, sagt Dieter Grau, verant-
wortlicher Konstrukteur bei der elumatec AG. Das mit 
drei Achsen ausgestattete SBZ 122/70 plus eignet sich für 
kleine Metallbaubetriebe ebenso wie für Zulieferer mit 
Zweischichtbetrieb. Es erledigt alle Arbeitsgänge wie Frä-
sen, Bohren und Gewindeschneiden bei ruhendem Pro-
fi lstab. Das trägt zur Schonung der Profi loberfl äche bei. 
Dynamische Servoantriebe positionieren das Bearbei-
tungsaggregat mit bis zu 60 m/min. Ein weiteres Plus des 
Plus-Modells: Es verfügt über eine automatische Span-
nererkennung und -positionierung, wodurch Kollisio-
nen vermieden werden, sowie über einen automatischen 
Werkzeugwechsler mit vier Werkzeugablageplätzen. 

Einfache und komfortable Bedienung 

Während des Bearbeitungsablaufs können am Bedienter-
minal manuelle Änderungen vorgenommen werden. Die 
intuitiv verständliche Bedienoberfl äche eluCam macht es 
möglich. Eine Referenzfahrt der Achsen ist nicht nötig, 
da beim SBZ 122/70 plus Absolutdrehgebersysteme zum 
Einsatz kommen. Für kurze Hochlauf- und Bremszeiten 
der Spindel sorgt ein Power-Torque-Fräsmotor mit ge-
schlossener Drehzahlregelung. Dank intelligenter Regel-

SBZ-Basismodell mit raffi  nierten Extras

Das Bearbeitungsaggre-
gat des SBZ 122/70 plus 
wird durch dynamische 
Servoantriebe mit bis zu 
60 m/min positioniert.

Das SBZ 122/70 plus wird 
mit einem stationären 
Werkzeugmagazin mit 
vier Plätzen ausgeliefert 
– zusätzliche Werkzeug-
magazine sind optional 
verfügbar.
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technik benötigt das SBZ 122/70 plus wenig Strom. Selbst 
bei schnell wechselnden Belastungen ist eine hohe Pro-
zesssicherheit durch eine drehzahlgeregelte Spindel ge-
währleistet. Die Maschine lässt sich innerhalb kürzester 
Zeit installieren und bringt dann für die Mitarbeiter we-
sentliche Verbesserungen: So erhöht beispielsweise die 
Spanner-Auslösung per Funktaster die Arbeitssicherheit. 
Ein modernes Schrägbrett, die unverkleidete Spindel so-
wie die höhenverstellbare Bedieneinheit tragen ebenfalls 
zum ergonomischen Arbeiten bei.

Fernwartung mÖglich

Bei vorhandenem Internetzugang kann das SBZ 122/70 
plus ganz bequem per Fernwartung über TCP/IP gewar-
tet werden. „Mit dem SBZ 122/70 plus reagieren wir auf 
bewährte Weise auf die Anforderungen unserer Kunden. 
Für sie ist individuelle Passgenauigkeit ebenso wichtig 
wie die Auswahl von Produkten, die exakt die jeweiligen 
Anforderungen abdecken. Das neue Mitglied der SBZ 
122-Familie erfüllt diese Vorgaben hervorragend“, sagt 
Michael Dehm, Leiter technischer Vertrieb bei der elu-
matec AG.        www.elumatec.com

Das SBZ 122/70 plus ist 
laut elumatec perfekt 
geeignet für die wirt-
schaft liche und ratio-
nelle Bearbeitung von 
Aluminium-, Kunst-
stoff - und Stahlprofi len.

http://www.elumatec.com/
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FUNKTIONSKOMBINATION „MS-35 SF“ 
KRAFTPAKET VON HOFFMANN

Die Hoffmann Maschinenbau GmbH – „Hoffmann-

Schwalbe“ – bietet mit der achsengesteuerten Funkti-

onskombination „MS-35 SF“ mit Doppelgehrungssäge, 

Fräsmaschine und Bohrmaschine eine Neuheit im Sta-

tionär-Maschinenbereich. Die Anlage, die auf der Ligna 

in Hannover vom 27. bis 31. Mai (Halle 13 Stand B 28) zu 

sehen sein wird, ist auf höchste Flexibilität ausgelegt: 

Zu den Ausstattungsmerkmalen gehören ein individuel-

les, den Abläufen angepasstes Vorlegemagazin, das au-

tomatische Positionieren der Werkstücke für den Durch-

lauf, selbsttätige Säge- und Fräsabläufe plus anschlie-

ßendes Abstapeln der fertigen Teile nach individueller 

Situationsbestimmung. 

 Wesentliche Features im Überblick:

-  Magazine für bis zu 30 Werkstücke

-  Greifersystem für automatische Abläufe

-  Verteilschieber

-  Schnittlänge maximal 3.000 mm oder auch 

 individuell nach Kundenvorgaben

-  Werkstückquerschnitte bis max. B x H 90 x 90 mm

-  Werkstückrohlänge bis 4.000 mm oder 

 ebenfalls nach Kundenwunsch

-  Onlineanbindung an das Firmennetzwerk / ERP-System  

 oder Einlesen der Daten per Scanner (Barcode)

Die Funktionskombination „MS-35 SF“  eignet sich 

zum präzisen Ablängen und Fräsen von profilierten 

Werkstücken wie Glasleisten, Sprossen, Türfutter und 

-rahmen, Fenster, Saunabohlen, Bilderrahmen, Blen-

den, Möbelfronten/-kränzen, Kassettenrahmen. Auch 

Klinkschnitte sind möglich. Bearbeitet werden kön-

nen Werkstücke aus Massivholz, MDF, Spanplatte, OSB, 

WPC, Aluminium und Kunststoff.

www.hoffmann-schwalbe.de
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Auf höchste Flexibilität getrimmt: achsengesteuerte Funktions-
kombination MS-35 SF mit Doppelgehrungssäge, Fräsmaschine 
und Bohrmaschine. Das Foto zeigt das Sägemodul.

thinnest · lightest · safest

 Einbruchhemmung ■

  nach EN 356 + VdS 
  P6B-P7B-P8B/EH1-EH2-EH3 
 Einbruchhemmung nach EN 1627ff:2011 ■

  RC2-RC3-RC4-RC5-RC6 
  RC2-RC6 auch für Flucht-/Paniktüren  
 Beschusshemmung nach EN 1063 ■

  BR1-NS bis BR7-NS 
 Explosionshemmung nach EN 13541 ■

  ER1-NS bis ER4-NS 
 Option mit Isolierglas, Alarm, Brandschutz ■

 Schutzfenster für Werkzeugmaschinen ■

 nach EN 23125 + EN 12417 (Drehen, Fräsen) 

glass-polycarbonate-composites
Sicherheitsglas mit Polycarbonat
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– Transportgestelle

– Lager-/Transportwagen

– Lagerregalsysteme

– Glastransportaufbauten

Am Langenberg 21
37697 Lauenförde-Meinbrexen

Kontakt:
Tel. 0 52 73 / 88 68 8
Fax 0 52 73 / 76 55
info@goebel-transportsysteme.de

Fahrzeugbau -Transportsysteme
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Ob am PC, per Tablet oder Smartphone.
Das NEUE glas-rahmen.de

Immer für 
Sie da!

Rahmen
Glas

Immer für 

„MIROX 4GREEN“ VON INTERPANE
NACHHALTIGE SPIEGEL-ALTERNATIVE

Der neue Premiumspiegel „Mirox 4Green“ von AGC Interpane ist 

eine besonders nachhaltige Alternative zum bleiarmen Standard

spiegel „Mirox MNGE“. Er bietet die gleiche Leistung, zeichnet 

sich jedoch durch die Verwendung bleifreier Lacke aus, betont 

Inter pane. Zudem sei der Spiegel opak und daher ideal für Hinter

grundbeleuchtungen geeignet.  

 Die lichtundurchlässige Lackierung von Mirox 4Green ist zwei

schichtig aufgebaut und schützt die Silberschicht des Spiegels vor 

Korrosion. Bei der Entwicklung stand neben dem Verzicht auf 

toxische Produkte auch der Erhalt der Raumluftqualität im Mittel

punkt. Sie bleibt aufgrund der äußerst geringen Emission flüch tiger 

organischer Verbindungen (VOCs) unbeeinträchtigt, so der Her

steller. MiroxSpiegel sind als nachweislich ökologische Produkte 

„CradletoCradle“zertifiziert. 

Fünf Tönungen, vielfältige Einsatzbereiche

Das Produkt steht in fünf Tönungen zur Verfügung: „Clear“, „Clear

vision“, „Bronze“, „Grey“ und „Black“. Mirox 4Green ist mit dem 

FIXIN Glasklebesystem von AGC kompatibel, was die Montage 

deutlich vereinfacht. Er eignet sich für verschiedene Innenanwen
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Überragende Opazität als zentrales Qualitätsmerkmal für Spiegel mit 
Hintergrundbeleuchtung sowie Lacke ohne Bleizusätze machen Mirox 
4Green ästhetisch und ökologisch interessant. 

dungen wie Wandverkleidungen, Möbel oder Türen und kann pro

blemlos auch in Feuchträumen eingesetzt werden, teilt das Unter

nehmen mit. Sandgestrahlte Varianten von Mirox 4Green begren

zen die Lichtstreuung auf den sandgestrahlten Bereich und er

zeugen so eine besonders edle Ästhetik. Eine „Safe+“ Ausführung 

gewährleistet zusätzlich hohe Sicherheit vor Verletzungen.  

 www.interpane.com

– Transportgestelle

– Lager-/Transportwagen

– Lagerregalsysteme

– Glastransportaufbauten

Am Langenberg 21
37697 Lauenförde-Meinbrexen

Kontakt:
Tel. 0 52 73 / 88 68 8
Fax 0 52 73 / 76 55
info@goebel-transportsysteme.de

Fahrzeugbau -Transportsysteme

Dann rufen Sie Herrn 
Kai Schmelter an und 
lassen sich über 
Anzeigen in der G+R 
informieren: 
Tel. 0211 390 98 66 
oder schicken Sie eine 
Mail an: schmelter@ver-
lagsanstalt-handwerk.de 

Sie 
haben 
mich 
gelesen?
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http://www.hoffmann-schwalbe.de/
+43 6232 21990
mailto:office@sicurtec.at
mailto:info@goebel-transportsysteme.de
http://www.interpane.com/
mailto:info@goebel-transportsysteme.de
http://lagsanstalt-handwerk.de/
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Cleverer scannen mit dem Smartphone 
In Industrie und Handel hat sich der Barcodescanner als 
unverzichtbares Werkzeug etabliert – längst auch in der 
Flachglas- und Bauelemente-Branche. Mit dem A+W Smart 
Companion hat der Software-Spezialist A+W eine leistungsstarke 
App-Lösung für das Smartphone entwickelt.

von der wareneingangs-erfassung im Lager 
über die Statusregistrierung in der Fertigung bis hin zur 
Lieferbestätigung beim Kunden werden Daten via Bar-
codelesung erfasst und an ERP- und Produktionssyste-
me weitergegeben. Doch der Industriescanner, wie wir 
ihn kennen, ist ein Auslaufmodell, zeigt sich A+W über-
zeugt. Das Smartphone, bestückt mit der App A+W Smart 
Companion, hoher Rechenleistung und hervorragenden 
Algorithmen zur Grafi kerfassung, könnte an seine Stelle 
treten. Der A+W Smart Companion unterstützt die ge-
samte Wertschöpfungskette und trägt zu deren Digitali-
sierung bei – das spare Zeit und Kosten.

Einfacher, billiger, leistungsfähiger

Scannen via Smartphone-App ist einfacher als mit her-
kömmlichen Scannern, bietet ein Vielfaches an Möglich-
keiten und ist noch dazu billiger, betont A+W. Das Soft -
warehaus zeigt mit seiner App A+W Smart Companion, 
wohin die Entwicklung geht. Peter Kühn, Product Ma-
nager bei A+W: „Die Nutzung vielfacher Scan-Funkti-
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onalitäten mit aktuellen Smartphones ist bereits Wirk-
lichkeit. Unsere Scanner-App A+W Smart Companion 
kann sämtliche Anforderungen im Flachglas- oder Fens-
terbau-Unternehmen ohne die Nachteile traditioneller 
Scanner-Hardware erfüllen – über die gesamte Supply 
Chain. Der Anwender ersetzt eine sehr spezielle und teu-
re Hardware durch ein vertrautes mobiles Gerät, das wir 
alle täglich benutzen. Daher ist auch der Schulungsauf-
wand deutlich geringer.“

Mobile Kommunikationskünstler

Smartphones mit A+W Smart Companion sind industrie-
taugliche Barcodescanner der Spitzenklasse – unter IOS 
wie Android. Sie lassen sich in allen Unternehmensberei-
chen einsetzen, außerdem mobil im Lieferfahrzeug und 
beim Kunden vor Ort. Vorbei sind die Zeiten, in denen 
in manchen Unternehmen unterschiedliche Scannersys-
teme parallel eingesetzt wurden, etwa in den Bereichen 
Offi  ce / Logistik und Fertigung.

Nicht nur als Barcodescanner kann der A+W Smart 
Companion verwendet werden, sondern auch als mo-
biles Info-Terminal. So können sich die Mitarbeiter z.B. 
die Standorte von Auft ragskomponenten sowie den In-
halt von Gestellen anzeigen lassen– die Kommunikati-
on wird bidirektional.

Ungültige Buchungen aufgrund falscher Lesereihen-
folge der Barcodes sind ausgeschlossen, da der A+W 
Smart Companion den Benutzer führt, erklärt der Her-
steller. Die Lesequalität werde also deutlich gesteigert. 
Ein weiterer Vorteil: Der A+W Smart Companion kann 
mehrere Barcodes auf einmal scannen (z.B. bei Rand-
verbundetiketten auf einem Gestell), was zu deutlicher 
Zeitersparnis führt. 

Zukunftssicheres System für Smart Factories

Der A+W Smart Companion wird auch auf künftigen 
Smartphones funktionieren – mit stetig erweiterten 
Funktionen, teilt A+W mit. Künftige App-Generati-
onen werden Techniken wie GPS, Fingerprintsensor 
etc. (z.B. für das Benutzerlogin) nutzen und einen 
kleinen, aber wesentlichen Beitrag zur Smart Facto-
ry leisten. www.a-w.com

Schnell, sicher, billig 
und fehlerfrei: Der A+W 
Smart Companion ist ein 
Beispiel für Digitalisie-
rung mit höchstem 
praktischem Nutzwert.

Informative Berichte 

aus der Praxis 

fi nden Sie auch auf 

www.glas-rahmen.de

http://www.a-w.com/
http://www.glas-rahmen.de/


Wir wissen alle, wie schnell ein Missgeschick geschehen kann. 

Seien Sie unbesorgt, verlassen Sie sich ganz einfach auf den 

Schutz unserer Privathaftpflichtversicherung. Leistungsstarker 

Versicherungsschutz zu Top-Konditionen!

www.signal-iduna.de .
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noch nie 
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1 Welche Vorgaben sind bei Reparatur   
verglasungen zu berücksichtigen?

Bei einer Reparatur sind natürlich die grundlegenden Vor-
gaben zu berücksichtigen, wie zum Beispiel die MBO und 
die LBO sowie die Richtlinien, die sich direkt mit dem Ma-
terial befassen, wie etwa die DIN 18008 für Verglasungen. 
So sieht die MBO im Paragraph 3 vor, dass das Leben und 
die Gesundheit nicht gefährdet werden dürfen.

„§ 3 MBO Allgemeine Anforderungen
(1) Anlagen  sind  so  anzuordnen,  zu  errichten,  zu  

ändern  und  instand  zu  halten,  dass  die  öffentliche  Si-
cherheit  und  Ordnung,  insbesondere  Leben,  Gesund-
heit  und  die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefähr-
det werden. …“

Dieser Paragraph ist auch bei einer Reparatur zu beach-
ten, auch wenn die Verglasung zuvor korrekt ausgeführt 
war. So galt Drahtglas früher als Sicherheitsglas. Das ist 
heute nicht mehr so. Darum ist zu prüfen, ob die Vergla-
sung eins zu eins ersetzt werden kann oder nicht. Darü-
ber hinaus können noch andere Vorschriften gelten bzw. 
diesen Paragraphen konkretisieren. So kann es zum Bei-
spiel bei einer Schaufensterverglasung sein, dass die Ar-
beitsstättenrichtlinie ASR 1.6 zum Tragen kommt. Diese 
besagt, dass für bodentiefe Fenster, (z.B. Schaufenster) in 
den Bereichen, in denen Beschäftigte in Flächen hinein-
stürzen oder beim Zersplittern der Gläser verletzt wer-
den können, weiter reichende Schutzmaßnahmen erfor-

derlich sind. Gemäß der ASR 1.6 können solche Gefähr-
dungen u.a. in folgenden Bereichen auftreten:

- im Bereich von Absätzen, Treppen oder Stufen,
- bei Menschengedränge oder
- beim Transport von Material.

Als geeignete Schutzmaßnahmen sieht die ASR 1.6 die 
Verwendung von bruchsicherem Glas oder eines ande-
ren bruchsicheren Werkstoffs vor. Wenn nicht bruchsi-
chere Werkstoffe verwendet werden, ist eine feste Ab-
schirmung, beispielsweise ein Geländer, ein Netz oder 
ein Gitter, erforderlich. In der ASR 1.6 ist der „Transport 
von Material“ nicht näher beschrieben und lässt somit 
offen, um welches Material und welche Art des Trans-
ports es sich handelt. So kann unter die Formulierung 
„beim Transport von Material“ auch die Arbeit des De-
korateurs fallen, der die neue Modekollektion hinter dem 
Schaufenster auslegt. 

2. Welche Vorschriften sind noch   
 zu beachten?

Für die Durchführung bzw. die Ausführung der Vergla-
sung ist in erster Linie die DIN 18008 maßgebend. Zum 
einen ist diese Norm baurechtlich eingeführt, zum an-
deren regelt Sie die Verglasungen und deren Nachweis 
für die einwirkenden Lasten. Für die zu verwendenden 
Glasarten sind die jeweiligen Produktnormen zu berück-
sichtigen und zusätzlich die Anforderungen aus dem je-
weiligen Baurecht, konkret die eingeführte Musterver-
waltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV 
TB), die für Verglasungen ebenfalls Regelungen vorsieht. 
So wird in der MVV TB für VSG-Scheiben, wenn diese 
im Rahmen der DIN 18008 verwendet werden, als Zwi-
schenschicht eine PVB-Folie gefordert. Hier weichen die 
Anforderungen von der Produktnorm für VSG ab, da die-
se die Zwischenschicht nicht explizit beschreibt.

3. Wie kann mit dem Bestandsschutz   
 umgegangen werden?

Grundlegend sieht der Bestandsschutz vor, dass das, was 
früher unter Beachtung der Vorschriften erstellt und er-
richtet wurde, auch bei einer Verschärfung der Gesetze 
und Regelungen weiter genutzt werden darf. Diese Rege-
lung ist unter dem „passiven“ Bestandsschutz einzustu-

Reparatur von Verglasungen

Soll eine Schaufenster-
scheibe ausgetauscht 
werden, muss bezüglich 
der Auslegung der neu-
en Verglasung unter an-
derem geklärt werden, 
ob die Arbeitsstätten-
richtlinie ASR 1.6 zum 
Tragen kommt. Diese 
besagt, dass für boden-
tiefe Fenster, zum 
Beispiel Schaufenster, 
weiter reichende 
Schutzmaßnahmen er-
forderlich sind, wenn 
Beschäftigte, beispiels-
weise bei der Dekorati-
on der Präsentationsflä-
chen, in Glasflächen 
hineinstürzen oder 
beim Zersplittern der 
Gläser verletzt werden 
könnten. 

Reparaturverglasungen sind nicht zwangsläufig schnell gemacht. 
Die dabei zu beachtenden Richtlinien und Vorgaben werden stetig 
mehr und umfangreicher. häufig ist fraglich, ob Bestandsschutz gilt 
und welche Anforderungen in diesem Fall erfüllt werden müssen.
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Firma

Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Wenn Sie die besprochenen Bücher bestellen möchten, füllen Sie bitte den Bestellcoupon aus. 
Einfach einsenden oder faxen an: 0211/390 98-33

Besuchen Sie uns auf: 
www.vh-buchshop.de

ANZAHL TITEL PREIS

 TR 6 „Ganzglasanlagen“ 22,80 €

 TR 8 „Verkehrssicherheit mit Glas“ 28,80 €

Stand 02/19. Bestellung innerhalb Deutschlands ab 25,- Euro versandkostenfrei. Preisirrtümer vorbehalten.

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Buchshop
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Fragen und Antworten aus 

dem Beratungsalltag des 

Instituts für Verglasungstechnik 

und Fensterbau e.V.4 
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fen. Eine Erweiterung, Änderung oder Reparatur gemäß 
den alten Gesetzen und Vorschrift en würde zum „akti-
ven“ Bestandsschutz zählen, und dieser ist nicht vorgese-
hen. Da es keine einheitliche Regelung gibt, ist eine klare 
Aussage zum Bestandsschutz nur schwer zu treff en. Hier 
kann jedes Bundesland eigene Vorgaben und Regelungen 
fi xieren und vorgeben. Darum sollte in jedem Fall mit 
der Bauaufsichtsbehörde Rücksprache gehalten werden. 
Jedoch empfi ehlt es sich, in öff entlichen Bereichen, Ge-
schäft en, Arbeitsstätten usw. auf eine unklare oder unsi-
chere Lösung zu verzichten, da dies ein nicht übersehba-
res Haft ungsrisiko für den Handwerker bedeuten kann. 
Zudem kann Bestandsschutz in Widerspruch zu Para-
graph 3 der MBO / LBO stehen. Früher hatte Drahtglas 
eine Zulassung als G 30-Verglasung, diese Zulassungen 
wurden vor etlichen Jahren nicht mehr verlängert. Somit 
kann bei einer Reparatur einer solchen Verglasung kein 
Drahtglas mehr verbaut werden, und es muss eine zuge-
lassene Scheibe verwendet werden. Wie in diesem Bei-
spiel aufgezeigt, kann der Bestandsschutz nicht in jedem 
Fall greifen, die Reparatur muss in diesen Fällen nach 
den entsprechenden Regelungen durchgeführt werden.

4. Gibt es eine Hilfestellung für   
 Handwerker?

Bei einer Reparaturverglasung ist es schnell so, dass auf 
den Handwerker die Aufgabe des Planers zukommt. Um 
in diesem Wirrwarr von Verordnungen, Gesetzen und 
Richtlinien den Überblick behalten zu können, ist die 
Technische Richtlinie Nr. 8 „Verkehrssicherheit mit Glas“ 

 
Auswahl und Bemessung von Glaserzeugnissen 

Verkehrssicherungspflicht nach BGB 

 

zu beachtende Technische Baubestimmungen 

• Bauordnungen der Länder 
• Musterverwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV 

TB)  Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen der 
Bundesländer (VV TB) 

• mechanische Festigkeiten 
• Standsicherheit 
• Lastannahmen 
• Technische Regeln 

zu errichtendes Bauteil mit oder aus Glas, z.B. Fassade, Fenster, 
Dachverglasung, Glasschwert etc. 

Gebäude ohne zusätzliche 
Anforderungen 

Gebäude an denen zusätzliche 
Anforderungen gestellt werden, z.B. 

Schulen, Büros, Kindergärten 

zu beachtende Sicherheitsregeln 

• UVV, GUV (Anforderungen des BGB) 
• ArbSchG /ArbStättV / ASR 
• Versammlungsstättenverordnung 

Glasbauteile – mit aktiven und passiven Schutzfunktionen 
G
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Die Technischen Richtli-
nien des Glaserhand-
werks sind unverzicht-
bare Nachschlagewerke 
für die tägliche Berufs-
praxis.

eine sehr nützliche Hilfestellung. In der Technische Richt-
linie Nr. 8 werden die wichtigsten Grundlagen aufgeführt 
und die zusätzlichen Anforderungen, wie sie für Schulen 
und Kindertagesstätten gelten, dargestellt und erläutert.

stefan wolter

http://www.vh-buchshop.de/
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es bleibt dabei: Der Vorstand des BIV 
wird für die nächsten drei Jahre ohne Vertre-
ter aus den mitgliederstarken Landesverbän-
den Bayern und Baden-Württemberg aus-
kommen müssen. Nachdem bei der letzten 
Wahl im November 2018 zwei Beisitzer-Pos-
ten unbesetzt geblieben waren, fanden sich 
nun bei den anberaumten Nachwahlen in Er-
furt erneut keine Kandidaten. Eine ohnehin 
geplante und später auf der Versammlung 
auch beschlossene Reduzierung der Zahl der 
Beisitzer von vier auf zwei ist damit de facto 
schon vorweggenommen. Der Vorstand be-

RAL-Gütesiegel für Glasduschen geplant
Nach den Querelen bei den Vorstandswahlen des Bundesinnungsverbandes des 
Glaserhandwerks (BIV) in Trier im November 2018 standen bei der Mitgliederversammlung 
des BIV am 15. und 16. März in Erfurt wieder die Sachthemen im Vordergrund. 

steht künftig also aus fünf Personen: Aktu-
ell sind dies Martin Gutmann als Bundesin-
nungsmeister, Hermann Fimpeler und Mi-
chael Wolter als Stellvertreter sowie Udo Pau-
ly und Michael Schulze als Beisitzer. 

Beschluss über Beitragserhöhung 
verschoben

Noch keinen Beschluss gab es zum Vorschlag 
des Vorstandes, die Mitgliedsbeiträge für die 
Betriebe von derzeit rund 169 Euro zunächst 
auf 185 Euro in 2020, auf 195 Euro in 2021 und 
danach um jährlich drei Prozent zu erhöhen. 

Ziel ist es, die Handlungsfähigkeit des BIV 
nachhaltig zu sichern und die Fremdfinan-
zierung durch Sponsoren und Fördermittel 
zu reduzieren. Der Vorschlag soll nun zu-
nächst in den Landesverbänden diskutiert 
werden, ehe auf der Mitgliederversammlung 
am 22./23. November in Hamburg eine end-
gültige Entscheidung fällt. 

Nach längerer Diskussion über Haushalt 
und Finanzen des BIV und seiner Einrich-
tungen wurden Vorstand und Geschäftsfüh-
rung bei vier Gegenstimmen und einer Ent-
haltung entlastet.

Neuauflage der TR 20 geplant

In der Sacharbeit diskutierten die Delegier-
ten eine Fülle von Themen. Martin Gut-
mann wies darauf hin, dass der BIV derzeit 
in Verhandlungen mit dem VFF und dem ift 
Rosenheim stehe, um die Technische Richt-
linie Nr. 20 neu aufzulegen. Die letzte Auf-
lage stammt aus dem Jahr 2014. Die TR 20 
(Leitfaden zur Planung und Ausführung der 
Montage von Fenstern und Haustüren) gilt 
unter Branchen-Profis als unverzichtbares 
Standardwerk. 

BIV-Hauptgeschäftsführer Stefan Kieckhö-
fel brachte die Delegierten auf den neuesten 
Stand bezüglich der Novellierung des Glaser-
Berufsbildes. Er wies zudem auf die Fachmes-

Der verkleinerte, 
fünfköpfige Vor-
stand des BIV (v.l.): 
Bundesinnungs-
meister Martin 
Gutmann, seine 
Stellvertreter Her-
mann Fimpeler und 
Michael Wolter so-
wie die Beisitzer 
Michael Schulze 
und Udo Pauly.
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Rund 30 Delegierte und Gäste waren zur BIV-Mitgliederversammlung nach Erfurt gekommen.
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se „tasc 2019“ hin, mit der die Messe Düssel-
dorf Profis aus den Bereichen Autoglas, Smart 
Repair und Fahrzeugaufbereitung ein Forum 
gibt. Bei der Messe, die am 11./12. Oktober auf 
dem Areal Böhler in Düsseldorf stattfindet, 
ist auch der BIV mit seiner Fachgruppe Fahr-
zeugverglasung / Autoglas vertreten.

Thementage Glas im November

Mit Nachdruck warb Kieckhöfel für die The-
mentage Glas, die der BIV in Zusammenar-
beit mit Glas+Rahmen und der Messe Düs-
seldorf veranstaltet. Die Thementage Glas 
sind auf dem besten Weg, zur Institution zu 
werden. In den „glasstec-freien“ Jahren schla-
gen sie die Brücke zwischen Wissenschaft, 
Forschung und Praxis. Die dritte Auflage die-
ses Branchen-Highlights findet am 14./15. No-
vember 2019 in der Messe Düsseldorf statt. 
„Wir werden zeigen, wohin die Reise beim 
Werkstoff Glas geht“, kündigte Kieckhöfel an. 

RAL-Gütezeichen für Glasduschen

Ein ehrgeiziger und schon weit gediehener Plan 
ist die Einführung eines RAL-Gütezeichens für 
Glasduschen. Hier hat der BIV bereits eine Ar-
beitsgruppe mit dem Industriepartner Uniglas 
ins Leben gerufen. Erste Orientierungs-Gesprä-
che beim RAL-Institut haben schon stattgefun-
den. Kieckhöfel sieht in der Gründung einer 
entsprechenden RAL-Gütegemeinschaft „eine 
große Chance für das Glaserhandwerk“, das da-
mit ein Alleinstellungsmerkmal beim Thema 
Glasduschen gewinne. 

In Sachen Digitalisierung ist der BIV eben-
falls am Ball. Karsten Sommer, neuer Vorsit-

zender des Marketingausschusses, stellte das 
Projekt „Digitaler Leitbetrieb im Glaserhand-
werk“ vor. Hier engagieren sich vier Glasbe-
triebe als Projektpartner im Kompetenzzen-
trum Digitales Handwerk, das über die be-
trieblichen Einsatzmöglichkeiten digitaler 
Technologien informiert und Hilfestellung 
bei der praktischen Umsetzung leistet. Da-
bei soll ein fiktiver Musterbetrieb als Leitbild 
entwickelt werden.

Glaser bei der Weltmeisterschaft 
der Berufe

Der Bundesverband der Jungglaser (bvj) als 
Nachwuchsorganisation des Glaserhand-
werks werde sich „grundlegend neu aufstel-
len“, so Kieckhöfel. Neue Arbeitskreise seien 
geplant. Ziel ist es, junge Mitglieder zu gewin-
nen und an den Verband zu binden. Vor die-
sem Hintergrund beteiligt sich der bvj auch 
mit einem Glaser-Team an den World Skills, 
der Weltmeisterschaft der Berufe. Vor gro-
ßem Publikum kann sich der Handwerks-
Nachwuchs aus den verschiedensten Gewer-
ken auf nationaler und internationaler Ebe-
ne miteinander messen. „Das ist die schönste 
Art, Berufe zu bewerben und zu vermarkten“, 
betonte Hubert Romer, Geschäftsführer von 
WorldSkills Germany. 

Aktuelle Entwicklungen im Fensterbau 
stellte der Sachverständige Prof. Dr. h.c. Klaus 
Layer vor. Anhand verschiedener Beispiele 
aus der Sachverständigen-Praxis wies er an-
schaulich auf Probleme und Fallstricke hin. 
Stefan Wolter, Leiter des Instituts für Vergla-
sungstechnik und Fensterbau in Hadamar, 

Hubert Romer stellte
das Konzept 
der WorldSkills vor.

berichtete den Delegierten von den neues-
ten Entwicklungen bei der Novellierung der 
DIN 18008. 

Erfolgsgeschichte Asbestsanierung

Eine Erfolgsgeschichte seien die Asbest-
Sachkundelehrgänge, mit denen der BIV 
und seine Landesverbände Glaser im Um-
gang mit asbestbelastetem Fensterkitt schu-
len, erklärte der stellvertretende Bundes-
innungsmeister Hermann Fimpeler. Bisher 
hätten 350 Mitarbeiter oder Inhaber von 
Mitgliedsbetrieben den Sachkundenachweis 
(„kleiner Asbestschein“) erworben. Da die 
aufwändigen Lehrgangs-Vorbereitungen für 
den BIV, der mit der kaufmännischen Um-
setzung seitens seiner Landesverbände be-
auftragt wurde, ein Zuschussgeschäft sind, 
beschlossen die Delegierten eine leichte Er-
höhung der damit verbundenen Aufwands-
entschädigung, die der BIV erhält. Im Ge-
genzug sollen zur Finanzierung  die Lehr-
gangsgebühren moderat erhöht werden, und 
zwar für Mitgliedsbetriebe von 295 auf 325 
Euro. Nicht-Innungsmitglieder zahlen zu-
künftig 445 Euro. jochen smets

BIV-Hauptgeschäftsführer 
Stefan Kieckhöfel warb für die 
Thementage Glas.

Prof. Dr. h.c. Klaus Layer 
erläuterte neue Entwicklungen 
der Fenstertechnik

Stefan Wolter berichtete 
über den Sachstand bei der 
Novellierung der DIN 18008.

DIE NÄCHSTEN TERMINE

Die Herbst-Mitgliederversammlung des 

BIV findet am 22./23. November 2019 in 

Hamburg statt. Die nächste Frühjahrs-

Versammlung ist für den 3./4. April 2020 

in Aachen geplant.
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Asbest, Beiträge und SOKA BAU
Die Sachkunde in puncto Asbest weiter zu fördern,war eines der Hauptthemen 
bei der Mitgliederversammlung des Glaserinnungsverbandes Nordrhein-Westfalen 
am 18. März in Rheinbach. Debattiert wurden zudem die künftige Beitragsgestaltung 
des Bundesinnungsverbandes und die aktuellen Aktivitäten der SOKA-Bau.

auch für den Glaserinnungsverband 
Nordrhein-Westfalen (GIV) spielt die Durch-
führung der Asbest-Sachkundelehrgän-
ge nach TRGS 519/4c nach wie vor eine be-
deutende Rolle. So kommen von den mitt-
lerweile bundesweit rund 350 Glasern, die 
den sogenannten „kleinen Asbestschein“ seit 
August 2018 erworben haben, allein 95 aus 
NRW, brichtete Landesinnungsmeister Her-
mann Fimpeler auf der Mitgliederversamm-
lung des GIV. Ziel sei es, diese Zahlen noch 
weiter zu erhöhen. So soll durch gezielte Öf-
fentlichkeitsarbeit des Kompetenzzentrums 
des Glaserhandwerks noch einmal auf die 
hohe Bedeutung hingewiesen werden. Nach 
sechs erfolgreichen Fortbildungen in den Re-
gionen seiner Innungen plant der GIV in die-
sem Jahr einen weiteren Lehrgang zur Durch-
führung von Arbeiten mit asbesthaltigen Kit-
ten. Der Termin ist noch nicht fixiert. Inte-
ressierte können sich dennoch schon jetzt 
beim GIV melden. 

Zwei Tage nach der Mitgliederversamm-
lung des Bundesinnungsverbandes des Gla-
serhandwerks (BIV) in Erfurt (siehe Be-
richt auf den Seiten 50-51) wurden natürlich 

auch einige Themen von der Bundesebene 
auf der Veranstaltung in Rheinbach bespro-
chen. Vom stellvertreten Landesinnungs-
meister Udo Pauly beispielsweise wurde die 
vom BIV geplante Einführung eines RAL-
Gütezeichens für Glasduschen ausführlich 
vorgestellt und anschließend der Sinn und 
Zweck von den Sitzungsteilnehmern lebhaft 
diskutiert.  

 

Zustimmung für geplante   
Beitragsstruktur des BIV

GIV-Vorstandsmitglied Thomas Schulmeyer 
informierte die Anwesenden über die geplan-
te Beitragsentwicklung des BIV in den kom-
menden Jahren. Angestrebt werde, im Vergleich 
zum bisherigen, recht komplexen Berech-
nungsverfahren vor allem eine stabile Beitrags-
entwicklung. Geplant ist, die Mitgliedsbeiträge 
für die Betriebe von derzeit rund 169 Euro zu-
nächst auf 185 Euro in 2020, auf 195 Euro in 2021 
und danach um jährlich drei Prozent zu erhö-
hen. Dem Vorschlag wurde nach kurzer Debat-
te bei zwei Enthaltungen zugestimmt. Die Ent-
lastung von Vorstand und Geschäftsführung 
des GIV für das Wirtschaftsjahr 2018 erfolgte 

Links: Teilnehmer der GIV-Mitglieder-
versammlung am 14. März vor dem 
Schulungsraum des Landesverbandes 
in Rheinbach. 

Oben: Landesinnungsmeister Hermannn 
Fimpeler berichtete auch von der 
BIV-Mitgliederversammlung, die nur 
zwei Tage zuvor in Erfurt stattfand.

nach dem Bericht der Buch- und Kassenprüfer 
mit gleichem Ergebnis.  

In seinem zweiten Vortrag informierte 
Thomas Schulmeyer die Mitglieder über ta-
rifliche und gesetzliche Grundlagen, wonach 
das Glaserhandwerk als Gewerk von einer 
Mitgliedschaft bei der SOKA-BAU (Sozial-
kassen der Bauwirtschaft) ausgeschlossen ist. 
Zu beachten sei allerdings, dass Unterneh-
men, die mit dem überwiegenden Anteil ih-
rer Arbeitsleistung die vollständige Bandbrei-
te des Glaserhandwerks verließen und bei-
spielsweise überwiegend Fenster montierten, 
durchaus unter die Gültigkeit der Tarifver-
träge des Baugewerbes fallen könnten. Hin-
tergrund dieser Infos ist der Umstand, dass 
aktuell seitens der SOKA-BAU offensichtich 
bundesweit Glaserbetriebe kontaktiert wer-
den, um diese zur Herausgabe von firmenin-
ternen Informationen zu bewegen. 

Des Weiteren informierte der GIV auch 
über den neuesten Stand bei der Novellie-
rung der Glasbessungsnorm DIN 18008, die 
aktuell bei jeder bodentiefen, frei zugäng-
lichen Verglasung einen Risikoabschätzung 
vorsieht.               andreas arnold
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Weiterbildung zum Handwerksmeister – 
starten Sie durch!
Glasermeisterinnen und -meister sind kompetente Ansprech-
partner von Planern, Architekten und Bauherren, wenn es um 
die Verwirklichung ästhetischer und gleichzeitig funktioneller 
Gestaltung mit Glas geht.

 Chancen erkennen                                                Verantwortung tragen
 Leistung bringen                                                    Spitze sein im Handwerk

Bilden Sie Sie sich weiter zum Glasermeister  
(inklusive Elektrofachkraft).

Praktischer und fachtheoretischer Kurs zur Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung von Februar 2019 bis Anfang 
August 2019 in Vilshofen.  
Ausführliche Informationen erhalten Sie von Georg Stuber,  
Tel. 0941 7965-140, E-Mail georg.stuber@hwkno.de.

ERFOLGREICHER ASBEST-LEHRGANG
HAMBURGER GLASER GESCHULT

Im zweiten TSRG519-Lehrgang haben am 15. und 16. Januar sechs 

weitere Glaser aus Hamburg ihren kleinen  Asbestschein gemacht 

und dürfen nun auch asbesthaltige Kitte aus Holz- und Metall-

fenstern entfernen. In einem interessanten Lehrgang mit einem 

lehrreichen praktischen Teil wurde den Teilnehmern vermittelt, 

wie wichtig der richtige Umgang mit dem gefährlichen Stoff ist. 

Die nun auch veröffentlich-

te Arbeitsanweisung BT 42 

der Deutschen Gesetzlichen 

Unfallversicherung (DGUV) 

hilft den Glasern im prakti-

schen Umgang mit Kitt und 

erleichtert ihnen die Arbeit. 

Eine der spannendsten Fra-

gen während der Schulung 

war, ob mit jedem Kitt so 

umgegangen werden muss, der zu bearbeiten ist. „Eindeutig ja“, 

lautete die Anwort des Schulungsleiters. Denn nur, wenn durch 

einen Test die Asbestfreiheit nachgewiesen werde, dürfe Kitt wie 

bisher behandelt werden. Ansonsten sei davon auszugehen, dass 

Asbest enthalten ist. Vor diesem Hintergrund bietet die Glaser-

Innung Hamburg auch weiterhin Asbest-Lehrgänge an. Informa-

tionen dazu gibt es auf der Internetseite  der Innung.

 www.glaser innung-hamburg.de

Anlässlich der Aus-
stellungseröffnung 
zum 20-jährigen 
deutsch-französi-
schen Schüleraus-
tausch überreichte 
Schulleiterin Astrid 
Häring-Heckel-
mann  ihrem fran-
zösischen Kollegen 
Frederic Bromont 
ein gläsernes Gast-
geschenk. 

Auch in diesem Jahr besuchten wieder Berufsschüler der Lycée Jean 

Monnet aus dem rund 200 Kilometer nordwestlich von Lyon gelege-

nen Yzeure die Staatliche Fachschule Weilburg-Hadamar am Stand-

ort der Staatlichen Glasfachschule in Hadamar. Nachdem die franzö-

sischen Schülerinnen und Schüler drei Wochen lang in Hadamar wa-

ren, ging es direkt im Anschluss für eine Gruppe von Berufsfachschü-

lern aus Hadamar zum Gegenbesuch nach Frankreich. Seit nunmehr 

20 Jahren existiert dieser Austausch mit Yzeure, bei dem die Schüle-

rinnen und Schüler den Werkstattalltag der Partnerschule sowie Land 

und Leute des jeweiligen Gastlandes kennenlernen sollen. Die vom 

Projekt „Pro Tandem“ und dem Kultusministerium geförderte Maß-

nahme ist als europäisches Auslandspraktikum anerkannt. Der seit 

zwölf Jahren von Fachlehrer Florian Dierig organisierte Schüleraus-

tausch findet bereits seit 20 Jahren statt. Aus diesem Grund wurde in 

diesem Jahr eine Ausstellung zum Thema „Freundschaft“ in der Aula 

der Glasfachschule organisiert. Zur feierlichen Eröffnung am 13. März 

reiste eigens der Schulleiter der französischen Berufsschule, Frede-

ric Bromont, nach Hadamar und wurde dort herzlich von Schulleiterin 

Astrid Häring-Heckelmann und deren Kollegium empfangen. 

20 JAHRE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE FREUNDSCHAFT
SCHÜLERAUSTAUSCH AN DER GLASFACHSCHULE HADAMAR
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verbände aus- und fortbildung 

Meistervorbereitungskurs: 5.950,- €         mit Zusatzfortbildungsmaßnahmen

  Nutzen Sie die Vorteile der 
  Wochenendausbildung in 
  Rheinbach:
-  Parallel zum Meistervorbereitungskurs 

wird die Teilnahme an Lehrveranstal-
tungen der Gesellschaft für berufl iche 
Förderung des Glaserhandwerks mbH 
angeboten.

-  Die praktischen Lehrveranstaltungen 
werden in den modernen und auf dem 
neuesten Stand ausgestatteten Räu-
men der Staatlichen Glasfachschule 
Rheinbach gelehrt.

-  Wochenendlehrgänge nehmen Rück-
sicht auf Ihre berufl iche Situation.

-  Kostensparend, weil keine durchge-
henden Übernachtungskosten

-  Der Meistervorbereitungskurs beinhal-
tet die Teilen I + II.

Seit September 2016 greift das bundes-
weit einheitliche Lehrgangskonzept für 
den Meistervorbereitungslehrgang an 
allen Trägerstätten in Deutschland. Die 
Inhalte und die Ausbildungsdauer des 
Meistervorbereitungskurses wurden 
den gegenwärtigen Anforderungen des 
Glaserhandwerks angepasst. Ziel ist 
es in Zukunft, einen zeitgemäß qualifi -
zierten, bundesweit einsetzbaren 
Meister im Glaserhandwerk zu schaffen.

Der Glaserinnungsverband Nordrhein-
Westfalen führt seit 1973 die Meister-
vorbereitungskurse für das Glaser-, 
Glasveredler- und Glasmalerhandwerk 
in Form eines Wochenendlehrgangs 
durch.

Interessenten wenden sich bitte an:
Glaserinnungsverband 
Nordrhein-Westfalen
Kleine Heeg 10 a, 53359 Rheinbach
Tel.: 02226/57 75
Fax: 02226/139 60
bildung@glaserhandwerk-nrw.de
www.glaserhandwerk-nrw.de

Mit uns meistern 
Sie das schon!

Meisterausbildung in Rheinbach

Zielgruppe: Mitarbeiter von Glaserbetrieben, die mit der 
Aufnahme oder dem Einbau der verdeckt 
liegenden Sicherheitsbeschläge beschäftigt sind.

Ziele:  Von der Aufnahme bis zur Nachrüstung werden 
verschiedene Fenstertypen (Holz-, Kunststoff- 
und Stulpfenster) behandelt.

Inhalte:     Fensteraufnahme
- Erklärung Auftragserfassungsblatt
- Aufnahme einfacher Kunststoff- und Holzfenster
- Aufnahme verschiedener Stulpfenster

  
Nachrüstung Kunststoff-Fenster
- Lagerstellenwechsel
- Flügelbeschlagwechsel
- Montage Schließteile mit und ohne Stahlarmierung

Mittagspause

Nachrüstung Holz-Fenster
- Lagerstellenwechsel 12 mm und 4 mm Falzluft
- Flügelbeschlagwechsel
- Montage Schließteile 12 mm und 4 mm Falzluft
- Vorstellung Universal-Reparaturset

Referent:     Jörg Jung (Siegenia-Aubi SicherheitsService-GmbH)

Teilnehmer: mind. 7 / maximal 14 Personen

Termin:      Freitag, 17. Mai 2019, 9.00 bis 16.00 Uhr

Ort:      Schulungsraum des Glaserinnungsverbandes NRW
       Kleine Heeg 10a, 53359 Rheinbach

Gebühren:   für Mitglieder 115,- Euro*

* Die Seminargebühr gilt nur für Mitglieder von Glaserinnungen, 
die dem Glaserinnungsverband NRW sowie für Mitglieder von 
Glaserinnungen, die dem Bundesinnungsverband des Glaserhand-
werks angeschlossen sind. Sonstige Teilnehmer haben einen 
Aufpreis von 50 % zu entrichten. Im Preis sind Getränke und ein 
Mittagssnack inbegriffen. 

Die Organisatoren des Seminars bitten um verbindliche Anmeldung 
per Post, Fax oder Mail.

Information / Anmeldung
Gesellschaft für berufliche Förderung des Glaserhandwerks mbH,
Kleine Heeg 10 a,53359 Rheinbach; 
Tel.: 02226/5775; Fax: 02226/13960; 
bildung@glaserhandwerk-nrw.de, www.glasernrw.de

FACHSEMINAR GLASERINNUNG NRW
PRAXIS-SCHULUNG – MONTAGE VON FENSTERBESCHLÄGEN UND MONTAGE VON 
IM FALZ VERDECKT LIEGENDEN BESCHLÄGEN NACH DIN 18104-2

mailto:bildung@glaserhandwerk-nrw.de
http://www.glaserhandwerk-nrw.de/
http://www.glasernrw.de/
mailto:bildung@glaserhandwerk-nrw.de


Glasermeister/in m. b. Q.

Meistervorbereitungskurs 
Vollzeit
Teile I-IV

8.150.- €

Jetzt mit erweiterten Lehrgangsinhalten nach

dem bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan und

der neuen MeisterprüfungsverordnungWeitere Informationen über die:
Bundesfachschule 
des Glaserhandwerks
An der Glasfachschule 6
65589 Hadamar
Tel.: 06433 91330
Fax: 06433 5702
e-mail: alucadou@glaserhandwerk.de

● Glaser/in
● Glasveredler/in
● Glasapparatebaur/in

Inklusiv m.b.Q.:

Meistern auch Sie
erfolgreich Ihre
Zukunft!

● Elektrofachkraft
● Asbestfachkraft nach TRGS 519 4c
● Fahrzeugverglasung
● Praktischer Werkstattunterricht
● Anerkannte Fachseminare

er sich zukünftig in Hadamar auf die Meisterprüfung
vorbereiten lässt, wird am Ende nicht nur ein „Meis-

ter m.b.Q.“, sondern auch praxisorientiert weitergebildet
sein. Die Bundesfachschule des Glaserhandwerks in Hada-
mar bietet nicht nur eine Meistervorbereitung auf höchs-
tem Niveau an, sondern räumt auch jedem Teilnehmer die
Möglichkeit ein, den Umgang mit traditionellen Techniken,
aber auch mit neuesten Technologien zu vertiefen. Wer Ha-
damar als Meister verlässt, wird am Ende nicht nur qualifi-
zierte/r Meisterin oder Meister, sondern darüber hinaus
auch anerkannte Elektrofachkraft und Asbest-Fachkraft
nach TRGS 519 4c sein. Weiterhin hat man fundierte
Kenntnisse in der Fahrzeugverglasung erlangt. Damit ist si-
chergestellt, dass die Meisterinnen/er aus Hadamar für die
Zukunft, auch im Umgang mit intelligenten Glaserzeugnis-
sen, gut gerüstet sind.

W
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Titelthema Mai:

Wintergärten / Kaltsysteme
Anzeigenschluss: 02.05.19 • Erscheinungstermin: 22.05.19

Titelthema Juni:

Rollladen und Sonnenschutz
Anzeigenschluss: 29.05.19 • Erscheinungstermin: 19.06.19

Herr Schmelter freut sich auf Ihren Anruf Telefon 0211/ 390 98 66  •  Telefax 0211/30 70 70

GLAS  RAHMEN

GLAS  RAHMEN
Anzeigenauftrag:
Diesen Coupon bitte lesbar ausfüllen und schicken oder faxen an: Verlagsanstalt Handwerk GmbH, Glas + Rahmen,
Auf‘m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf, Fax 0211/307070.
Oder sprechen Sie mit Kai Schmelter unter der Rufnummer 0211/39098-66 oder E-Mail: schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de

Stellenangebote

Geschäftsverbindungen

EDV

Stellengesuche

Geschäftsempfehlungen

Immobilien

Verkäufe

Geschäftsververkäufe

Verschiedenes

Kaufgesuche

Geschäftsübernahmen

Aus-/Weiterbildung

Vermietung

Bitte gewünschte Rubrik ankreuzen:

Größe:       -spaltig,    mm hoch (mm je Spalte = € l2,05 + MwSt. Mindestgröße 1sp/20 mm)

unter Chiffre, Gebühr € 10,-                      mit Telefonangabe                mit Faxangabe                  mit vollständiger Adresse

Die Rubrikanzeigen von Glas+Rahmen werden unter www.verlagsanstalt-handwerk.de auch einen Monat lang im Internet präsntiert!

Textwunsch:

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Düsseldorf

Firma

Name

Straße

PLZ und Ort

Tel./Fax

Datum/Unterschrift

mailto:schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de
http://www.verlagsanstalt-handwerk.de/


V E R K Ä U F E G E S C H Ä F T S V E R K Ä U F E

S T E L L E N G E S U C H EGebrauchtbörse
Der Info-Pool für die Glas- und Fensterbranche

www.hegla.de/gebrauchtboerse
Aktuelle Angebote von HEGLA und HEGLA-Kunden auch im Internet!

Anzeige_glas+rahmen_gebrauchtboerse_91x44mm_v2.indd   1 15.05.2017   07:51:51

Diamant- & Polierwerkzeuge
Sämtliche Materialien /Werkzeuge für die
maschinelle Bearbeitung von Flachgläsern:
Schleifscheiben, Polierscheiben,
Hohlbohrer, Senker, Fräser, CNC-Schleif-
scheiben, Cerium, Filze.

Michael Contreras
Alter Kirchweg 18
D-29308 Winsen/Aller
Tel.: 0 5143/66 75 18
Fax: 0 5143/66 75 19
diacon@gmx.de
www.diamantwerkzeuge-contreras.de

S C H L E I F -  U N D 
P O L I E R S C H E I B E NHier könnte Ihre 

Anzeige stehen!
Beispiel:

50 mm hoch, 1-spaltig, sw
102,50 € netto

Rufen Sie uns an
0211 / 390 98 63

www.vh-buchshop.de/glaser.html
Bestellungen und weitere Informationen unter

oder telefonisch unter 0211/390 98-27.

Verlagsanstalt
Handwerk

24,80 €

zzgl. Versandkosten

DIN A5, 39 Seiten

© denisismagilov/fotolia.com

Ganzglasduschen sicher planen und montieren:
mit der neuen TR 24.
Damit Sie Ihren Kunden mehr als nur 
die Standardlösungen bieten können.

Bei Nutzduschen und individuellen Wellness-Konzepten: 
Die Technische Richtlinie Nr. 24 Ganzglasduschen 
bietet die anerkannten Regeln und Normen sowie alles
Wichtige zu den Themen

■ Verkehrssicherheit,
■ Stabilität,
■ Dichtungen und Dichtungsprofile,
■ Montage, 
■ Abdichtung, 
■ Pflege und Wartung.

anz TR24 185x135 8-18

- Intermac Genius 61 Schneidtisch mit Brechtisch für Jumboformate
- Intermac 37 LAM Jumbo VSG Glasschneidanlage

- freistehender automatischer Beladekran für 
Jumboformate und automatisches Glaslagersystem

Diese Komponenten können einzeln oder im Paket verkauft werden.
 

- LKW mit Heckkran, Mercedes Artego 1218, Baujahr: 2006, sehr guter Zustand
- Bottero 231 BCM Glasschneidtisch

- Bavelloni PR 54 einseitige Kantenschleifmaschine 
Viele weitere Glasbearbeitungsmaschinen finden Sie auf unserer Internetseite 

www.mirrotech.de. Gerne nehmen wir auch Ihre gebrauchten Maschinen in Zahlung.

mirrotech Glas & Spiegel GmbH
Berglerschleife 8, D-92714 Pleystein
Ansprechpartner: Herr Franz Appl

Tel. 0049 9654 922 50 – 11    E-Mail: f.appl@mirrotech.de

Wir KAUFEN und VERKAUFEN
www.GlasMaschinen.com

Demontagen und Montagen | www.MAZUR.PL
E: KONRAD@MAZUR.PL  |  M: +49 176 827 305 58

Kunstglaserei und Glasmalerei im Südwesten Deutschlands 
aus Altersgründen zu verpachten oder zu verkaufen.

Der Betrieb besteht bereits seit 1961 mit einem langjährigen Kundenstamm. Schwerpunkt der Tätig-
keit sind Sanierungen und Instandhaltungen von Bleiverglasungen an Kirchen und öffentlichen Ein-
richtungen. Sämtliche Maschinen für den Betrieb erforderlichen Ablauf sind gut erhalten vorhanden. 
Kontaktaufnahme: isabel.troescher@web.de

Vielseitiger Glasfachmann 
(Glasermeister, Kaufmann, 
Ausbilder) mit Führungserfahrung 
sucht neues, interessantes und 
verantwortungsvolles Betätigungsfeld in 
Vertrieb oder Geschäftsleitung in NRW. 

Kontaktaufnahme unter 
glasermeister2019@web.de

http://www.hegla.de/gebrauchtboerse
mailto:diacon@gmx.de
http://www.diamantwerkzeuge-contreras.de/
http://www.vh-buchshop.de/glaser.html
http://fotolia.com/
http://www.mirrotech.de/
mailto:f.appl@mirrotech.de
0049 9654 922 50
http://www.mazur.pl/
mailto:KONRAD@mazur.pl
+49 176 827 305
mailto:isabel.troescher@web.de
mailto:glasermeister2019@web.de
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Angeschlossen der Informations-
gemeinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern – 
Sicherung der Auflagenwahrheit.
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Hessen

Thüringen

Offi  zielles Organ des Bundes   -
in nungs verbandes des Glaser-
handwerks, des Bundesver-
bandes der Jungglaser sowie 
folgender Landesverbände:
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glas im gebäude

Glas ist dank der vielfältigen 

Möglichkeiten der Veredlung bei 

der Innenraumgestaltung längst 

kein Nischenprodukt mehr, son-

dern gern gewählter Werkstoff 

zur Realisierung individueller 

Gestaltungsideen. Glas+Rahmen 

zeigt im Mai erneut die große 

Bandbreite der Verwendung von 

Glasprodukten im Gebäude.

titel: wintergärten / kaltsYsteme

Bauphysikalisch als Wohnraum zu betrach-

tende Wintergärten und insbesondere An-

bauten aus isolationstechnisch weniger auf-

wändigen Kaltsystemen erfreuen sich bei 

Hausbesitzern nach wie vor großer Beliebt-

heit. Fachbetriebe bieten maßgeschneiderte 

Lösungen für jeden Bedarf. Glas+Rahmen 

richtet den Blick zu Beginn des Frühsommers 

auf interessante Ausführungen und neue 

Produkte rund um die gläsernen Anbauten. 

lüftungstechnik

Nach der Vorgabe der DIN 1946-6

müssen Raumlüftungen nutzer-

unabhängig funktionieren. Mitt-

lerweile gibt es zahlreiche Lüf-

tungskomponenten im Markt, die 

einen ausreichenden Luftaus-

tausch sicherstellen. Glas+Rah-

men stellt in der Mai-Ausgabe 

mechanische und motorische Va-

rianten vor.
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Unser Sortiment umfasst über 130
verschiedene Transport- und Lagersysteme

www.fglgmbh.de

Sprechen Sie mit uns !

Qualität aus Deutschland
Made in Germany

Ihr Partner rund ums Glas und Fenster            

FGL - Schubfachlager- und Querlagersysteme
Glas- und Fenstertransportgestelle

Roll- u. Kommissionswagen - Scheibensortierwagen
verschiedene Lagergestelle bis Jumbomaßgröße

Sonderanfertigungen, individuelle Problemlösungen
und vieles mehr ...

Unser Sortiment umfasst über 130
verschiedene Transport- und Lagersysteme
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Sprechen Sie mit uns !

Qualität aus Deutschland
Made in Germany

Ihr Partner rund ums Glas und Fenster            

FGL - Schubfachlager- und Querlagersysteme
Glas- und Fenstertransportgestelle

Roll- u. Kommissionswagen - Scheibensortierwagen
verschiedene Lagergestelle bis Jumbomaßgröße

Sonderanfertigungen, individuelle Problemlösungen
und vieles mehr ...
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Titelstory: 
Variable Sonnenschutzsysteme für große Flächen Seite  6

arcadia Yachts, neapel: 
Moderne Yachten setzen auf solare Energiegewinnung Seite 22

Die neue Din 4108-2: 
Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden Seite 31
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FÜR RÄUME  
IM FREIEN 
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Das RTS Magazin erscheint 
11 mal im Jahr und widmet sich 
praxisnah allen Bereichen rund 
um die Themen Rollladen, 
Tore und Sonnenschutz. Hand-
werkspolitische Themen, Kom-
mentare und Veranstaltungs-
berichte runden das Profil ab.

www.rts-magazin.de
verbreitete Auflage: 11.900

Informationen des 
Bundesverbandes Wintergarten e.V.
Informationen des 
WIGA AKTUELLBU

NDESVERBAND

W
INTERGARTEN

E.
V.

mit Verbandsnachrichten

www.forum-wintergaerten.de

eurOcODeS: bedeutung und auswirkungen

prODukte: Messeneuheiten

MeSSe:  fensterbau/frontale 2014

1 2014
März 2014 FORUM 

wintergärten

Forum Terrasse + Wintergarten 
erscheint 4 mal im Jahr und be-
fasst sich als einziges deutsch-
sprachiges B-to-B-Magazin mit 
dem Thema Wintergärten. Dabei 
spannen wir den Bogen zwischen 
baulichen Normen und fundier-
ten Hintergrundinformationen.

www.forum-wintergaerten.de
verbreitete Auflage: 4.484

Umfassendes Know-how 
rund um die Gebäudehülle

0 1 2014      
Magazin für Glas, 
Fenster und Fassade         
glas-rahmen.de
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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
Fachanzahl mehr Restscheiben auf und nutzt den Raum über 
der Schneidanlage noch besser.
Die Glasscheiben können fachweise vor und zurück trans-
portiert werden. 
In Kombination mit der Hubeinheit sind alle Restscheiben im 
direkten Zugriff.

Besondere Leistungsmerkmale:

• Mit der Mehrfachbelegung erhöht sich die Anzahl der  
eingelagerten Resttraveren um ein Mehrfaches

•  Einlagerung auch bei teilweise belegtem Fach
•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der
rfaches

m Fach

High Performance 
in Glass Handling and Cutting  

HEGLA
Industriestr. 21
D-37688 Beverungen
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0
Fax: 0 52 73 / 9 05-2 55
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriestr. 27
D-74589 Satteldorf
Tel.: 0 79 51 / 94 35-0
Fax: 0 79 51 / 94 35-50 
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriering 5
D-06712 Kretzschau
Tel.: 03 44 25 / 5 01-0
Fax: 03 44 25 / 5 01-29
E-Mail: info@hegla.de www.hegla.de

Europäisches

Patent
EP 1 284 229 B1

glass technology

Anz_ReMaster mit Mehrfachbelegung_de_12-2013.indd   2 18.12.2013   17:55:27
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Glas+Rahmen berichtet 11 mal 
im Jahr aktuell und fachlich 
kompetent über die wichtigsten 
technischen, betriebs wirt schaft -
lichen und gesetzlichen Neue-
rungen so wie über Produkt-
innovationen aus der Glas-, 
Fenster- und Fassadenbranche.

www.glas-rahmen.de
verbreitete Auflage: 8.177
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Schwerpunkt: Innovative Fassadenkonzepte und Materialien

FachbeItrag: closed-cavity-Fassaden

technIk:  Funktionsgläser im Fenster- und Fassadenbau

www.die-fassade.de

1 2014
Februar 2014Fassade

T e c h n i k  u n d  A r c h i T e k T u r

Großes Special

titelthema:

Sonnenschutz  
an der Fassade

Fassade_0114_050214.indd   1 05.02.14   11:53

Die Fassade erscheint  6 mal im 
Jahr und thematisiert die Gebäu-
dehülle mit den Komponenten 
Fassadenelemente, Fenster, 
Türen und Tore sowie Sonnen-
schutz. Abgedeckt werden 
dabei alle Werk stoffe und Kon-
struktionsarten der Fassade.

www.die-fassade.de 
verbreitete Auflage: 5.009

1/1_Anzeige_GR.indd   1 07.04.14   17:27
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gebäudehülle_08-2016.indd   1 25.08.16   10:48

5.692 7.154

11.964 4.570

05 2018      
Magazin für Glas, 
Fenster und Fassade         
glas-rahmen.de

GLAS
RAHMEN

branche: Isolierglas-Markt Österreich 8

unternehmen: 70 Jahre Glas Herzog 22

einbruchschutz: Hohe Erwartungen an Politik 40

GRENZEN 
NICHT IN SICHT
g l a s v e r e d l u n g  seite 14

SPECIAL:                           Rückblick auf die Weltleitmesse in München

FACHBEITRAG: Sanierung überbreiter Scheiben in Bestandsfassaden

SERIE: BIM in der Fassadentechnik

www.die-fassade.de

FASSADE
T E C H N I K  U N D  A R C H I T E K T U R

1 2019
Februar 2019

Bürohochhaus in Frankreich 
mit innovativen Befestigungs-

systemen saniert

Foto: ©
 arenaphotouk-123rf

Fassade_0119_060219.indd   1 06.02.19   14:16

INTERVIEW:  „Synergien sinnvoll nutzen“

OBJEKT: Lichterspiele im natürlichen Ambiente

TECHNIK: Implementierte Sonnenautomatik

www.rts-magazin.de

Rollladen · Tore · Sonnenschutz
MAGAZINRTS 12 2018 

   Dezember 2018

· Neues POS Paket
· Neue Website: www.duette.de
· Neuer Energiesparrechner

Noch kein DUETTE®-Fachhändler?
Jetzt registrieren: 
www.iss-portal.info und Vorteile sichern!

DUETTE®  
Wabenplissee
Effektiv beraten:
duette.de | duette.at | duette.ch

Titel unten

Interview: „Synergien sinnvoll nutzen“
Objekt: Lichterspiele im natürlichen Ambiente
Technik: Implementierte Sonnenautomatik

RTS_1218_281118.indd   1 28.11.18   11:33

Objekt: Ganzjährige terrassensaison

PrOdukt: Für eine Wohlfühlatmosphäre

IntervIeW: „Synergien sinnvoll nutzen“

1 2019
März 2019

www.forum-wintergaerten.de

Objekt: bauliche Nische optimal genutzt

techNik: Automatisierung im Sonderbau

PrOdukte: innovative Outdoor-Gestaltung

3 2018
September 2018 Forum 

terrasse + Wintergarten

Das Fachmagazin für Planung + Montage www.forum-wintergaerten.deDas Fachmagazin für Planung + Montage

Forum_0119_250219.indd   1 26.02.19   10:45

IVW IV /18 IVW IV /18

IVW IV /18 Verlagsangaben IV /18

Gebaeudehuelle2019.indd   1 27.02.19   13:06

http://www.rts-magazin.de/
http://www.rts-magazin.de/
http://www.markilux.com/
http://www.rts-magazin.de/
http://www.forum-wintergaerten.de/
http://www.forum-wintergaerten.de/
http://glas-rahmen.de/
mailto:info@hegla.de
mailto:info@hegla.de
mailto:info@hegla.de
http://www.hegla.de/
http://www.glas-rahmen.de/
http://www.die-fassade.de/
http://www.die-fassade.de/
http://intergaerten.de/
http://www.die-fassade.de/
http://www.rts-magazin.de/
uewebsite:www.duette.de
http://duette.de/
http://duette.at/
http://duette.ch/
http://www.forum-wintergaerten.de/
http://n.de/


N
R. 04.19

04 2019
Magazin für Glas, 
Fenster und Fassade
glas-rahmen.de

GLAS
RAHMEN

xxxxxxx:                    RoXXXXXXXXen 7

cccccccc:            RoXXXXXXXXen 24

ccccccccccc:       RoXXXXXXXXen 48

glass technology

VSG-Modellritzen im Kompaktformat
Erweitern Sie mit der RapidLam Shape Ihr Zuschnittangebot um freie Formen 
und Modelle aus Verbundsicherheitsglas. Ob als Teil einer bestehenden Linie, 
als zusätzlicher Ausgang oder als Stand-alone Lösung. Die kompakte Anlage 
erzielt mit den von synchronen Drehantrieben geführten Schneidköpfen 
Ergebnisse exakt nach den Vorgaben des Schneidplans. 

• Automatisiertes Ritzen von freien Formen aus VSG
• Einsetzbar als Teil einer Zuschnittlinie oder Stand-alone Anlage
• Nachträglich aufrüstbar mit Laserfolientrennung

RapidLam Shape:
Mehr Formen, mehr Zukunft.

HEGLA • Industriestr. 21 • D-37688 Beverungen • E-Mail: info@hegla.de www.hegla.de
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